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Einleitung

Das Amt fir regionale Landesentwicklung (ArL) Braunschweig flihrt ein verein-
fachtes Flurbereinigungsverfahren im Grofen Moor im Landkreis Gifhorn 302
durch.

Im Naturschutzgebiet GroRes Moor ist die Wiedervernassung von Teilberei-
chen durch Anstau des dort mittig durch das Gebiet verlaufenden Triangeler
Moorkanals geplant. Eine Vernassung der Grunlandflachen, die westlich des
Triangeler Moorkanals angrenzen, soll jedoch nach Anstau des Triangeler
Moorkanals weitestgehend verhindert werden.

Um dies zu erreichen, ist parallel zum Triangeler Moorkanal die Herstellung ei-
nes Abfanggrabens geplant. Dieser soll das aus dem zukunftig angestauten Tri-
angeler Moorkanal zusickernde Wasser aufnehmen und abfihren.

Da nicht auszuschlief3en ist, dass das bei Anstau des Triangeler Moorkanals an-
steigende Grundwasser nicht auch in den weiter westlich verlaufenden Schnee-
graben abstromt, soll die Vorflut dieses Grabens insbesondere bei Hochwasser-
verhaltnissen durch eine neue und kirzere Trassenfuhrung verbessert werden.
Zum Nachweis der hydraulischen Leistungsféhigkeit und Hochwasservertrag-
lichkeit der neuen Trassenfuhrung werden hydraulische Modellberechnungen
durchgefihrt.

Die Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH wurde von der Teilnehmerge-
meinschaft Grolies Moor mit der Planung des Abfanggrabens und der neuen
Trassenfuhrung des Schneegrabens beauftragt, die Gegenstand des vorliegen-
des Antrages ist.



2

Verwendete Grundlagen 8

2

Verwendete Grundlagen

Fir die Bearbeitung standen die folgenden Unterlagen zur Verfligung:

[1]

[2]

[3]
[4]

[5]

[6]

[7]

[8]

[9]

[10]

AMT FUR REGIONALE LANDESENTWICKLUNG BRAUNSCHWEIG (2018): Vereinfachte
Flurbereinigung GrolRes Moor, Landkreis Gifhorn 302, Verf.-Nr.: 2656 —
Neugestaltungsgrundséatze nach 8§ 38 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG);
Braunschweig.

AMT FUR REGIONALE LANDESENTWICKLUNG BRAUNSCHWEIG (2019): Digitales Kar-
tenwerk und DGM1-Daten vom Projektgebiet; Ubergeben am 23.07.2019.
BOLLRICH, G. (2007): Technische Hydromechanik 1 - Grundlagen; Berlin.
DEUTSCHE VEREINIGUNG FUR WWASSERWIRTSCHAFT, ABWASSER UND ABFALL E.V.
(2016): Arbeitsblatt DWA-A 904-1 — Richtlinien fiir den landlichen Wege-
bau (RLW) — Teil 1: Richtlinie fir die Anlage und Dimensionierung Landli-
cher Wege; Hennef.

FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FUR STRAREN- UND VERKEHRSWESEN (2009): Richtlinien
fur passiven Schutz an Strallen durch Fahrzeug-Ruckhaltesystem (RPS);
Bonn.

GEoPLAN GMBH (2004): Wasserrechtliche Antragsunterlagen zum Anstau
des Triangler Moorkanals im NSG ,,Grof3es Moor“ — Gifhorn; aufgestellt fir
die Bezirksregierung Braunschweig; Gifhorn [unveroffentlicht].

NMELF — NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR ERNAHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND
FORSTEN (1983): Hydrographische Karte Niedersachsen (1:50.000) mit zuge-
horigem Flachenverzeichnis; Hannover.

Sweco GMBH (2017): Vorplanungsunterlagen zur Herstellung eines Ab-
fanggrabens im Grolien Moor; Ubergeben durch das Amt fiir regionale
Landesentwicklung Braunschweig am 15.05.2019; Wolfsburg [unverof-
fentlicht].

Sweco GMBH (2017): Digitale Vermessungsdaten und Vorplanungsunterla-
gen zur Herstellung eines Abfanggrabens im Grolien Moor als dwg- und
dxf-Dateien; bereitgestellt durch das Amt fur regionale Landesentwick-
lung Braunschweig am 06.08.2019; Wolfsburg [unverodffentlicht].

Sweco GMBH (2020): Karte zum Plan tber die gemeinschaftlichen und 6f-
fentlichen Anlagen (Stand: 13.01.2020, M. 1 : 10.000); aufgestellt fir das
Amt fur regionale Landesentwicklung Braunschweig; Bremen.
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3 Bestehende Verhaltnisse
3.1  Ortliche Verhaltnisse

Das Projektgebiet befindet sich innerhalb und in den Randbereichen des Gro-
Ren Moors nordostlich von Gifhorn und ist von den Ortschaften Neudorf-Pla-
tendorf, Triangel und Westerbeck umgeben (siehe Anlage 1).
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Abb. 3.1: Ubersichtskarte vom Projektgebiet und dem NSG GroRes Moor (ausgenordet,
0. M.

Inmitten des Grolien Moores verlauft der Triangeler Moorkanal, der nordlich
des Projektgebietes beginnt und nach einer Gesamtstrecke von rd. 7,5 km stuid-
lich der Bundesstralie B 188 in die Aller miindet. Der Triangeler Moorkanal
wurde 1874 zur Entwasserung und in weiten Teilen zur Abtorfung der im Gro-
Ren Moor liegenden Flachen hergestellt.
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Die Gewasserstrecke des Triangeler Moorkanals wird von einigen Briickenbau-
werken gekreuzt. Westlich des Triangeler Moorkanals befinden sich Griinland-
flachen, die vom Triangeler Moorkanal durch einen rd. 40 bis 70 m breiten Torf-
damm getrennt sind. Entlang der westlichen Uferlinie verlauft auf dem Damm
ein Grinweg. Der Triangeler Moorkanal und der Griinweg sind auf weiten Stre-
cken von dichtem Pflanzenbewuchs und Geholzen umgeben (siehe Abb. 3.2).

Nordlich des Projektgebietes wird der Triangeler Moorkanal durch zwei Stau-
bauwerke angestaut. Durch den Anstau findet eine Wiedervernassung auf eini-
gen zum Gewasser angrenzenden Teilbereichen des Grol3en Moores statt. Der
Triangeler Moorkanal ist oberstrom der Kreisstraf3e K 93 ein Gewasser 3. Ord-
nung und unterstrom der Kreisstral3e ein Gewasser 2. Ordnung.

Abb. 3.2: Fotoaufnahme des Triangeler Moorkanals im Grof3en Moor mit Blick in FlieR-
richtung

Im Westen verlauft auf weiter Strecke parallel zum Triangeler Moorkanal ein
Entwéasserungsgraben, der auch als Schneegraben bekannt ist (siehe Abb. 3.1
und Abb. 3.3). Der Schneegraben beginnt im ndrdlichen Teil des Projektgebie-
tes, flieBt in Richtung Studwesten und knickt nordlich des Gewerbegebietes in
Richtung der Ortslage Neudorf-Platendorf ab. Dort miindet das Gewasser nach
einer FlieRstrecke von rd. 4,6 km in den Platendorfer Briickgraben.



3 Bestehende Verhéltnisse 11

Auf der gesamten Fliel3strecke mindet eine Vielzahl von Stichgrében, die zur
Entwésserung der dort anliegenden landwirtschaftlichen Nutzflachen dienen,
in den Schneegraben (siehe Anlage 1). Der Schneegraben durchquert zudem
eine Vielzahl von Durchlassbauwerken.

Abb. 3.3: Fotoaufnahme des Schneegrabens mit Blick gegen FlieBrichtung

Im sudlichen Teil des Projektgebietes verlauft im Gewerbegebiet Triangel pa-
rallel zur Fehringstral3e auf westlicher Seite ein weiterer Entwasserungsgraben.
Das Gewasser verlauft als Strallenseitengraben in Richtung der Kreisstralle
K 93. Im Bereich der Fehringstralle durchlauft der Graben insgesamt 10 Rohr-
durchlésse, die zur Uberfahrt des Grabens auf die angrenzenden Acker- und
Gewerbeflachen hergestellt wurden. Unmittelbar vor der Kreisstrale K 93
knickt der Graben in Richtung der Ortschaft Triangel ab, wo der Graben die
KreisstralRe unterquert.

Der Graben verlauft im Anschluss entlang des Ostlichen Randgebietes einer
Wohnhaussiedlung weiter in Richtung der Ortschaft Neuhaus. Dort kreuzt das
Gewasser die Bundesstralie B 188 durch einen Rohrdurchlass (DN 1200, Beton)
und mundet schlieB3lich in die Aller. Der Graben ist ein Gewésser 3. Ordnung.
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Abb. 3.4 Fotoaufnahme des dicht bewachsenen Profils des StraBenseitengrabens ent-
lang der FehringstralRe
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3.2 Hydrologie

Die oberirdischen Einzugsgebiete der Gewasser im Projektgebiet sind in Abb.
3.5 dargestellt.
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Abb. 3.5; Darstellung der oberirdischen Einzugsgebiete der Gewésser im Projektgebiet (ausge-
nordet, 0.M.)

Die Ermittlung der Abflisse MNQ, MQ, und HQ100 der Gebietsgewésser geht
aus Anlage 9 hervor und ist in nachfolgender Tabelle zusammengefasst darge-

stellt:
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3.3

3.4

Tab. 3.1:  Abflisse MNQ, MQ und HQ100 der FlieRgewasser im Projektgebiet

Triangeler
Schneegraben | StraBenseitengraben Moorkanal
Ao = 3,26 km?2 Ao = 2,54 km?2 Ago = 17,07
km2

Lastfall

Mittlerer Niedrigwas-
serabfluss 0,007 0,005 0,034
MNQ [m?¥/s]

Mittelwasserabfluss

MQ [m¥s] 0,019 0,015 0,101

Einhundertjéhrlicher
Hochwasserabfluss 0,748 0,614 2,76

HQ100 [m3/s]

Leitungen, Kampfmittel und Altlasten

Nach Auskunft des Landesamts fiir Geoinformation und Landesvermessung
Niedersachsen (LGLN) liegen im Gebiet keine Verdachtsflachen fir Kampfmit-
telbelastungen vor. Ein nérdlicher Teilbereich des Projektgebietes im Grofien
Moor wird nachtraglich vom ArL Braunschweig abgefragt.

Eine Leitungsauskunft fir die Planungsbereiche wurde bei den Versorgungstra-
gern eingeholt (siehe Anlage 11). Demnach verlduft insbesondere im Bereich
der FehringstraBe und der Kreisstral3e K 93 eine Vielzahl von Ver- und Entsor-
gungsleitungen.

Nach Abruf der hinterlegten Informationen des Kartenservers des Niedersach-
sischen Bodeninformationssystems (NIBIS) und nach Auskunft der Unteren Bo-
denschutzbehdrde des Landkreises Gifhorn liegen in dem Projektgebiet keine
Verdachtsflachen fur Altlasten vor.

Baugrund- und Grundwasserverhéltnisse

Zur Erkundung der Baugrund- und Grundwasserverhéltnisse wurden im Gebiet
insgesamt 39 Kleinrammbohrungen mit Endtiefen von 4,0 m bis maximal 8,0 m
unter Gelandeoberkante (GOK) niedergebracht (siehe Anlage 8.1). Ergdnzend
wurden im Bereich der Durchl&sse 17 Sondierungen mit der schweren Ramm-
sonde (DPH) bis in eine Tiefe von maximal 8,0 m unter GOK durchgefihrt.
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Davon wurden im GroRen Moor insgesamt 12 Kleinrammbohrungen durchge-
fuhrt. Oberflachennah steht in dem Gebiet ein schluffiger bis stark schluffiger
Torf an, der in einer Tiefe von 0,7 m bis 2,6 m unter GOK ansteht und tGberwie-
gend sehr locker gelagert ist. Darunter stehen bis zur dort erbohrten Endteufe
Sande an, die tberwiegend mitteldicht bis dicht gelagert sind.

Das Grundwasser im GrofRen Moor wurde im Rahmen der Untersuchungen in
Tiefen zwischen 0,0 m bis 1,6 m unter GOK angetroffen.

Im Bereich des Stralienseitengrabens Fehringstral’e und der Durchlasse wur-
den insgesamt 27 Kleinrammbohrungen durchgefuhrt. Dort wurde eine 0,3 m
bis 0,8 m machtige Oberbodenschicht aus tberwiegend schwach bis stark hu-
mosem Mittelsand erbohrt. Darunter wurden im Allgemeinen bis in einer Tiefe
von 1,2 m bis 5,6 m unter GOK mitteldicht bis dicht gelagerte Sande angetrof-
fen. Eingeschaltet in den Sand bzw. unterhalb des Sandes stehen Geschiebe-
lehme an. In einigen Bohrungen wurden zudem oberflachennahe Auffiillungen
aus Bauschutt und Schotter angetroffen.

Das Grundwasser wurde in diesem Bereich in Tiefen zwischen 0,05 m bis 1,60 m
unter GOK erkundet.

Chemische Untersuchungen:

Zur Untersuchung von Schadstoffen wurden sowohl fir die anstehenden Boden
und das Grundwasser als auch fur die vorhandenen Durchlassbauwerke und die
Uberfahrtsbefestigungen umwelttechnische Untersuchungen durchgefiihrt
(siehe Anlage 8.1).

Die abfalltechnische Untersuchung und Beurteilung der Boden erfolgte anhand
der LAGA TR Boden. Des Weiteren wurden die Mischproben und Einzelproben
der Boden gemall BBodSchV beurteilt. Demnach weisen die Sandb&den im Gro-
Ren Moor und im Bereich des Strallenseitengrabens Fehringstralie keine auf-
falligen Schadstoffgehalte vor und werden nach der LAGA TR Boden mit dem
Zuordnungswert Z 0 eingestuft. Zudem werden die Vorsorgewerte nach
BBodSchV fir eine landwirtschaftliche Nutzung des Bodens eingehalten.

Fur den anstehenden Torf im Bereich der durchgefiihrten Kleinrammbohrun-
gen 1 bis 6 werden die Vorsorgewerte nach BBodSchV ebenfalls eingehalten.
Im Bereich der Kleinrammbohrungen 7 und 8 am Kolleweg wurden dagegen
hohe PAK-Konzentrationen in den Torfproben festgestellt. Der Torf aus diesem
Bereich ist daher als "gefahrlicher Abfall" ordnungsgeman zu entsorgen.
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Im Bereich der Kleinrammbohrungen 9 und 10 werden die Vorsorgewerte fir
PAK nach BBodSchV uberschritten. Aus gutachterlicher Sicht kann dieser Torf-
boden jedoch geméaR § 12 (2) BBodSchV vor Ort wieder eingebaut werden
(siehe Anlage 8.1).

Zur Eingrenzung des PAK-belasteten Bereichs wurden im Bereich der Klein-
rammbohrungen 7 und 8 nachtraglich ergdnzende umwelttechnische Untersu-
chungen durchgefihrt (siehe Anlage 8.2). Hierzu wurden insgesamt vier wei-
tere Kleinrammbohrungen bis in eine Endtiefe von maximal 2,0 m ausgefuhrt.
Im Rahmen der chemischen Analytik wurden in drei der vier Proben (KRB 38,
KRB 39 und KRB 41) keine PAK-Belastungen nachgewiesen. Lediglich in der
Probe mit der Bezeichnung KRB 40 wurde eine PAK-Konzentration von
10 mg/kg festgestellt. Insgesamt werden aus gutachterlicher Sicht in allen vier
nachtraglich untersuchten Proben die Vorsorgewerte nach BBodSchV eingehal-
ten.

Die Analytik der Bauschuttproben aus den Durchlassbauwerken (Beton) an der
Fehringstrale sowie aus der Betonfahrbahn der Kreisstralie K 93 wurde anhand
der LAGA M20 Bauschutt vollzogen. Die untersuchten Mischproben werden mit
Zuordnungswerten von Z 0 bis Z 1.2 als nicht geféhrlicher Abfall eingestuft. Eine
stoffliche Verwertung des Materials soll nach Angaben des Gutachters vorran-
gig Uber eine Recyclinganlage erfolgen (siehe Anlage 8.1).

Ebenso wurde im Bereich einer siidlichen Uberfahrt in der Fehringstrale das
Asphaltmaterial der Fahrbahn untersucht. Das beprobte Material wurde an-
hand der RuVA-StB 01 als ungeféhrlicher Abfall der Verwertungsklasse A zuge-
ordnet und kann einer Verwertung im Heilmischverfahren zugefuhrt werden.

Das anstehende Grundwasser im Gebiet wurde im Hinblick auf die weiteren
Planungen auf die Beton- und Stahlaggressivitat untersucht. Demnach wird das
Grundwasser als schwach bis nicht Beton angreifend sowie als gering bis sehr
gering korrosiv eingestuft.
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4 Gesamtplanung

Die Planung verfolgt das Ziel, einen parallel zum Triangeler Moorkanal verlau-
fenden Abfanggraben herzustellen (siehe Abb. 4.1). Der Abfangraben soll das
zusickernde Wasser des zukiinftig angestauten Triangeler Moorkanals aufneh-
men und ableiten. Dadurch soll eine Vernassung auf den westlich angrenzen-
den Griinflachen, die sich Gberwiegend in Privateigentum befinden, weitestge-
hend verhindert werden. Der Anstau des Triangeler Moorkanals ist nicht Ge-
genstand des vorliegenden Antrages und wird nur nachrichtlich erwahnt.

Abb. 4.1: Ubersichtskarte mit den neu geplanten Gewassertrassen (ausgenordet, 0.M.)
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Im Zuge des Anstaus des Triangeler Moorkanals ist nicht auszuschliel3en, dass
neben dem Abfanggraben nicht auch der Schneegraben zusatzlich anstromen-
des Grundwasser aufnehmen wird. Der Schneegraben ware bei einem erhoh-
ten Grundwasserzustrom hoheren Wasserspiegellagen bei einem gleichzeitig
langer andauernden Hochwasser ausgesetzt. Um eine verbesserte Hochwasser-
vorflut im Schneegraben herbeizufiihren, ist daher eine neue und kiirzere Tras-
senfliihrung vorgesehen.

4.1 Technische MaRnahmen
4.1.1  Abfanggraben (E.-Nr. 300.00)

Die Trasse des neuen Abfanggrabens beginnt im Anschluss zum Triangeler Moor-
kanal rd. 285 m oberstrom der Briicke Westerbecker Weg (siehe Anlage 3.1 und
Abb. 4.2). Von dort aus soll der neue Graben weiter in Richtung Nordwesten Gber
den vorhandenen Torfdamm auf die westlich angrenzenden Grinlandflache ver-
laufen. Die weitere Grabentrasse fihrt Gber die Grinlandflachen entlang des
dort 6stlich angrenzenden, dichtbewachsenen Torfdamms und des parallel ver-
laufenden Triangeler Moorkanals (siehe Anlagen 3.1 bis 3.4).

Zum Schutz der im Osten angrenzenden Gehdlze im Bereich des Tordamms soll
zwischen der linken Boschungsoberkante des Abfanggrabens und der Baum-
grenze ein Abstand von 4,0 m eingehalten werden. Nach einer Gesamtstrecke
von rd. 1.664 m endet der Ausbau des Abfanggrabens auf einer landeseigenen
Grunlandflache (Flurstuick 1/18).

117 Abfanggraben
f.

Fap, 123G

Abb. 4.2: Auszug Teillageplan 1 — Abfanggraben (0. M.)
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Eine Verlangerung der Trasse in Richtung Nordosten tber die Landesflache hin-
aus ist nicht notwendig, da das dort angrenzende Flurstiick 28/1 Gelandehdhen
groRer als 56,0 mNHN vorweist und somit gegentber der stidlich angrenzenden
Landesflache um mindestens rd. 1,0 m héher liegt (siehe Anlage 4.1). Bei einem
Anstau des Triangeler Moorkanals, der in diesem Bereich nach [6] auf ein Stau-
ziel von 55,28 mNHN vorgesehen ist, ist eine oberflachennahe Verndssung der
Flache nicht zu erwarten.

Die neue Trasse des Abfanggrabens wird von einigen Stichgraben gekreuzt, die
der Entwasserung der angrenzenden Grunlandflachen dienen und das dort an-
fallende Wasser in den weiter westlich verlaufenden Schneegraben ableiten.
Damit der Schneegraben kein zuséatzliches Wasser aus dem Abfanggraben auf-
nehmen muss, werden die Stichgraben durch rd. 5,0 m breite Kammerungen
vom Abfanggraben getrennt.

Zur zukinftigen Gewasserunterhaltung soll entlang der westlichen Béschungs-
oberkante des neuen Abfanggrabens durchgangig ein 3,5 m breiter, unbefes-
tigter Unterhaltungsstreifen freigehalten werden. Damit zukinftig eine unge-
hinderte Vorflut des Abfanggrabens sichergestellt werden kann, soll des Wei-
teren der Unterhaltungsstreifen entlang des Triangeler Moorkanals im Rahmen
der Gewasserunterhaltung partiell freigemacht werden. Stdlich des Westerbe-
cker Weges wurde dies bereits nach Abstimmung mit der Unteren Naturschutz-
behdrde und der Unteren Wasserbehorde des Landkreises Gifhorn durchge-
fuhrt.

Mit dem neuen Gewasserverlauf werden mehrere Geholzstreifen durchquert.
Im Zuge der Baufeldfreimachung sind die im Planungsbereich liegenden Ge-
hoélze zu roden.
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Profilgestaltung:

Das Abflussprofil des neuen Abfanggrabens wird Giber die gesamte Flie3strecke
mit einer Sohlbreite von 1,0 m und beidseitigen Boschungsneigungen von 1:2
hergestellt.

Prinzipskizze QP2

4,00 6,16 3,50

| | T Schutzstreifen Geho\zT Tva:erhaiungss:veVQWT
Moorkanal | | ‘ Baumgrenze Abfanggraben
I |
| |
i | 4 3 53/
1,00
- g
g 8 g g g | |
& = & 5 & | |
Abb. 4.3: Prinzipskizze Abfanggraben

Die entwéssernde Funktion des Abfanggrabens wird dadurch erreicht, dass der
Abfanggraben zukunftig dieselbe Entwéasserungstiefe vorweisen soll wie der pa-
rallel verlaufende Triangeler Moorkanal im aktuellen Zustand. Fir die Profilge-
staltung bedeutet dies, dass die Sohle im Abfanggraben mindestens genauso
tief wie die Sohle im parallel verlaufenden Triangeler Moorkanal hergestellt
wird (siehe Abb. 4.3). Zur Sicherstellung der Entwésserung ist die Sohle des
neuen Abfanggrabens auf weiten Teilen der Strecke geringfiigig tiefer geplant
als im Triangeler Moorkanal, um ein kontinuierliches Gefélle sicherzustellen.

Auf der Strecke zwischen den Stationen 0+652 und 0+755 wird der neue Ab-
fanggraben an eine bestehende, teichartig aufgeweitete Grabentrasse ange-
schlossen (siehe Anlagen 3.2 und 4.1). Ein Ausbau des Grabens ist auf dieser
Strecke nicht erforderlich, da die Sohle dieses Grabens bereits in etwa auf glei-
cher Hohe wie die des parallel verlaufenden Triangeler Moorkanals liegt. In die-
sem Gewasserabschnitt wird die aktuelle Entwasserungstiefe im Triangeler
Moorkanal somit bereits gehalten.
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Durchlassbauwerke:

Zur Uberfahrt des Grabens sind im Abfanggraben insgesamt zwei Rohrdurch-
lasse mit den Entwurfsnummern 300.01 (Hohe Kolleweg, DN 1000, Stahlbeton)
und 300.02 (Hohe Westerbecker Weg, DN 1200, Stahlbeton) vorgesehen. Die
Rohrdurchl&sse sind mit einer Mindestuberdeckung von 0,7 m herzustellen. Die
beiden Uberfahrten sind 4,80 m breit und zukiinftig fiir Fahrzeuge der Feuer-
wehr und der Gewdsserunterhaltung befahrbar. Beidseitig der beiden Uber-
fahrten ist nach den Richtlinien fir den landlichen Wegebau [4] zur Absturzsi-
cherung jeweils ein 1,10 m hohes Holmgelander vorgesehen.

Fir die Herstellung der neuen Rohrdurchl&sse ist bauzeitlich die Trockenlegung
der Baugruben erforderlich. Aus gutachterlicher Sicht wird die Trockenlegung
tber eine geschlossene Wasserhaltung (Grundwasserabsenkung) empfohlen
(siehe Anlage 8.1). Zuséatzlich sind im Ober- und Unterwasser der Baugrube zur
offenen Wasserhaltung Fangedamme aus dem vor Ort ausgehobenem Torfma-
terial zu errichten. Anfallendes Oberflichen- und Niederschlagswasser inner-
halb der Baugrube ist ins Unterwasser der Baugrube umzupumpen.

Zur Grindung des Durchlassbauwerkes E.-Nr. 300.02 wird der auf Sohlh6he an-
stehende Torfboden aus gutachterlicher Sicht als setzungsempfindlich und
nicht ausreichend tragféhig eingestuft (siehe Anlage 8.1). Der Torf ist daher bis
etwa rd. 1,0 m unter der Bauwerksohle zum darunter anstehenden mitteldicht
bis dicht gelagerten Sandboden vollstandig auszuheben. Zur Herstellung der
Grindungsebene ist der Bauwerksbereich mit dem aus der Herstellung des Ab-
fanggrabens gewonnenen Sandboden lagenweise aufzufillen und zu verdich-
ten.

Bodenverbringung:

Im Zuge des Gewasserausbaus fallen insgesamt rd. 7.200 m3 Bodenmaterial an,
das gemald den in der Grabentrasse durchgefiihrten Baugrunderkundungen
Uberwiegend aus Torf besteht (siehe Anlage 8.1). Die Untere Naturschutzbe-
horde des Landkreises Gifhorn hat mitgeteilt, dass der Torfboden maoglichst auf
den o6stlich angrenzenden Torfwall aufgebracht werden soll, da hiermit eine
sinnvolle Verwertung im Sinne des Naturschutzes gegeben ist. Die Arbeiten sol-
len weitestgehend von der Westseite des Abfanggrabens ausgefuhrt werden.

Fir die Errichtung der Grabenkammerungen in den Stichgrében soll ein Anteil
von rd. 300 m3 des anfallenden Bodenaushubs Ortlich wiedereingebaut wer-
den. Zur Ertiichtigung des westlich angrenzenden Unterhaltungsstreifens wer-
den rd. 500 m3 sandigen Bodens bendtigt (Auftragsdicke 10 cm).
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Ausgenommen von den Bodenumlagerungen ist der in Kapitel 3.4 beschriebene
PAK-belastete Bereich des Torfbodens am Kolleweg. Der hier ausgehobene Bo-
den wird aus gutachterlicher Sicht als "geféhrlicher Abfall" eingestuft und ist
ordnungsgeman zu entsorgen.

Die Untere Bodenschutzbehorde des Landkreises Gifhorn hat hierzu mitgeteilt,
dass dieses Vorgehen unter Einhaltung der Bestimmungen des Abfall- und Bo-
denschutzrechts grundséatzlich umsetzbar ist. Derzeit finden weitere Abstim-
mungen zwischen dem ausfiihrenden Baugrundunternehmen und dem Land-
kreis Gifhorn statt.

4.1.2  Neue Trassenfuhrung des Schneegrabens (E.-Nr. 301.10 bis 301.30)

Der Ausbau der neuen Grabentrasse beginnt im Stidosten einer Wohnhaussied-
lung in der Ortschaft Triangel im Anschluss zu einem vorhandenen Graben auf
Hohe der Station 0+685 (siehe Anlage 3.5). Von dort aus fuhrt die Trasse tber
eine Ackerflache in Richtung Nordosten und kreuzt einen Feldweg. Anschlie-
Rend verlauft der Graben tber eine benachbarte Ackerflache entlang der dort
Ostlich verlaufenden Flurstuicksgrenze in Richtung der KreisstraRe K 93 (siehe
Anlagen 3.6 und 3.7).

Zum Schutz der an der Flurstuicksgrenze bestehenden Gehélze wird ein Abstand
von 4,0 m von der linken Béschungsoberkante des neuen Grabens zur Flur-
stuicksgrenze eingehalten. Ebenso wird ein Mindestabstand von 5,0 m zwischen
der linken Boschungsoberkante des Grabens und dem stdlich zur KreisstraRe
vorhandenen Mittelspannungsmast berlcksichtigt.
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Abb. 4.4: Auszug Teillageplan 7 — Bereich KreisstraRe K 93

Die neue Grabentrasse fuihrt nach Kreuzung der Kreisstral3e K 93 am westlichen
Rand des Gewerbegebietes Triangel weiter in die bestehende Grabentrasse des
Stralienseitengrabens FehringstraRe (siehe Anlagen 3.7 und 3.8). Ein Ausbau
des bestehenden Gewasserprofils ist hier entsprechend den hydraulischen An-
forderungen — mit Ausnahme der Kreuzungsbauwerke — nicht erforderlich. Zwi-
schen den Stationen 2+907 und 3+050 wird zur Verbindung des StralRenseiten-
grabens an den Schneegraben eine neue Grabentrasse hergestellt (siehe An-
lage 3.9).

Die bisher auf Hohe der Station 3+050 in Richtung Ortslage verlaufende Trasse
des Schneegrabens soll nach Fertigstellung der neuen Grabentrasse von der
neuen Grabentrasse durch den Einbau einer Grabenkammerung getrennt wer-
den (siehe Anlage 3.9). Durch die neue Trassenfuhrung des Schneegrabens wird
somit gegenuber dem Ist-Zustand weniger Wasser in Richtung der Ortschaft
Neudorf-Platendorf abgeleitet.

Profilgestaltung:

Die Profilgestaltung in den neuen Grabentrassen wurde mithilfe hydraulischer
Berechnungen, die in Anlage 9 erlautert werden, ermittelt. Demnach ist die
neue Grabensohle zur Herstellung eines leistungsstarken Abflussprofils in einer
Breite von 1,50 m auszubilden (siehe Anlage 5.2). Die Béschungen sind beidsei-
tig mit einem Neigungsverhaltnis von 1:2 geplant. Stellenweise sind die Gra-
benbdschungen im Bereich der Durchlassbauwerke in der Fehringstra3e in An-
lehnung an das vorhandene Grabenprofil und aufgrund der dort angrenzenden
Bebauung und der Stralie steiler herzustellen.
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Bodenverbringung:

Das anfallende Bodenmaterial der Ausbaumafinahmen soll 6rtlich der landwirt-
schaftlichen Nutzung auf den seitlich zur neuen Grabentrasse angrenzenden
Ackerflachen zugefuhrt werden. Nach Anlage 8.1 halt das Bodenmaterial die
Vorsorgewerte nach BBodSchV fur eine landwirtschaftliche Nutzung ein. Die
Aufbringung des Bodens auf den landwirtschaftlichen Flachen soll unter Be-
rucksichtigung der DIN 19731 : 1998-05 erfolgen. Die Auftragsdicke des Bodens
soll daher maximal 20 cm betragen.

Die Untere Bodenschutzbehorde des Landkreises Gifhorn hat mitgeteilt, dass
dieses Vorgehen unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des Abfall-
und Bodenschutzrechts grundsatzlich umsetzbar ist. Derzeit finden weitere Ab-
stimmungen zwischen dem ausfiihrenden Baugrundunternehmen und dem
Landkreis Gifhorn statt.

4.1.3  Durchlassbauwerke Stra3enseitengraben Fehringstralle

Im StralRenseitengraben Fehringstrale sind durch die im Planzustand erhdhten
Abflussverhaltnisse, die aus dem Anschluss des Schneegrabens resultieren, die
vorhandenen zehn Rohrdurchlasse durch neue Rahmendurchldsse mit einem
groleren Abflussprofil zu ersetzen. Zur Kreuzung der KreisstralRe K 93 sowie ei-
nes weiter sudlich zwischen den Ackerflachen liegenden Wirtschaftsweges ist
in der neuen Grabentrasse die Herstellung von zwei weiteren Durchlassbau-
werken erforderlich. Zusatzlich ist ein neues Durchlassbauwerk nordlich des
Gewerbegebietes Triangel in der neuen Grabentrasse zwischen Schneegraben
und StraRenseitengraben als landliche Uberfahrt vorgesehen.

Bauwerksgestaltung:

Die neuen Durchlassbauwerke werden als geschlossene Fertigteilrahmen mit
Flachgriindung ausgefiihrt (siehe Anlage 6.2). Im Ein- und Auslaufbereich der
Bauwerke werden jeweils Stirnwande angebracht. Die genauen Abmessungen
der Stahlbeton-Fertigteile sind im Vorfeld der BaumafRnahme statisch festzule-
gen.
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Firr die Breite der Uberfahrten ist gemaR den Richtlinien fiir den landlichen We-
gebau [4] fUr einstreifige Wege mindestens 4,50 m vorzusehen. Da im Bereich
der FehringstraRe der Kurvenradius zur Uberfahrt des StraRenseitengrabens
mit R =7,50 m relativ gering ist, ist fir diese Bauwerke nach [4] ein Verbreite-
rungsmal? von i = 1,34 m zu bertcksichtigen.
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Abb. 4.5: Auszug der Regelzeichnung eines Rahmendurchlasses im Langsschnitt (0.M.)

Daraus ergibt sich eine Mindestuberfahrtsbreite in der Fehringstrale von je
B=4,50m+ 1,34 m=5,84 m. Auf der sicheren Seite liegend wird in der Feh-
ringstralRe eine Gesamtbreite der Uberfahrten von mindestens 6,00 m gewéhlt.
Damit wird auch der zur Mindestfahrbahnbreite von 4,50 m beidseitig vorzuse-
hende Sicherheitsraum von jeweils 0,50 m eingehalten. Abweichend hiervon
sind die Uberfahrten mit den Bezeichnungen E.-Nr. 301.22, 301.25, 301.26,
301.27,301.31 und 301.32 zur Beibehaltung der aktuellen Nutzung breiter her-
zustellen (siehe Anlagen 3.5 bis 3.9).

Die Querschnittsabmessungen der Durchlassbauwerke ergeben sich aus den
hydraulischen Anforderungen, die in Anlage 9 erlautert werden. Demnach be-
tragen die Abmessungen in der lichten H6he 1,20 bis 1,40 m und in der lichten
Weite 1,80 bis 2,00 m. Beidseitig der Uberfahrt sind Schrammborde mit einer
H6he von 0,20 m angeordnet.

Als Uberdeckungsmaterial soll im Regelfall eine 20 cm dicke Schicht aus Mine-
ralgemisch aufgebracht werden. Die Fahrbahnoberflachen der Durchlassbau-
werke 301.25, 301.31 und 301.32 werden mit den vorhandenen Fahrbahnbe-
festigungen aus Asphalt, Beton bzw. Pflastersteinen wiederhergestellt. Die Ent-
wasserung ist tiber das Dachprofil der Uberfahrten gegeben (siehe Anlage 6.2).
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Absturzsicherung:

Da im Bereich der Fehringstrae und der KreisstraRe K 93 mit Fahrradverkehr
zu rechnen ist, sind auf den Schrammborden zur Absturzsicherung jeweils
1,10 m hohe Fullstabgeldnder vorgesehen (siehe Anlage 6.2). Somit wird zu-
sammen mit dem 0,20 m hohen Schrammbord nach [4] eine Gesamthdhe der
Absturzsicherung von 1,30 m eingehalten.

Im Bereich des Durchlassbauwerkes an der Kreisstral3e (E.-Nr. 301.32) ist nach
der Richtlinie flr passive Schutzeinrichtungen an StraRen [5] zuséatzlich die An-
ordnung von Schutzplanken vorgesehen (siehe Anlage 3.7). Sudlich der Kreis-
stral’e konnen im Durchlassbereich zum Teil die dort bereits bestehenden
Schutzplanken aufgenommen und wiederverwendet werden.

Entlang des stdlich zur Kreisstral’e weiterverlaufenden Abschnittes des Gra-
bens wird zwischen der Kreisstralie und der linken Grabenbéschungsoberkante
geman [5] ein Schutzabstand von 9,0 m eingehalten (siehe Abb. 4.4 und Anlage
3.7, TLP 7).

Im Bereich der landlichen Uberfahrten der Durchlassbauwerke 301.11 und
301.33 sind nach [4] auf den Schrammborden 0,90 m hohe Holmgelander vor-
gesehen, sodass die Gesamthohe der Absturzsicherung 1,10 m betragt.

Baugrubenherstellung und Griindung:

Far die Herstellung der neuen Durchlassbauwerke ist die Trockenlegung der
Baugruben erforderlich. Aus gutachterlicher Sicht wird die Trockenlegung Gber
eine geschlossene Wasserhaltung (Grundwasserabsenkung) in einem wasser-
dichten Baugrubenverbau (Spundwand) empfohlen (siehe Anlage 8.1). Das im
Oberwasser des Baugrubenverbaus zustromende Wasser im StraRenseitengra-
ben Fehringstrale ist bauzeitlich ins Unterwasser der Baugrube umzupumpen.
Zum Schutz der angrenzenden Bebauung ist der Baugrubenverbau im Gewer-
begebiet Triangel erschutterungsarm herzustellen.

GemanR der Grindungsempfehlung des Baugrundgutachters werden die Durch-
lassbauwerke jeweils mit einer Sauberkeitsschicht aus Magerbeton in einer Di-
cke von 10 cm flachgegrindet.

Das anfallende Bodenmaterial flr die Herstellung der Baugruben soll 6rtlich der
landwirtschaftlichen Nutzung zugefihrt werden. Das Bodenmaterial halt die
Vorsorgewerte nach BBodSchV fir eine landwirtschaftliche Nutzung ein (siehe
Anlage 8.1). Die Aufbringung des Bodens auf den landwirtschaftlichen Flachen
soll unter Bertcksichtigung der DIN 19731 : 1998-05 erfolgen. Die Auftragsdi-
cke des Bodens soll daher maximal 20 cm betragen.
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Die Untere Bodenschutzbehorde des Landkreises Gifhorn hat hierzu mitgeteilt,
dass dieses Vorgehen unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des Ab-
fall- und Bodenschutzrechts grundsatzlich umsetzbar ist. Derzeit finden weitere
Abstimmungen zwischen dem ausfuhrenden Baugrundunternehmen und dem
Landkreis Gifhorn statt.

4.2  Auswirkungen auf Wasserstande und Abflisse

Die Ergebnisse der hydraulischen Berechnungen zur neuen Trassenfiihrung des
Schneegrabens und des StralRenseitengrabens gehen aus Anlage 9 hervor.

Demnach werden die Wasserspiegellagen beim Bemessungshochwasserabfluss
HQ100 auf weiten Teilen der Fliel3strecke durch den Gewéasserausbau gegentiber
dem Bestand erheblich abgesenkt. Die hydraulisch neu dimensionierten Durch-
lassbauwerke im StralBenseitengraben Fehringstrale sind deutlich leistungsfa-
higer gegenuber den bestehenden Rohrdurchldssen. Ein Ausbau des Gewasser-
profils in den bestehenden Trassen des Schneegrabens und des Stral3enseiten-
grabens ist nicht erforderlich.

Im Ober- und Unterwasser des vorhandenen Durchlassbauwerkes der B188
(DN 1200, Beton) wurde ein Anstieg der Wasserspiegellagen bei HQ1o0 berech-
net. Ausuferungen und negative Auswirkungen auf die angrenzende Bebauung
(Flurstlick 28/1) sind in diesem Bereich jedoch nicht zu erwarten, da das vor-
handene Gelédnde ausreichend hoch liegt.

Die Wasserspiegellagen bei MNQ und MQ bleiben im Schneegraben und insbe-
sondere innerhalb des Naturschutzgebietes unverandert. Lediglich im Gewer-
begebiet Triangel ist auf der Strecke von Stat. 1+578 bis 1+941 eine Absenkung
der Wasserspiegellagen bei MNQ und MQ zu erwarten. Dies ist insbesondere
aufdas im Vergleich zum Bestand steilere FlieRgefalle der neuen Ausbaustrecke
sudlich der KreisstraRe K93 zurtickzufihren.

Die Abflisse und Wasserstande des Triangeler Moorkanals unterhalb der Ein-
miindung des Abfanggrabens bleiben vorhabensbedingt unverandert. Der An-
schluss des Abfanggrabens fiihrt zu keiner relevanten VergroRerung des Ein-
zugsgebietes. Aus dem Triangeler Moorkanal abgefangenes Sickerwasser ware
ohnehin zum Abfluss gekommen, sodass keine Abflussmehrung stattfindet. Un-
abhangig davon ist es fur die Funktionsfahigkeit des geplanten Systems wichtig,
dass die Vorflut des Triangeler Moorkanals durch die laufende Unterhaltung si-
chergestellt wird.
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4.3 Bauliche Umsetzung

Bauablauf:
Folgender genereller Bauablauf ist vorgesehen:

Abfanggraben (E.-Nr. 300.00):

1.

2.
3.
4

8.

Baustelleneinrichtung,

Baufeldfreimachung und Geholzriickschnitt,

Abtrag des Oberbodens,

Aushub und Profilierung des neuen Verlaufs des Abfanggrabens (strom-
aufwarts), dabei Belassen einer Kammerung zum Triangeler Moorkanal
und Herstellung einer offenen Wasserhaltung,

Herstellung von zwei Uberfahrten mit Rohrdurchlassen (DN 1000 und DN
1200),

Umlagerung des gewonnenen Bodenaushubs (Torf) an den 6stlich an-
grenzenden Torfdamm, Verwertung weiteren Bodenaushubs zur Herstel-
lung der Grabenkammerungen in den Stichgrédben und zur Ertiichtigung
des Unterhaltungsstreifens,

Rickbau der zur Wasserhaltung eingebauten Kammerung an der An-
schlussstelle des Abfanggrabens zum Triangeler Moorkanal und
Wiederherstellung der beanspruchten Fléachen.

Neue Trassenflihrung Schneegraben (E.-Nr. 301.10 bis 301.30):

1.
2.
3.

Baustelleneinrichtung und Baufeldfreimachung,

Abtrag des Oberbodens,

Aushub und Profilierung von zwei neuen Grabentrassen (stromaufwarts),
dabei Belassen von Kammerungen im Ober- und Unterwasser der Neu-
verlaufe und Herstellung einer offenen Wasserhaltung,
Landwirtschaftliche Nutzung des Bodenaushubs auf angrenzenden Acker-
flachen,

Rickbau der zur Wasserhaltung eingebauten Kammerungen und
Wiederherstellung der beanspruchten Flachen.

Durchlassbauwerke StralRenseitengraben Fehringstrale:

N~ WDNE

Einrichtung der Wasserhaltung,

Herstellung des Baugrubenverbaus (Spundwande),
Riickbau der vorhandenen Rohrdurchlasse,
Herstellung der Sauberkeitsschicht aus Magerbeton,
Einheben der Fertigteile,

Verfullung der Baugrube und Rickbau des Verbaus,
Herstellung der Wegebefestigung und
Wiederherstellung der beanspruchten Flachen.
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Im GrofRen Moor ist die Befahrbarkeit der Flachen auf den dort anstehenden
Torfbdden nur mit geeignetem Gerat (Moorbagger, Pistenraupe etc.) mdglich.

Verkehrsfuhrung:

Fur die Herstellung des Durchlassbauwerkes an der Kreisstrale K 93 (E.-Nr.
301.32) wird eine sechswochige Vollsperrung der KreisstraRe erforderlich. Eine
Umfahrung der Baustelle ist stdlich tber die Bundesstralie B 188 mdoglich. Nach
Auskunft der KreisstraRenmeisterei hat die bauliche Umsetzung aufgrund des
Linienbusverkehrs in den Sommerferien zu erfolgen. Der stdlich zur KreisstraRe
parallel verlaufende Geh- und Radwegverkehr ist bauzeitlich tber die sudlich
angrenzende Ackerflache Uber eine provisorische Behelfsstrecke aus Mineral-
gemisch umzuleiten.

Die Herstellung des Durchlassbauwerkes in der FehringstraRe mit der Entwurfs-
nummer 301.31 hat in halbseitiger Bauweise zu erfolgen, sodass die Erreichbar-
keit des dort angrenzenden Gewerbes und Wohneigentums weiterhin gewahr-
leistet ist. Die Erreichbarkeit der angrenzenden Flachen im Bereich der Durch-
lassbauwerke mit den Entwurfsnummern 301.25, 301.26, 301.28 und 301.29
ist bauzeitlich Gber Behelfsiberfahrten, die jeweils seitlich des Baugrubenver-
baus herzustellen sind, sicherzustellen.

Eine verkehrsbehordliche Genehmigung flr die Arbeiten ist rechtzeitig im Vor-
feld der MaRnahme beim Landkreis Gifhorn einzuholen.

Leitungen:
Im Bereich vorhandener Leitungsanlagen sind in enger Abstimmung mit den

Leitungstragernim Vorfeld der BaumafRnahme friihzeitig Suchschachtungen zur
Feststellung der Hohenlagen durchzufiihren. In diesem Zuge sind auch Mal3-
nahmen zum Schutz und zu einer ggf. erforderlichen Umverlegung von be-
troffenen Leitungen festzulegen.

Bauzeit:
In Abhangigkeit des Genehmigungsverfahrens ist die Bauausfihrung im Jahr
2021 geplant.
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4.4 Kosten

Fir die MaRnahme sind Baukosten in HOhe von insgesamt rd. 998.000 € netto
Zu erwarten.

Die Kostenberechnung erfolgt unter der Voraussetzung, dass die Verbringung
des anfallenden Bodenmaterials wie in Kapitel 4.1 beschrieben erfolgen kann.
Hierzu finden derzeit nachtraglich beauftragte Abstimmungen zwischen dem
ausfihrenden Baugrundunternehmen und dem Landkreis Gifhorn statt.

4.5 Rechtsverhaltnisse

Der Triangeler Moorkanal, der Schneegraben und der StralRenseitengraben an
der Fehringstral3e sind innerhalb des Projektgebietes Gewasser 3. Ordnung.

Die zukunftigen Eigentumsverhaltnisse und Unterhaltungspflichten der neu ge-
planten Grabentrassen und Durchlassbauwerke gehen aus dem Bauwerksver-
zeichnis der Anlage 7 hervor.

Die Eigentumsverhaltnisse der betroffenen Flachen sind in Anlage 10 dieser Un-
terlage aufgefihrt.

Das Malinahmengebiet liegt nicht innerhalb eines vorlaufig gesicherten oder
festgesetzten Uberschwemmungsgebietes.

Das GrofRe Moor bei Gifhorn ist als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Das Gebiet
ist weiterhin im Schutzgebietssystem "Natura 2000" als FFH-Gebiet gemeldet.

Die Auswirkungen des Vorhabens auf die naturschutzrechtlichen Belange wer-
den mit der Aufstellung des Wege- und Gewasserplanes in einem landschafts-
pflegerischen Begleitplan nach 8 41 FlurbG ermittelt. In diesem Zuge werden
auch ggf. erforderliche Vermeidungs- und Kompensationsmalinahmen auf
Grundlage geprufter Eingriffstatbestédnde festgelegt. Des Weiteren erfolgt nach
8 7 UVPG eine Vorprifung zur Feststellung der UVP-Pflicht.

Die Beantragung der in dieser Unterlage behandelten, gewéasserbaulichen Mal3-
nahmen erfolgt ebenso mit der Aufstellung des Wege- und Gewasserplanes
nach 8§ 41 FlurbG.



5  Zusammenfassung und weiteres Vorgehen 31

5 Zusammenfassung und weiteres Vorgehen

Antragsteller:

Im Rahmen der Flurbereinigung Grol3es Moor im Landkreis Gifhorn ist die Her-
stellung eines Abfanggrabens geplant. Der Abfanggraben soll mit einer Gewas-
serstrecke von rd. 1.664 m eine Vernassung angrenzender Grunlandflachen
durch den ggf. zukunftig angestauten Triangeler Moorkanal verhindern.

Da im Zuge des Anstaus mdgliche Beeintrachtigungen auf die Vorflut des
Schneegrabens nicht auszuschliel3en sind, sollen die Abflussverhéltnisse des
Schneegrabens — insbesondere im Hochwasserfall — durch eine neue Trassen-
flihrung verbessert werden. Hierbei ist in den Uberfahrtsbereichen die Herstel-
lung von dreizehn neuen Rahmendurchlassen vorgesehen.

Zum Nachweis der hydraulischen Leistungsféhigkeit der neuen Gewassertrasse
des Schneegrabens wurden hydraulische Berechnungen durchgefiihrt. Diese
zeigen, dass auf weiter Strecke des neuen Grabenverlaufs bei einem Bemes-
sungshochwasserabfluss HQ100 gegenliber dem Bestand eine Absenkung der
Wasserspiegellagen zu erwarten ist.

Verfasser:

Amt fur regionale Landesentwicklung Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH

Braunschweig

Braunschweig,

.............................. Celle, 02. Juni 2020

gez. F. Buhr

Udo Muller / Projektleiter Frederik Buhr / M.Sc.
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Herstellung eines Abfanggrabens im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens GroRes Moor — LK Gifhorn 302 3
Eigentiimer
Bezeichnung :.: :l:':;telr
BW- des Bauwerks ) 8 Beschreibung der Beschreibung der
X Unterhaltungs- Bemerkungen
Nr. Bezeichnung - vorhandenen Anlage geplanten MaBnahme
der Anlage pflichtiger
s c: bisher
d: kiinftig
Abfanggraben | a: privat und 6f- Herstellung eines Abfanggrabens
(E.-Nr. 300.00) | fentlich . . Sohlbreite =1,0 m,
Geholzstreifen, Weg .
1 b: Land Nds. und Griinlandflachen Entlang der rechten Boschung des
Stat. 0+000 bis | c: - Abfanggrabens ist ein 3,5 m breiter
1+664 d: Land Nds. Unterhaltungsstreifen freizuhalten.
Durchlassbau-
werk Abfang- ?).rit;:d Nds. und Bau eines Durchlassbauwerkes
graben ] . (Rohr DN 1200) zur Uberfahrt des
2 (E.-Nr. 300.02) E _Land Nds. Weg und Geholz geplanten Abfanggrabens,
: Bauwerkslénge = 10,0 m.
Stat. 04030 d: Land Nds.
Durchlassbau-
werk Abfang- | a: privat Bau eines Durchlassbauwerkes
3 graben b: Land Nds. Weg und Griinlandfld- | (Rohr DN 1000) zur Uberfahrt des
(E.-Nr. 300.01) | c:- che geplanten Abfanggrabens,
d: Land Nds. Bauwerksldange = 8,0 m.
Stat. 1+260
Grabenausbau | a: privat und Ge-
Schneegra- meinde Sassen-
E:i:éitr:}aﬁbeenr; E%J:-Sgemeinde Grabenausbau der neuen Trasse
4 g ) Ackerflachen und Weg | siidl. der Kreisstrafle K93,
(E.-Nr. 301.30) | Sassenburg .
o - Sohlbreite = 1,5 m.
Stat. 0+685 bis | d: Gemeinde
1+518 Sassenburg
Grabenausbau .
a: Gemeinde
Schneegra-
ben/Stralen- Sassenburg
seiteneraben b: Gemeinde Grabenausbau der neuen Trasse
5 & Sassenburg Grinstreifen nordl. der Kreisstralle K93,
(E.-Nr. 301.30) ‘
c: - Sohlbreite = 1,5 m.
Stat. 1+533 bis g;izr:;:r:de
14553 §
Grabenausbau | a: Gemeinde
Schneegra- Sassenburg und
ben/StraRen- | privat Grabenausbau zur Verbindung
seitengraben b: Gemeinde . Schneegraben — StralRenseitengra-
6 (E.-Nr. 301.10) | Sassenburg Ackerflache ben Fehringstralle,
c:- Sohlbreite =1,5 m.

Stat. 2+907 bis
3+045

d: Gemeinde
Sassenburg




Herstellung eines Abfanggrabens im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens GroRes Moor — LK Gifhorn 302 4
Eigentiimer
Bezeichnung :.: :l:':;telr
BW- des Bauwerks ) 8 Beschreibung der Beschreibung der
X Unterhaltungs- Bemerkungen
Nr. Bezeichnung - vorhandenen Anlage geplanten MaBnahme
der Anlage pflichtiger
8 c: bisher
d: kiinftig
svirrckhéi;s:::: a: Gemeinde Bau eines Durchlassbauwerkes
Sassenburg (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- - .
Renseitenara- b: Gemeinde neuen Trassenfiihrung Schneegra-
7 ben & Sassenburg Weg ben/StraRenseitengraben,
c: - li. Hohe=1,4 m
E.-Nr. 301.33 ! !
( r ) d: Gemeinde li. Weite=2,0 m,

Stat. 14062 Sassenburg Bauwerkslange = 5,50 m.

Durchlassbau-
Wl;rrck Sac;snz:- a: Landkreis Gif- Bau eines Durchlassbauwerkes
raben/Stra- horn (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
Bgenseiten ra b: Landkreis Gif- neuen Trassenfilhrung Schneegra-
8 ben & horn KreisstralRe K93 ben/StraRenseitengraben,
c:- li. Hohe=1,2 m,
(E.-Nr. 301.32) d: Landkreis Gif- li. Weite=2,0 m,

Stat. 14526 horn Bauwerkslange = 15,00 m.
Durchlassbau- | a: Gemeinde Bau eines Durchlassbauwerkes
werk Schnee- | Sassenburg ) ..

. (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- b: Gemeinde ..
. neuen Trassenfiihrung Schneegra-
Renseitengra- | Sassenburg .. .
9 . Uberfahrt ben/StralRenseitengraben,
ben c: Gemeinde li. Hohe=12 m
(E.-Nr. 301.31) | Sassenburg ST
. li. Weite=2,0 m,
d: Gemeinde Bauwerksldnge = 15,00 m

Stat. 1+560 Sassenburg ge =1 )
Durchlassbau- | a: Gemeinde Bau eines Durchlassbauwerkes
werk Schnee- | Sassenburg ) .

. (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- b: Gemeinde .
Renseitenera- | Sassenbur neuen Trassenfiihrung Schneegra-
10 & . & Uberfahrt ben/StraRenseitengraben,
ben c: Gemeinde i Hhe=12 m
(E.-Nr. 301.29) | Sassenburg o T
. li. Weite=2,0 m,
d: Gemeinde Bauwerksldnge = 6,50 m

Stat. 1+619 Sassenburg ge=o )
Durchlassbau- | a: Gemeinde Bau eines Durchlassbauwerkes
werk Schnee- | Sassenburg ) .

. (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- b: Gemeinde -
. neuen Trassenfliihrung Schneegra-
Renseitengra- | Sassenburg .. .
11 . Uberfahrt ben/StraRenseitengraben,
ben c: Gemeinde li. H8he=12 m
(E.-Nr. 301.28) | Sassenburg S
. li. Weite=1,8 m,
d: Gemeinde Bauwerksldnge = 6,50 m

Stat. 1+692 Sassenburg ge=% )
Durchlassbau- .
werk Schnee- Bau eines Durchlassbauwerkes

. (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- a: privat .
Renseitenara- | b: orivat neuen Trassenfiihrung Schneegra-
12 & P . Uberfahrt ben/StraRenseitengraben,
ben C: privat i Hhe=12 m
(E.-Nr. 301.27) | d: privat li. Weite=1.8 m,

Stat. 1+722

Bauwerksldange = 8,50 m.




Herstellung eines Abfanggrabens im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens GroRes Moor — LK Gifhorn 302 5
Eigentiimer
Bezeichnung :.: :l:':;telr
BW- des Bauwerks ) 8 Beschreibung der Beschreibung der
X Unterhaltungs- Bemerkungen
Nr. Bezeichnung - vorhandenen Anlage geplanten MaBnahme
der Anlage pflichtiger
J c: bisher
d: kiinftig
svirrckhéi;s:::: Bau eines Durchlassbauwerkes
. (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- a: privat .
Renseitenara- | b: privat neuen Trassenfiihrung Schneegra-
13 & P . Uberfahrt ben/StraRenseitengraben,
ben C: privat i Hhe=12 m
(E.-Nr. 301.26) | d: privat li. Weite=1.8 m,
Stat. 14762 Bauwerkslange = 8,50 m.
Durchlassbau-
Wl;rrck Sac;snz:- Bau eines Durchlassbauwerkes
. (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- a: privat .
Renseitenara- | b: orivat neuen Trassenfilhrung Schneegra-
14 g P . Uberfahrt ben/StraRenseitengraben,
ben c: privat li. H8he=12 m
(E.-Nr. 301.25) | d: privat li. Weite=18 m,
Stat. 14790 Bauwerkslange = 8,50 m.
Durchlassbau- a: Gemeinde
werk Schnee- Sassenburg und Bau eines Durchlassbauwerkes
privat (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- . .
Renseitenara- b: Gemeinde neuen Trassenfilhrung Schneegra-
15 ben g Sassenburg Uberfahrt ben/Stralenseitengraben,
c: Gemeinde li. Hohe=1,2 m,
(E.-Nr. 301.24) Sassenburg li. Weite=1,8 m,
Stat. 24182 d: Gemeinde Bauwerkslange = 6,50 m.
Sassenburg
Durchlassbau- a: Gemeinde
werk Schnee- Sassenburg und Bau eines Durchlassbauwerkes
privat (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- . .
Renseitenara- b: Gemeinde neuen Trassenfilhrung Schneegra-
16 ben g Sassenburg Uberfahrt ben/Stralenseitengraben,
c: Gemeinde li. Hohe=1,2 m,
(E.-Nr. 301.23) Sassenburg li. Weite=1,8 m,
Stat. 24368 d: Gemeinde Bauwerksldange = 6,50 m.
Sassenburg
E/)vl:errckhéacis:s:- Bau eines Durchlassbauwerkes
graben/Stra- a: LandE GmbH (Rechteckprofll)“zur Uberfahrt der
. neuen Trassenfiihrung Schneegra-
Renseitengra- | b: LandE GmbH .. .
17 Uberfahrt ben/Stralenseitengraben,
ben ¢: LandE GmbH i Hhe=12 m
(E.-Nr.301.22) | d: LandE GmbH li. Weite=1.8 m,
Stat. 24418 Bauwerkslange = 12,00 m.
Durchlassbau- a: Gemeinde
Sassenburg und Bau eines Durchlassbauwerkes
werk Schnee- . ) "
privat (Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
graben/Stra- . .
Renseitenara- b: Gemeinde neuen Trassenfiihrung Schneegra-
18 ben & Sassenburg Uberfahrt ben/StraRenseitengraben,
c: Gemeinde li. Hohe=1,2 m
E.-Nr. 301.21 / !
( r ) Sassenburg li. Weite=1,8 m,

Stat. 24506

d: Gemeinde
Sassenburg

Bauwerkslange = 6,50 m.
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Eigentiimer
Bezeichnung :.: Iz:s:;telr
BW- des Bauwerks ) 8 Beschreibung der Beschreibung der
X Unterhaltungs- Bemerkungen
Nr. Bezeichnung - vorhandenen Anlage geplanten MaBnahme
pflichtiger
der Anlage .
c: bisher
d: kiinftig

Durchlassbau- | a: Gemeinde
werk Schnee- | Sassenburg und
graben/Stra- privat
Benseitengra- | b: Gemeinde

Bau eines Durchlassbauwerkes
(Rechteckprofil) zur Uberfahrt der
neuen Trassenfiihrung Schneegra-

19 Ackerflache ben/StraRenseitengraben,
ben Sassenburg C i
(E-Nr.301.11) | c:- li. Hohe=1,2 m,
Y ’ ’ li. Weite=1,8 m,

d: Gemeinde
Stat. 2+980 Sassenburg

Bauwerkslange = 6,50 m.
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bSp ingenieure

1 Vorgang, Aufgabenstellung

Das Amt fur regionale Landesentwicklung, Braunschweig, plant im Rahmen des Flurbereini-
gungsverfahrens ,Grol3es Moor* die Errichtung eines Abfanggrabens sowie die neue Trassen-
fihrung eines StralRenseitengrabens mit neuen Rahmendurchlassen (s. Anlage 1.1). Mit der

Projektplanung ist die Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH, Celle, beauftragt.

bsp ingenieure wurden von der Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH mit Schreiben vom
29.10.2019 und 12.12.2019 beauftragt, eine Baugrunderkundung durchzufiihren und ein Bau-
grundgutachten zu erstellen.

Fur die geplanten Baumafl3nahmen sind durch geo- und umwelttechnische Untersuchungen

fur die weiteren Planungen zu klaren:

¢ Bodenaufbau im Bereich des Untersuchungsgebietes,

¢ Festlegung der Bodenkennwerte und Homogenbereiche,

o Feststellung des Schwankungsbereiches fur Grundwasser,

¢ Beurteilung der Beton- und Stahlaggressivitat des Grundwassers,

¢ Baugrundbeurteilung und Grindungsberatung,

e Standsicherheitsnachweise nach DIN 19712,

e Schadstoffbelastungen der am Standort vorhandenen Aushubbdéden.

Der vorliegende Bericht beinhaltet die Dokumentation der Untersuchungsergebnisse und die
Ausfiihrungsempfehlungen sowie Hinweise und Empfehlungen, die bei der weiteren Planung,

Ausschreibung und Bauausfiihrung zu beriicksichtigen sind.

2 Geplantes Bauwerk und Unterlagen

Nach den vorliegenden Unterlagen [U1] umfasst das Projekt den Neubau eines Abfanggra-
bens im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens ,,GroRes Moor“ dstlich von Neudorf-Platen-
dorf. Im Bereich des geplanten Abfanggrabens ist au3erdem die Errichtung von zwei Rohr-
durchléssen geplant. Erganzt wird die MaRnahme durch eine neue Trassenfuihrung des be-
stehenden Stral3enseitengrabens westlich der Fehringstraf3e im 6stlichen Randbereich von
Triangel sowie durch die Verlangerung dieses Grabens im Bereich der landwirtschaftlich ge-
nutzten Flachen sudlich der Fehringstral3e. Des Weiteren ist im Norden der Anschluss des

Schneegrabens an den StralRenseitengraben vorgesehen. Im Zuge der VergréRerung des
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Stral3enseitengrabens sind zehn Rahmendurchlasse und im Bereich der Grabenverlangerung

drei Durchlassbauwerke neu zu erstellen.

Die Untersuchungsgebiete sind in den Anlage 1.2 bis 1.5 dargestelit.

Fur die Erstellung dieses Berichtes standen uns folgende Unterlagen zur Verfligung:

[U1]

[u2]

[U3]

[U4]

[U3]

[U6]

[U7]

[Ug]

[U9]

[U10]

[U11]

[U12]

Heidt + Peters, Herr Buhr: Angaben zum Bauvorhaben sowie Ubersichtslageplan und
Programm zur Baugrunderkundung, per Mail am 26.11.2019

Heidt + Peters, Herr Buhr: Angaben zum Bauvorhaben sowie Vorabzug Teillage-
plane 1 bis 4 (M: 1:2.000, Stand: 09.01.2020), Vorabzug Detailplane 1 und 2
(M: 1:500, Stand: 09.01.2020) und Koordinaten sowie Fotos der Hohenfestpunkte,
per Mail bzw. Downloadlink am 23.01.2020

Diverse Leitungsplane LSW Netz (M: 1:500, Stand: 23.01.2020)

Heidt + Peters, Herr Buhr: Luftbilder mit Pegelhéhen Abfanggraben (M: 1:2.500,
Stand: 27.01.2020), per Mail am 27.01.2020

Heidt + Peters, Herr Buhr: Querprofile QP 1 + QP 2 Moorkanal und Abfanggraben
(M: 1:100, Stand: 05.11.2019), per Mail am 28.01.2020

Heidt + Peters, Herr Buhr: Vorabzug Querprofile und Langsprofil Abfanggraben, Vor-
abzug Querprofile, Langsprofil und Regelzeichnung des nordlichsten Durchlassbau-

werkes Stral3enseitengraben, per Mail am 13.02.2020

Heidt + Peters, Herr Buhr: Angabe der Bemessungswasserspiegellage zur Sickerlini-

enberechnung, per Mail am 13.02.2020

Heidt + Peters, Herr Buhr: Langsschnitt Stra3enseitengraben Fehringstral3e und Teil-
lageplan 9, per Mail am 24.03.2020

NIBIS Kartenserver (2014), Geologische Karte von Niedersachsen und Bremen

1:25.000, Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover
Topographische Karte M: 1:50.000, Niedersachsen/Bremen, 2000

Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stoffliche Verwer-
tung von mineralischen Abfallen: Teil Il — Technische Regeln fiur die Verwertung,
1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Stand 05. November 2004

Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stoffliche Verwer-
tung von mineralischen Reststoffen/Abfallen: Teil Il — Technische Regeln fur die Ver-
wertung, 1.4 Bauschutt, Stand 06. November 2003
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[U13] Deponieverordnung (DepV): Verordnung Uber Deponien und Langzeitlager,
27.04.2009 / 27.09.2017

[U14] Bundes - Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999

[U15] Forschungsgesellschaft fur Stralen- und Verkehrwesen — Arbeitsgruppe Asphaltstra-
Ren: ,Richtlinien fir die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-
/pechtypischen Bestandteilen sowie fur die Verwertung von Ausbauasphalt im Stra-
Renbau* (RUVA-StB 01), Ausgabe 2001, Fassung 2005

[U16] Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz: Abfallwirtschaft; Entsor-
gung von StralRenaufbruch mit potentiell asbesthaltigen mineralischen Rohstoffen.
Schreiben an die Niedersachsische Landesbehdorde fir Stralenbau und Verkehr vom
31.05.2011

[U17] DIN 50929 Teil 3: Korrosion der Metalle; Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer
Werkstoffe bei &ufRerer Korrosionsbelastung; Rohrleitungen und Bauteile in Boden
und Wassern

[U18] Prinz, Helmut: Abriss der Ingenieurgeologie, 2. Auflage, Stuttgart, 1991
[U19] Fuchs, Haugwitz: Homogenbereiche, 1. Auflage, 2016
[U20] DIN 19712: Hochwasserschutzanlagen an FlieRgewassern, Januar 2013

[U21] Bundesanstalt fur Wasserbau: Merkblatt Materialtransport im Boden (MMB), BAW-
Merkblatt, Ausgabe 2013

[U22] DIN 4084: Baugrund, Geléandebruchberechnungen, Januar 2009

[U23] DIN EN 1997: Eurocode 7 — Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik
— Teil 1: Allgemeine Regeln, deutsche Fassung, Marz 2014

[U24] DIN 1054: Baugrund — Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau — Ergdnzende
Regelungen zu DIN EN 1997-1, Dezember 2010

3 Baugrunderkundung
3.1 Kleinrammbohrungen und Rammsondierungen

Zur Erkundung der Baugrundverhaltnisse wurden im Zeitraum vom 27.01. bis 07.02.2020 von
der anstehenden Gelandeoberkante (GOK) insgesamt 39 Kleinrammbohrungen
DN 80 — 55 mm gemal DIN EN ISO 22475-1 bis in eine Endtiefe von maximal t = 8,0 m unter
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GOK im Bereich des geplanten Abfanggrabens sowie des Stral3enseitengrabens bzw. der ge-
planten Rahmendurchlasse und im Bereich der Verlangerung des Grabens ausgefihrt (Ta-
belle 1). Die KRB 15 konnte aufgrund des zum Zeitpunkt der Erkundung sehr stark aufge-

weichten Untergrundes nicht ausgefiuhrt werden.

Tabelle 1: Kleinrammbohrungen (KRB)

Aufschluss | Datum |Endtiefe|Ansatzhéhe Grundwasser Probe| Bemerkungen
(GOK) angebohrt| nach nach
Bohrende |Bohrende
[m] [MNHN] [[m u. GOK] [[m u. GOK]| [mNHN] P
Durchlass
KRB 1 [06.02.20| 5,0 54,52 1,50 1,60 52,92 4 E. Nr. 300.02
Durchlass
KRB 2 [06.02.20| 5,0 54,49 1,50 1,50 52,99 4 E. Nr. 300.02
KRB 3 [06.02.20| 4,0 54,05 0,00 0,40 53,65 4 Abfanggraben
KRB 4 [06.02.20| 4,0 54,20 0,00 0,30 53,90 4 Abfanggraben
KRB5 [06.02.20| 4,0 54,00 0,60 0,80 53,20 4 Abfanggraben
KRB 6 [03.02.20| 4,0 54,47 0,50 0,45 54,02 3 Abfanggraben
Durchlass
KRB 7 [03.02.20| 5,0 55,07 1,30 1,20 53,87 4 E.Nr. 30001
Durchlass
KRB 8 03.02.20 5,0 54,74 1,00 0,60 54,14 4 E. Nr. 300.01
KRB 8a (03.02.20| 6,0 55,54 1,40 BL zu*) - 4 Damm
KRB 8b |[03.02.20| 6,0 55,61 1,60 1,60 54,01 5 Damm
KRB9 [07.02.20( 4,0 54,47 0,50 0,50 53,97 3 | Abfanggraben
KRB 10 (07.02.20| 4,0 54,63 0,60 0,60 54,03 3 | Abfanggraben
KRB 11 |04.02.20| 5,0 53,74 1,20 1,15 5259 | 4 |Crabenverian-
gerung
KRB 12 |04.02.20| 5,0 53,71 0,90 0,90 5281 | 4 |Crabenverian-
gerung
Durchlass
KRB 13 |04.02.20| 5,0 53,48 0,70 0,60 52,88 5 E. Nr. 301.33
Durchlass
KRB 14 |04.02.20| 5,0 53,43 0,20 0,05 53,38 4 E. Nr. 301.33
Durchlass
KRB 16 |27.01.20| 8,0 53,55 1,30 1,60 51,95 7 E Nr. 301.32
Durchlass
KRB 17 |27.01.20| 8,0 53,99 1,00 1,20 52,79 7 E Nr. 301.32
Durchlass
KRB 18 |27.01.20| 5,0 54,10 1,50 1,40 52,70 5 E Nr. 301.31
Durchlass
KRB 19 |27.01.20| 5,0 53,89 1,30 1,00 52,89 6 E. Nr. 30129
Durchlass
KRB 20 |27.01.20| 5,0 53,77 1,50 0,90 52,87 6 E. Nr. 30129
Durchlass
KRB 21 [28.01.20| 5,0 53,85 1,00 0,90 52,95 4 E. Nr. 30128
Durchlass
KRB 22 [28.01.20| 5,0 53,80 1,10 1,00 52,80 5 E. Nr. 30128

*) BL zu: Bohrloch zugefallen
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Tabelle 1: Kleinrammbohrungen (KRB), (Fortsetzung)

Aufschluss | Datum |Endtiefe|Ansatzhdhe Grundwasser Probe| Bemerkungen
(GOK) |angebohrt| nach nach
Bohrende |Bohrende
[m] [MNHN] | [m u. GOK] |[m u. GOK]| [MNHN] P
KRB 23 [28.01.20| 50 53,97 1,00 1,00 | 5297 | 5 E_Dltllrr.cggls.SZ7
KRB 24 |28.01.20| 5,0 53,03 1,00 090 | 5303 | 5 E_D,:l‘rr_cgff_;
KRB 25 |28.01.20| 5,0 54,02 1,00 1,00 | 5302 | 5 E_Dﬁ:?gff_ze
KRB 26 |28.01.20| 5,0 54,01 1,00 1,00 | 5301 | 5 E_Dﬁ:?gff_ze
KRB 27 [28.01.20| 50 53,87 1,00 110 | 52,77 | 5 E_Dﬁ:Fgg‘ls_ZS
KRB 28 [28.01.20| 5,0 53,99 1,20 120 | 52,79 | 4 E_D,tfrr_cglé‘ls%
KRB 29 (28.01.20| 1,8*%) 53,70 - - - 3 E_Dﬁl_cg'oaf ;4
KRB 29a 31.01.20| 5,0 53,70 0,70 080 | 5290 | 5 ED,QJ:CQ'&SZ 4
KRB 30 [31.01.20| 5,0 53,80 0,70 080 | 5300 | 5 ED,t:rrcglc‘;"lssz 4
KRB 31 |31.01.20| 5,0 53,80 0,60 070 | 5310 | 5 E.D,t:rr_cglc‘;"ls_sg
KRB 32 [31.01.20| 5,0 53,89 0,70 085 | 5304 | 6 E.D,t:rr_cglc‘;"ls_sg
KRB 33 [03.02.20| 5,0 53,87 1,10 110 | 52,77 | 6 E.D,t:rr_cglc‘;"ls_szz
KRB 34 |03.02.20| 5,0 53,98 1,00 1,00 | 5298 | 5 E_D,tl‘rr_cgfls_zz
KRB 35 |03.02.20| 5,0 53,92 0,90 090 | 5302 | 5 E_Dﬁﬁfgg‘le
KRB 36 |03.02.20| 5,0 53,93 0,80 080 | 5313 | 5 E_Dﬁﬁfgg‘le
KRB 37 |07.02.20| 4,0 53,48 0,80 1,00 | 5448 | 6 Strag;%zer:te”'
Anzahl 39 193 39 38 37 37 | 183 -

**) volle Meter angerechnet

Die KRB 29 musste vor Erreichen der geplanten Endtiefe von 5,0 m unter Gelande aufgrund

eines Bohrhindernisses abgebrochen werden.

In der KRB 8a konnte nach Bohrende kein Grundwasser eingemessen werden, da das Bohr-

loch in einer Tiefe von 0,7 m unter Gelande trocken zugefallen ist.

Ergénzend wurden im Bereich der Durchlasse 17 Sondierungen mit der schweren Ramm-
sonde (DPH nach DIN EN ISO 22476-2) zur Untersuchung der Lagerungsdichte und der Trag-
fahigkeit bis in eine Tiefe von maximal t = 8,0 m u. GOK ausgefuhrt. Die Daten der Rammson-

dierungen sind in Tabelle 2 zusammengefasst.
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Tabelle 2: Schwere Rammsondierungen (DPH)

Aufschluss Datum Endtiefe Ansatzhdhe Lage
[m] [mMNHN]

DPH 1 06.02.2020 5,0 54,52 neben KRB 1
DPH 2 06.02.2020 5,0 54,49 neben KRB 2
DPH 7 04.02.2020 5,0 55,07 neben KRB 7
DPH 8 04.02.2020 5,0 54,74 neben KRB 8
DPH 14 04.02.2020 5,0 53,43 neben KRB 14
DPH 16 27.01.2020 8,0 53,55 neben KRB 16
DPH 17 27.01.2020 8,0 53,99 neben KRB 17
DPH 18 27.01.2020 5,0 54,10 neben KRB 18
DPH 20 27.01.2020 5,0 53,77 neben KRB 20
DPH 22 28.01.2020 5,0 53,80 neben KRB 22
DPH 24 28.01.2020 5,0 53,93 neben KRB 24
DPH 26 28.01.2020 5,0 54,01 neben KRB 26
DPH 28 28.01.2020 5,0 53,99 neben KRB 28
DPH 30 31.01.2020 5,0 53,80 neben KRB 30
DPH 32 31.01.2020 5,0 53,89 neben KRB 32
DPH 34 31.01.2020 5,0 53,98 neben KRB 34
DPH 36 03.02.2020 5,0 53,93 neben KRB 36
Anzahl 17 91 17 -

Als Hohenbezugspunkte (HBP) fir das Nivellement wurden drei Hohenbezugspunkte (HBP 1
bis HBP 3) verwendet. Fur die Kleinrammbohrungen KRB 1 bis KRB 5 wurde als Hohenbe-
zugspunkt die Oberkante des Pegels L1 (HBP 1), fur die KRB 6 bis KRB 10 die Oberkante des
Pegels 31 (HBP 2) und fur die KRB 11 bis KRB 37 wurde die Oberkante des Hohenfestpunktes
HFP 3 (HBP 3) verwendet. Die Hohen wurden geman [U2] bzw. [U4] mit absoluten H6hen von
55,02 mNHN (HBP 1), 55,66 mNHN (HBP 2) und 54,16 mNHN (HBP 3) angesetzt (sieche An-
lagen 1.2, 1.3, 1,4 und 2).

Die Lage der Aufschlusspunkte ist in den Anlagen 1.2 bis 1.5 eingetragen. Die Boden- und
Rammprofile sind in der Anlage 2 dargestellt. Die Schichtenverzeichnisse sind in Anlage 3

enthalten.
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3.2 Wasserproben

Im Zuge der Erkundungen wurden die Kleinrammbohrungen KRB 1 und KRB 18 mit 1,5“-PVC-
Material als temporéare Grundwasserentnahmestelle ausgebaut und dieser mittels Oszillations-
pumpe jeweils eine Grundwasserprobe entnommen. Die Grundwasserproben wurde dem che-
mischen Labor BIOLAB Umweltanalysen GmbH, Braunschweig, zur Bestimmung der Beton-

und Stahlaggressivitat tbergeben.

Der Analysenbericht ist der Anlage 5.3 zu entnehmen; die Probenahmeprotokolle sind in An-

lage 5.4 abgelegt.

3.3 Geotechnische Proben und Laborversuche

An 14 reprasentativen Bodenproben aus den KRB wurden folgende bodenmechanische La-
borversuche ausgefihrt:

e 14 Bestimmungen des Wassergehaltes nach DIN EN ISO 17892-1,
e 11 Bestimmungen der Kornverteilung nach DIN EN ISO 17892-4,
e eine Bestimmung Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12,

e sechs Bestimmungen des Glihverlustes nach DIN 18128.

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche sind den nachfolgenden Tabellen 3

bis 5 sowie Anlage 4 zu entnehmen:

Tabelle 3: Konsistenzgrenzenbestimmung

Aufschluss|Probe [Entnahmetiefe | Bodengruppe | Konsistenz-|  Konsistenz Schicht
u. GOK nach zahl
[m] DIN 18196 Ic
KRB17 | P6 56-7,0 TL 0,58 weich Geschiebelehm, 5
Anzahl 1 1 1 1 1 -
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Tabelle 4: Wassergehaltsbestimmungen und Kornverteilungen

Aufschluss | Probe |Entnahme-|Wasser-| Feinkorn- | Sand- | Kies- ki-Wert Schicht
tiefe gehalt anteil anteil | anteil [Beyer]
u. GOK
[m] (%] (%] (%] | [%] [m/s]

KRB 1 P2 |(1,00-2,60] 43,3 - - - - Torf, 3
KRB 1 P3 |(2,60-4,00] 18,0 3 96 1 8,3 E-05 Sand, 4
KRB 7 P3 |(2,00-3,50] 19,0 3 96 1 8,6 E-05 Sand, 4
KRB 8a P1 |(0,00-2,00f 43,0 - - - - Auffillung, 2
KRB 8a P3 |[2,70-4,00 16,8 3 89 8 1,7 E-04 Sand, 4
KRB 8b P4 (1,90-4,20] 16,3 4 95 1 6,6 E-05 Sand, 4
KRB 13 P4 |(2,50-4,20| 15,7 4 94 2 7,6 E-05 Sand, 4
KRB 17 P4 |(2,50-4,00] 15,0 4 95 1 7,3 E-05 Sand, 4
KRB 17 P6 |[560-7,00 15,7 33 65 2 1,2 E-07%) G-lehm, 5
KRB 20 P4 |(2,60-350f 15,7 3 96 1 9,6 E-05 Sand, 4
KRB 22 P2 |0,70-2,50] 16,3 98 0 1,2 E-04 Sand, 4
KRB 30 P5 |(3,30-5,00f 17,2 41 54 5 1,4 E-08%) G-lehm, 5
KRB 31 P3 (1,60-290| 15,1 3 94 3 9,4 E-05 Sand, 4
KRB 32 P3 (1,30-2,10| 16,6 - - - - Sand, 4
Anzahl 14 - 14 11 11 -

*) nach Mallet

Tabelle 5: Gluhverluste

Aufschluss | Probe | Entnahmetiefe | Gluhverlust Einteilung nach Schicht

u. GOK Vg DIN EN ISO 14688, Teil 2
[m] [M.-%]

KRB 1 P2 1,00 - 2,60 71,41 stark organisch Torf, 3
KRB 7 P3 2,00 - 3,50 1,90 nicht organisch Sand, 4
KRB 8a P1 0,00 -2,00 21,85 stark organisch Auffillung, 2
KRB 8a P3 2,70 — 4,00 0,79 nicht organisch Sand, 4
KRB 17 P6 5,60 — 7,00 2,60 schwach organisch G-lehm, 5
KRB 32 P3 1,30 -2,10 0,60 nicht organisch Sand, 4
Anzahl 6 - 6 - -
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3.4 Umwelttechnische Untersuchungen

Fur eine abfalltechnische und bodenschutzrechtliche Einstufung der bei den Erdarbeiten an-
fallenden Aushubmassen wurden aus den entnommenen Bodenproben insgesamt finf Misch-
proben hergestellt (MP 4 bis MP 8) und bei der BIOLAB Umweltanalysen GmbH gemar LAGA
TR Boden [U11] untersucht.

Aufgrund erhdhter PAK- und EOX-Konzentrationen in der Torfmischprobe (MP 4) wurden die
darin enthaltenen zehn Einzelproben der KRB 1 bis KRB 10 im Nachhinein jeweils auf PAK
und EOX untersucht.

Drei Bauschutt-Mischproben des Betons aus den derzeit vorhandenen Durchlassen des Stra-
Renseitengrabens (MP 1 bis MP 3) sowie eine Mischprobe des Betons der Triangeler Haupt-
stralRe (Probe S 2) wurden gemal den Vorgaben der LAGA M20 Bauschutt [U12] untersucht.

Eine Asphaltprobe beim Durchlass E. Nr. 301.31 (Probe S 1) wurde auf PAK und Phenole
(Phenolindex im Eluat) untersucht. Auftragsgemald wurde keine Asbestbestimmung vorge-

nommen.

Die Zusammenstellung der Mischproben sowie die abfalltechnische Klassifikation sind der An-

lage 5.1 zu entnehmen.

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen werden in Kapitel 8 dargestellt.

4 Baugrund, Geotechn. Kategorie und bodenmechanische Kennwerte
4.1 Morphologie und Bestand

Der geplante Abfanggraben liegt dstlich von Neudorf-Platendorf und westlich des Triangeler
Moorkanals. Zum Zeitpunkt der Erkundung wurde das Gelande tiberwiegend landwirtschaftlich

genutzt. In einigen Bereichen waren Baume bzw. ein Wald vorhanden.

Der derzeit vorhandene StralR3enseitengraben verlauft westlich der Fehringstral3e und besitzt
derzeit 10 Grundsticksuberfahrten mit Durchlassen, welche im Zuge der Vergréf3erung des
Grabens erneuert werden. Das Gelande im Bereich der Durchlasse war Gberwiegend unbe-
festigt und mit Rasen bzw. Grasern bewachsen bzw. teilweise mit Schotter befestigt. Im Be-
reich der geplanten Verlangerung des Stral3enseitengrabens sudlich der Fehringstrae wurde

das Gelande zum Zeitpunkt der Erkundung tiberwiegend landwirtschaftlich genutzt.
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4.2 Baugrundaufbau

Nach der geologischen Karte [U9] ist am Standort des geplanten Abfanggrabens oberflachen-

nah mit Hochmoortorf des Holozans und im Bereich des StralRenseitengrabens mit fluviatil

abgelagerten Fein- und Mittelsanden der Weichsel-Kaltzeit zu rechnen.

Als Ergebnis der Kleinrammbohrungen liegt im Bereich des geplanten Abfanggrabens
(KRB 1 bis KRB 10) und des Dammquerschnitts (KRB 8, KRB 8a und KRB 8b) folgender

Baugrundaufbau vor:

Auffullung (Schicht 2)

Oberflachennah wurde in den KRB 8a und KRB 8b eine Auffillung angetroffen

Bei der Auffullung handelt es sich um einen schluffigen bis stark schluffigen, z. T. mit-
telsandigen, z. T. feinsandigen und grobsandigen Torf, der z. T. Schotter und Ziegel-
bruch enthéalt; der im Labor ermittelte Gluhverlust lieferte flir den umgelagerten Torf

einen organischen Anteil von 21,85 M-%

In der KRB 8a wurde unterhalb des umgelagerten Torfs eine sandige Auffullung aus

einem feinsandigen Mittelsand mit Ziegelresten und vereinzelt Holz erkundet
Erbohrte Schichtoberkante: 0,0 m u. GOK

Erbohrte Schichtunterkanten: 1,6 m — 2,7 m u. GOK

Erbohrte Schichtméachtigkeiten: ca. 1,6 m—2,7 m

Farbe: dunkelbraun und hellbraun

Lagerungsdichte des umgelagerten Torfs erfahrungsgemal’: sehr locker bis locker; in

der KRB 8a war in dem umgelagerten Torf ein Hohlraum (0,2 m bis 1,0 m) vorhanden
Lagerungsdichte der nicht sandigen Auffillung erfahrungsgemal3: locker

Durchlassigkeit gemall DIN 18130-1, Tab. 1: Der umgelagerte Torf ist als schwach

durchlassig einzustufen; der aufgeflillte Sand ist stark durchlassig

Torf (Schicht 3)

Oberflachennah bzw. unterhalb der Auffillung wurde in allen KRB mit Ausnahme der
KRB 8a ein schluffiger bis stark schluffiger, z. T. schwach feinsandiger bis feinsandiger,
z. T. schwach mittelsandiger bis mittelsandiger Torf erkundet; der im Labor ermittelte

Gluhverlust lieferte einen organischen Anteil von 71,41 M-%

Erbohrte Schichtoberkanten: 0,0 m — 1,6 m u. GOK
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Erbohrte Schichtunterkanten: 0,7 m — 2,6 m u. GOK
Erbohrte Schichtméachtigkeiten: ca. 0,3 m—-2,6 m
Farbe: dunkelbraun

Lagerungsdichte nach Auswertung der DPH 1, DPH 2, DPH 7 und DPH 8: Giberwiegend
sehr locker (Schlagzahlen N1 = 0 — 1 Schlag pro 10 cm Eindringung), vereinzelt diinne
Lagen mit lockerer Lagerung

Durchlassigkeit gemaf DIN 18130-1, Tab. 1: schwach durchlassig

Sand (Schicht 4)

Unterhalb der Auffullung bzw. des Torfes wurden in allen KRB Sande erkundet

Bei den Sanden handelt es sich um Mittelsande mit variierenden Anteilen an fein- und
grobsandigen sowie vereinzelt kiesigen Beimengungen; in der KRB 7 enthalt der Sand
Torfbander und in der KRB 8a z. T. organische Beimengungen,; die an den KRB 7 und
KRB 8 durchgefuihrten Gluhverluste lieferten einen organischen Anteil von 1,90 M-%
bzw. 0,79 M-%, sodass die Sande als nicht organisch eingestuft werden konnen

Erfahrungsgeman kénnen in den Sanden Steine und Blécke enthalten sein
Erbohrte Schichtoberkanten: 0,7 m — 2,7 m u. GOK

Erbohrte Schichtunterkanten: 4,0 m — 6,0 m u. GOK (Endtiefen)

Erbohrte Schichtmachtigkeiten: ca. 2,4 m—-4,1m

Farbe: hellbraun und grau

Lagerungsdichte nach Auswertung der DPH 1, DPH 2, DPH 7 und DPH 8: tiberwiegend
mitteldicht bis dicht (Schlagzahlen Nip = 3 — 13 Schlage pro 10 cm Eindringung)

Durchlassigkeit gemafly DIN 18130-1, Tab. 1 und anhand der Kérnungslinien: stark
durchlassig bis durchlassig (k-Werte aus KRB 1, 7, 8a und 8b: 1,7 E-04 m/s bis
6,6 E-05 m/s)

Als Ergebnis der Kleinrammbohrungen liegt im Bereich des Stralienseitengrabens / Durch-
lasse (KRB 18 bis KRB 37) und der Verlangerung des Grabens/ Durchlasse (KRB 11 bis
KRB 17) folgender Baugrundaufbau vor:

1. Bericht 003.20 Seite 14



bSp ingenieure

Oberboden (Schicht 1)

Oberflachennah in allen KRB mit Ausnahme der KRB 17, KRB 23 sowie KRB 25 bis
KRB 28

Uberwiegend schwach humoser bis stark humoser, feinsandiger bis stark feinsandiger,
z. T. schwach schluffiger bis schluffiger, z. T. schwach kiesiger bis kiesiger Mittelsand,
der in der KRB 31 vereinzelt Schlacke und in der KRB 33 und KRB 34 vereinzelt Schot-
ter enthalt; in der KRB 35 wurde der Oberboden als stark mittelsandiger, schluffiger
Torf angesprochen

Erbohrte Schichtunterkanten: 0,3 m — 0,8 m u. GOK
Erbohrte Schichtmachtigkeiten: ca. 0,3 m—-0,8 m

Farbe: dunkelbraun

Auffillung (Schicht 2)

Oberflachennah bzw. unterhalb des Oberbodens wurden in der KRB 17, KRB 23 sowie
KRB 25 bis KRB 29 und KRB 34 Auffullungen angetroffen

In der KRB 17 und KRB 23 handelt es sich bei der Auffiillung um einen Schotter, der
kornanalytisch als sandiger bis stark sandiger Kies angesprochen wurde; in der

KRB 17 enthalt der Schotter humose Beimengungen

In der KRB 25 bis KRB 27 wurde die Aufflillung als schwach kiesiger bis stark kiesiger,
z. T. schwach schluffiger, z. T. humoser Sand angesprochen, der vereinzelt Bauschutt
und Schotter enthalt; in der KRB 28 wurde oberflachennah ein aufgefillter, stark san-
diger Kies mit Bauschutt angetroffen

In der KRB 29 und KRB 34 wurden unterhalb des Oberbodens aufgefillte Mittelsande
mit variierenden Anteilen an fein- und grobsandigen sowie kiesigen Beimengungen er-

kundet; in der KRB 34 enthélt der aufgefiillte Sand schwach organische Beimengungen
Erbohrte Schichtoberkanten: 0,0 m — 0,5 m u. GOK

Erbohrte Schichtunterkanten: 0,5 m — 1,8 m u. GOK (Endtiefe)

Erbohrte Schichtméachtigkeiten: ca. 0,5 m—-1,35m

Farbe: braun, grau, hellbraun, dunkelbraun und schwarz

Lagerungsdichte der Auffillung nach Auswertung der DPH 17, DPH 26, DPH 28 und
DPH 34: lberwiegend locker bis mitteldicht (Schlagzahlen Nig =1 — 12 Schlage pro
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10 cm Eindringung); vereinzelt wurden diinnen Lagen mit sehr lockerer Lagerung an-

getroffen

Durchlassigkeit gemaf DIN 18130-1, Tab. 1: je nach Schluffgehalt stark durchlassig
bis durchlassig

Sand (Schicht 4)

Unterhalb des Oberbodens bzw. der Auffillung wurden in allen KRB Sande erkundet

Bei den Sanden handelt es sich Gberwiegend um einen feinsandigen Mittelsand mit
variierenden Anteilen an grobsandigen, kiesigen und schluffigen Beimengungen; in der
KRB 33, KRB 34 und KRB 36 enthalt der Sand Schlufflagen; im mittleren Schichten-
bereich der KRB 32 besitzt der Sand schwach organische Beimengungen; der an der
KRB 32 durchgefiihrte Gliuhverlust lieferte einen organischen Anteil von 0,60 M-%, so-

dass der Sande als nicht organisch eingestuft werden kann

In der KRB 33 ist in den Sand eine geringmachtige Schiuffschicht (s. Schicht 6) einge-

schaltet

In der KRB 37 ist in den Sand eine Geschiebelehmschicht (s. Schicht 5) eingeschaltet
Erfahrungsgeman kénnen in den Sanden Steine und Blécke enthalten sein

Erbohrte Schichtoberkanten: 0,3 m — 1,7 m u. GOK

Erbohrte Schichtunterkanten: 1,2 m — 5,6 m u. GOK

Erbohrte Schichtmachtigkeiten: ca. 0,6 m—-5,3 m

Farbe: hellbraun, grau und braun

Lagerungsdichte nach Auswertung der DPH: Gberwiegend mitteldicht bis dicht (Schlag-
zahlen Nip = 3 — 13 Schlage pro 10 cm Eindringung), vereinzelt im oberen Schichten-

bereich diinne Lagen mit lockerer Lagerung

Durchlassigkeit gemaf DIN 18130-1, Tab. 1 und anhand der Kérnungslinien: Uberwie-
gend stark durchléssig bis durchlassig (k--Werte aus Laborversuchen: 1,2 E-04 m/s bis
7,3 E-05); der schluffige Sand ist schwach durchlassig

1. Bericht 003.20 Seite 16



bSp ingenieure

Geschiebelehm (Schicht 5)

Eingeschaltet in den Sand bzw. unterhalb des Sandes wurde in allen KRB mit Aus-
nahme der KRB 18, KRB 21, KRB 29, KRB 29a und KRB 35 ein Geschiebelehm er-
kundet

Kornanalytisch handelt es sich bei dem Geschiebelehm um einen stark sandigen,
schwach tonigen, z. T. schwach kiesigen Schluff, der in der KRB 17 schwach organi-
sche Beimengungen enthalt

Erbohrte Schichtoberkanten: 1,2 m — 5,6 m u. GOK

Erbohrte Schichtunterkanten: 1,7 m — 8,0 m u. GOK (Endtiefe)
Erbohrte Schichtmachtigkeiten: ca. 0,1 m—-2,4 m

Farbe: graubraun, graugriin, grau, dunkelgrau und dunkelbraun

Konsistenz: nach geotechnischer Bohrkernansprache Uberwiegend steif, bereichs-
weise weich bis steif; die Konsistenzgrenzenbestimmung im Labor ergab fiir den Ge-
schiebelehm in der KRB 17 eine weiche Konsistenz

Der Geschiebelehm ist sehr witterungsempfindlich

Durchlassigkeit nach DIN 18130-1, Tab. 1 und anhand der Kérnungslinien: schwach
durchlassig (k-Werte aus KRB 17 und KRB 30: 1,2 E-07 m/s bis 1,4 E-08)

Schluff (Schicht 6)

Eingeschaltet in den Sand wurde in der KRB 33 ein organischer, stark mittelsandiger,

feinsandiger, schwach toniger Schluff erkundet

Erbohrte Schichtoberkante: 0,7 m u. GOK

Erbohrte Schichtunterkante: 1,1 m u. GOK

Erbohrte Schichtmachtigkeit: ca. 0,4 m

Farbe: grau bis dunkelbraun

Konsistenz: nach geotechnischer Bohrkernansprache weich bis steif
Der Schluff ist sehr witterungsempfindlich

Durchlassigkeit nach DIN 18130-1, Tab. 1: schwach durchlassig
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4.3 Mittlere bodenmechanische Kennwerte und Homogenbereiche

Die angetroffenen Bodenarten werden, wenn bodenmechanisch vergleichbar, zusammenge-

fasst und kénnen bautechnisch wie folgt klassifiziert bzw. beurteilt werden (Tabelle 6). Die

Einteilung in Homogenbereiche erfolgt nach einzusetzenden Erdbaugeraten mit vergleichba-

ren Eigenschaften. Eine weitere Unterteilung wird aufgrund der Schadstoffbelastungen vorge-

nommen.

Tabelle 6: Bautechnische Eigenschaften

Schicht Boden- Boden- Homogen- | Frostempfind- | Verdichtbarkeits-
gruppe nach | klasse nach | bereich nach | lichkeit nach klassen nach
DIN 18196 | DIN 18300 (alt) | DIN 18300 | ZTVE StB 09 ZTVA-StB 97
Oberboden, 1 OH 1 A - -
ﬁlg;lljtltlnligg gu- [HZ], [OH] 2 B - n. g.
ﬁl:’;‘;‘é”sunzg nicht [?SV\E’]] [[2\3’]] 3 c F1, F2 Vil
Torf, 3 HzZ 2 B - n.g.
Sand, 4 SE, SU, Su* 3,4 D F1,F2,F3 V1, V2
G-lehm, 5 ST*-TL 4 D F3 V2 -V3
Schluff, 6 ou 2 D F3 n. g.

n. g.: nicht geeignet

Unter Berlcksichtigung und Wertung aller Ergebnisse kdnnen fir erdstatische Berechnungen

die folgenden charakteristischen, mittleren Bodenkennwerte angesetzt werden (Tabelle 7):

Tabelle 7: Charakteristische, mittlere bodenmechanische Kennwerte

Schicht Lagerungsdichte/ | Wichte d. | Wichte Innerer | Kohésion | Steife-
Konsistenz feuchten unter Reibungs- modul
Bodens | Auftrieb winkel
Y Y cal. o cal. ¢ Es
[KN/m3] [ [kN/m3] [°] [KN/m?] | [MN/m?]
Oberboden, 1 - keine bautechnische Verwendung
AufoIIung,. sehr locker — locker 14,0 4.0 17,5 2 1-4
humositorfig, 2
Aufflllung, : . 30,0 —
nicht humos, 2 locker — mitteldicht 16,5 9,0 325 0 20-50
Torf, 3 sehr locker 13,0 3,0 15,0 1-2
Sand, 4 mitteldicht — dicht 17,0 9,5 32,5-35,0 40 - 80
Geschiebelehm, 5 steif — halbfest 20,0 11,5 27,5 2-5 30-50
Geschiebelehm, 5 weich — steif 19,0 10,5 27,5 0-2 10-30
Schluff, 6 weich — steif 14,0 4,0 15,0 1-4
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Nach derzeitigem Planungsstand und aufgrund der Ergebnisse der geotechnischen Untersu-
chungen werden die geplanten Bauwerke in die Geotechnische Kategorie 2 (GK 2) einge-
stuft.

Fur die einzelnen Homogenbereiche kdénnen fir die Erdarbeiten folgende geotechnische Ei-
genschaften, die aus Laborversuchen abgeleitet oder aus Erfahrungen [U18], [U19] gewonnen

wurden, angenommen werden (Tabellen 8 und 9).

Tabelle 8: Geotechnische Eigenschaften der Homogenbereiche A u. B fur Erdarbeiten der GK 2

Homogenbereich A B
Ortsubliche Bezeichnung Oberboden Auﬁullung,_rr(;l;lfm osftorfig,
Eizr\:\?_n:\gjcnr? . Ag?h BBodSchv nicht bestimmt nicht bestimmt, > DK Ill
Versuchs- | Spannweite | Versuchs- | Spannweite
werte geschatzt werte geschatzt
KorngrolRenverteilung - Sand - giﬂﬁjf_f
Massen- | >63-200 mm [%0] - 0-2 -
g?;?ri'en a7 | > 200 - 630 mm [%] ] 0-1 ] 0-2
Blocken > 630 mm [%0] - 0 - 0-1
Dichte [g/cm3] - 16-17 - 1,3-1,6
Undranierte Scherfestigkeit cu [kPa] - - - -
Wassergehalt w [%0] - 2-25 43,0 5-500
Plastizitatszahl Ip [%] - - - -
Konsistenzzahl Ic - - - -
Bezogene Lagerungsdichte Ip [%0] - 0-35 - 0-15
Organischer Anteil [90] - 2-6 271i2,321_ 2-80
Bodengruppe OH [HZ], [OH], HZ
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Tabelle 9: Geotechnische Eigenschaften der Homogenbereiche C u. D fir Erdarbeiten der GK 2

Homogenbereich C D
Ortsiibliche Bezeichnung Auffullung, nicht humos Sand, G-lehm, Schluff
E'eru:g:r? L Ag’}:h BEL nicht bestimmt Z 0, nicht bestimmt
Versuchs- | Spannweite | Versuchs- | Spannweite
werte geschatzt werte geschatzt
KorngréRRenverteilung - Sand giﬂﬁjf_f g?ﬁlﬂf}
Massen- > 63 - 200 mm [%0] - 0-5 0 0-5
g?é?ri]'en 2 | > 200 - 630 mm [%] : 0-2 0 0-2
Blocken > 630 mm [%] - 0-1 0 0-1
Dichte [g/cm3] - 16-138 - 14-2,1
Undrénierte Scherfestigkeit cu [kPa] - - - 40 - 200
Wassergehalt w [%] - 5-25 15,0-19,0 5-50
Plastizitatszahl Ip [%] - - 9,78 5-15
Konsistenzzahl Ic - - 0,58 0,50 - 1,25
Bezogene Lagerungsdichte Ip [%0] - 15-65 - 35-85
Organischer Anteil [%0] - 0-2 0,6-2,6 0-6
Bodengruppe [GW], [SE], [SW], [SU] SS'IE—S'IEJLS(SIJ)

5 Grundwasser

Im Rahmen der Baugrunderkundung wurde in den Bohrungen KRB 1 bis KRB 37 das Grund-
wasser in Tiefen von 0,0 m (KRB 3 und 4) bis 1,6 m (KRB 8b) u. GOK angebohrt bzw. nach
Beendigung der Bohrungen in Tiefen von 0,05 m (KRB 14) bis 1,6 m (KRB 1, 8b und 16) u.
GOK eingemessen. Die Grundwasserflurabstéande aller KRB zum Zeitpunkt der Bohrarbeiten

sind der Tabelle 1 sowie der Anlage 2 zu entnehmen.

In der KRB 8a konnte nach Bohrende kein Grundwasser eingemessen werden, da das Bohr-

loch in einer Tiefe von 0,7 m unter Gelande trocken zugefallen ist.

Genaue Aussagen zum Schwankungsbereich des Grundwassers, z. B. langjahrige Pegelda-
ten 0. &., liegen uns nicht vor. Aufgrund von Erfahrungswerten ist jedoch davon auszugehen,
dass nach langanhaltenden Niederschlagsereignissen und bei jahreszeitlichen und langjahri-
gen Schwankungen die Grundwasserstéande ansteigen und Uber den gemessenen Grundwas-

serstanden liegen.
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Im oberflachennahen Bereich kann es nach starken Niederschlagsereignissen und feuchten
Witterungsperioden im Bereich der wenig wasserdurchlassigen Béden (k: < 1 E-04 m/s nach

DIN 18533-1) zu Staunésse durch versickerndes Niederschlagswasser kommen.

Als hdchster zu erwartender Grundwasserstand (HGW) ist fUr die einzelnen Standorte die je-
weilige derzeitige Gelandeoberkante anzusetzen; teilweise ist auch mit Gberfluteten Wiesen
oder Ackerflachen zu rechnen.

6 Grundungs- und Ausfuhrungsempfehlungen
6.1 Allgemeine Baugrundbeurteilung Abfanggraben

Am Standort des Abfanggrabens wurde oberflachennah ein Torf erkundet. Unterhalb des Tor-
fes wurden bis zu den erbohrten Endteufen von max. 5,0 m u. GOK Sande (Schicht 4) erbohrt.
Die Sande sind bei einer mindestens mitteldichten Lagerung ausreichend tragfahig und stand-
fest, um die zu erwartenden Lasten setzungsarm aufnehmen zu kénnen. Nicht tragfahige

Schichten wie der Torf (Schicht 3) sind als Grindungssohlen nicht geeignet und auszuheben.

Der Nachweis zur Standsicherheit des Abfanggrabens wird in Kapitel 7 behandelt.

6.2 Durchlass E. Nr. 300.02 (Abfanggraben)

Gemal3 [U6] soll die Sohle des Durchlasses E. Nr. 300.02 bei etwa 2,64 m unter GOK auf einer

Hohe von 52,81 mNHN angeordnet werden.

Die Grundungssohle des Durchlasses liegt bei der o. g. Hoheneinordnung und frostfreier Grin-
dung im Torf der Schicht 3. Der Torf ist stark zusammendriickbar und nicht ausreichend trag-
fahig und daher unterhalb des Durchlasses vollstandig auszutauschen. Falls die Griindungs-
ebene im Grundwasser liegt, ist die erste Lage des Bodenaustausches aus einem gleichkor-
nigen grobschottrigen Material auszufuhren. Daruber sind gut verdichtbare Schiittstoffe bis

zum Planum einzubauen (Material- und Verdichtungsanforderungen, s. Kap. 9).

Fur die Bemessung des Durchlasses kann auf dem Griindungspolster (s. 0.) ein Bettungsmo-

dul von ks = 10 MN/m3 angesetzt werden.

Bei einer Bemessung Uber Einzel- und Streifenfundamente sind in Anlehnung an DIN 1054
und aufgrund der hohen Grundwasserstande auf dem Sand der Schicht 4 bzw. auf dem Grin-
dungspolster als Bemessungswert des Sohlwiderstandes or, 4 = 280 kN/m2 (entspricht zulds-

sigen Bodenpressungen von o.u. = 200 kN/m?) ansetzbar.
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Es sind Setzungsbetrage von ca. 1 - 2 cm zu erwarten, die als bauwerksvertraglich angesehen
werden kdnnen. Differenzsetzungen sind bei der 0. g. Grindungsempfehlung nicht zu erwar-

ten.

6.3 Durchlass E. Nr. 300.01 (Abfanggraben)

Gemal [U6] soll die Sohle des Durchlasses E. Nr. 300.01 bei etwa 1,84 m unter GOK auf einer
Hohe von 53,44 mNHN angeordnet werden.

Die Grundungssohle des Durchlasses liegt bei der 0. g. Hoheneinordnung und frostfreier Grin-
dung im Sand der Schicht 4. Der Sand ist bei einer mindestens mitteldichten Lagerung ausrei-
chend tragfahig und in der Lage die Bauwerkslasten setzungsarm aufzunehmen.

Unterhalb der Sohle des Durchlasses ist eine Sauberkeitsschicht aus Magerbeton einzubauen.

Fur die Bemessung des Durchlasses kann auf der Sauberkeitsschicht (s. 0.) ein Bettungsmo-
dul von ks = 10 MN/m?3 angesetzt werden.

Bei einer Bemessung Uber Einzel- und Streifenfundamente sind in Anlehnung an DIN 1054
und aufgrund der hohen Grundwasserstéande auf dem Sand der Schicht 4 bzw. auf der Sau-
berkeitsschicht als Bemessungswert des Sohlwiderstandes or, ¢ = 250 kN/m2 (entspricht zu-

l&ssigen Bodenpressungen von o.u. = 180 kN/m?) ansetzbar.

Es sind Setzungsbetrage von ca. 1 - 2 cm zu erwarten, die als bauwerksvertraglich angesehen
werden kdnnen. Differenzsetzungen sind bei der o. g. Griindungsempfehlung nicht zu erwar-

ten.

6.4 Durchlasse E. Nr. 301.33 bis E. Nr. 301.31 (Stral3enseitengraben)

Gemal [U6] sollen die Sohlen der Durchlasse E. Nr. 301.33 bis E. Nr. 301.31 bei etwa 1,9 m
unter GOK auf Héhen von 51,87 mNHN (Durchlass E. Nr. 301.33), 52,12 mNHN (Durchlass
E. Nr. 301.32) bzw. 52,18 mNHN (Durchlass E. Nr. 301.31) angeordnet werden.

Die Grundungssohlen der Durchlasse liegen bei der 0. g. Hoheneinordnung und frostfreier
Grindung im Sand der Schicht 4. Der Sand ist bei einer mindestens mitteldichten Lagerung

ausreichend tragféahig und in der Lage die Bauwerkslasten setzungsarm aufzunehmen.
Unterhalb der Sohle des Durchlasses ist eine Sauberkeitsschicht aus Magerbeton einzubauen.

Fur die Bemessung des Durchlasses kann auf der Sauberkeitsschicht (s. 0.) ein Bettungsmo-

dul von ks = 10 MN/m? angesetzt werden.
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Bei einer Bemessung Uber Einzel- und Streifenfundamente sind in Anlehnung an DIN 1054
und aufgrund der hohen Grundwasserstéande auf dem Sand der Schicht 4 bzw. auf der Sau-
berkeitsschicht als Bemessungswert des Sohlwiderstandes or, 4 = 250 kN/m2 (entspricht zu-

l&ssigen Bodenpressungen von o.u. = 180 kN/m?2) ansetzbar.

Es sind Setzungsbetrage von ca. 1 - 2 cm zu erwarten, die als bauwerksvertraglich angesehen
werden konnen. Differenzsetzungen sind bei der 0. g. Griindungsempfehlung nicht zu erwar-

ten.

6.5 Durchlasse E. Nr. 301.29 bis E. Nr. 301.21 (Stral3enseitengraben)

Gemal [U6] sollen die Sohlen der Durchlésse E. Nr. 301.29 bis 301.21 bei etwa 1,65 m unter
GOK auf Hohen von 52,35 mNHN (Durchlass E. Nr. 301.29) bis 52,55 mNHN (Durchlass
E. Nr. 301.21) angeordnet werden.

Die Grundungssohlen der Durchlasse liegen bei der o. g. H6heneinordnung und frostfreier
Grindung im Sand der Schicht 4. Der Sand ist bei einer mindestens mitteldichten Lagerung

ausreichend tragféahig und in der Lage die Bauwerkslasten setzungsarm aufzunehmen.
Unterhalb der Sohle des Durchlasses ist eine Sauberkeitsschicht aus Magerbeton einzubauen.

Fur die Bemessung des Durchlasses kann auf der Sauberkeitsschicht (s. 0.) ein Bettungsmo-

dul von ks = 10 MN/m3 angesetzt werden.

Bei einer Bemessung Uber Einzel- und Streifenfundamente sind in Anlehnung an DIN 1054
und aufgrund der hohen Grundwasserstande auf dem Sand der Schicht 4 bzw. auf der Sau-
berkeitsschicht als Bemessungswert des Sohlwiderstandes or, ¢ = 210 kN/m?2 (entspricht zu-

lassigen Bodenpressungen von o.u. = 150 kN/m?2) ansetzbar.

Es sind Setzungsbetrage von ca. 1 - 2 cm zu erwarten, die als bauwerksvertraglich angesehen
werden konnen. Differenzsetzungen sind bei der 0. g. Griindungsempfehlung nicht zu erwar-

ten.

6.6 Durchlass E. Nr. 301.11 (Grabenverlangerung)

Gemal [U8] soll die Sohle des Durchlasses E. Nr. 301.11 bei etwa 1,65 m unter GOK auf einer

Hoéhe von 52,40 mNHN angeordnet werden.

Die Grundungssohle des Durchlasses liegt bei der 0. g. Hoheneinordnung und frostfreier Griin-

dung im Sand der Schicht 4 bzw. im Geschiebelehm der Schicht 5. Der Sand ist bei einer
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mindestens mitteldichten Lagerung und der Geschiebelehm bei einer mindestens steifen Kon-
sistenz ausreichend tragfahig und in der Lage die Bauwerkslasten setzungsarm aufzunehmen.
Weich bzw. weich bis steif konsistente Béden in der Griindungssohle sind nicht ausreichend
tragfahig und gegen gut verdichtbares Material auszutauschen (Material- und Verdichtungs-

anforderungen s. Kap. 9).
Unterhalb der Sohle des Durchlasses ist eine Sauberkeitsschicht aus Magerbeton einzubauen.

Fur die Bemessung des Durchlasses kann auf der Sauberkeitsschicht (s. 0.) ein Bettungsmo-
dul von ks = 7,5 MN/m?3 angesetzt werden.

Bei einer Bemessung Uber Einzel- und Streifenfundamente sind in Anlehnung an DIN 1054
und aufgrund der hohen Grundwasserstande auf dem Sand der Schicht 4 bzw. auf der Sau-
berkeitsschicht als Bemessungswert des Sohlwiderstandes or, ¢ = 150 kN/m?2 (entspricht zu-

l&ssigen Bodenpressungen von o.u. = 110 kN/m?) ansetzbar.

Es sind Setzungsbetrage von ca. 1 - 2 cm zu erwarten, die als bauwerksvertraglich angesehen
werden kénnen. Differenzsetzungen sind bei der 0. g. Griindungsempfehlung nicht zu erwar-

ten.

7 Nachweise zur Standsicherheit des Damms (Abfanggraben)
7.1 Allgemeines

Der neu zu erstellende Abfanggraben soll im Winkel von 1 : 2 gebdscht werden. Durch eine
Standsicherheitsberechnung ist zu ermitteln, ob die Béschung wie geplant ausgefiihrt werden

kann.

Die Berechnung des Standsicherheitsnachweises wird in Anlehnung an die DIN 19712 [U20]
gefuihrt. Gemal Vorgabe von Heidt + Peters ist die Berechnung am Querprofil QP 2 am Stand-
ort 1+209 zu ermitteln [U7].

Die Daten des Querschnittes wurden den Unterlagen des Nivellements aus [U5] entnommen.

Es ist gemaR DIN EN 1997 (EC 7) [U23] und DIN 1054 [U24] der Nachweis der globalen
Standsicherheit (GEO-3) zu fuihren:

Dabei ist gemaR DIN 19712 [U20] die stdndige Bemessungssituationen (BS-P: Beanspru-
chung durch BHW) zu bericksichtigen.
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Die vom Planer vorgegebene Bemessungswasserspiegellage (BHW) liegt bei
BHW = 55,00 mNHN [U7]. Bei der ungunstigsten Situation fur die Berechnung der Standsi-
cherheit liegt der Wasserstand im Abfanggraben auf Gelandehdhe der Grabensohle
(53,53 mNHN [U5]).

Die Nachweise basieren auf numerische Stromungsberechnungen. Es sind durch untergrund-
hydraulische Berechnungen die Grundwasserpotentialverteilungen im Dammkorper (= Sicker-

linie) sowie evtl. auftretende Wasseraustritte am Dammkorper zu ermitteln.

Fur die folgenden Berechnungen wurden die jeweiligen Bohrprofile und Bodenkennwerte aus
Anlage 2.4 sowie Kapitel 4.3 angesetzt.

7.2 Numerische Berechnungen

Die untergrundhydraulischen Berechnungen wurden mit dem Programm GGU SS-FLOW-2D
mit einem vertikal-ebenen zweidimensionalen Grundwassersystem nach der Finiten-Element-

Methode berechnet.

In der Anlage 6.1 sind System und Randbedingungen dargestellt. Die Ergebnisse der in
Kapitel 7.1 genannten Bemessungssituationen BS-P sind in der Anlage 6.2 als Isolinien

(= Linien gleicher Wasserstande) abgebildet.

In der 0. g. Bemessungssituation tritt Wasser am Dammful3 aus. Der Wasseraustritt betragt
0,71 m3/d/Ifd. m.

Die ermittelten Knotenkoordinaten und berechneten Potentiale wurden als Porenwasserdruck-
netze in das Bdschungsbruchprogramm GGU STABILITY fir die Standsicherheitsberechnun-

gen Ubergeben.

7.3 Globale Standsicherheit (GEO-3)

Die Nachweise der globalen Standsicherheit sind nach DIN 4084 [U22] zu fuhren. Die Stand-
sicherheitsberechnungen wurden mit dem Programm GGU STABILITY nach dem Teilsicher-
heitskonzept durchgefihrt. Es sind die Standsicherheiten der luftseitigen Béschung fir die Be-

messungssituation BS-P nachzuweisen.

Es wurden keine Angaben zu Verkehrslasten auf der Dammkrone gemacht. In der DIN 19712
[U20] werden fir befestigte Deichverteidigungswege Verkehrslasten von 33 kN/m2, fir sons-

tige Wege Verkehrslasten von 16 kN/m2 sowie fur Kronen ohne Fahrwege 5 kN/m2 angegeben.
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Fur die Standsicherheitsberechnung wird auf der sicheren Seite liegend eine Verkehrslast von

16 kN/m2 auf sonstigen Wegen angesetzt.

Die Bdschungen sind unter Berlcksichtigung der jeweiligen Teilsicherheitsbeiwerte dann
standsicher, wenn die einwirkenden Krafte kleiner oder gleich der riickhaltenden Krafte sind

(Ausnutzungsgrad pmax < 1,0).

Das Ergebnis der Standsicherheitsberechnung ist in der Anlage 7 dargestellt. Die Bdschung
ist mit einem Ausnutzungsgrad von p = 0,90 global standsicher, wenn die Verkehrslast min-
destens 1,0 m von der Boschungskante des Abfanggrabens entfernt ist. Eine hier nicht darge-
stellte Vergleichsrechnung mit einem geringen Abstand der Verkehrslast zur Béschungskante
fihrte zu einem nicht standsicheren Ergebnis.

Die Boschung kann wie geplant mit einem Bdschungswinkel von 1 : 2 ausgefuhrt werden.

8 Umwelttechnische Untersuchungen

8.1 Bewertungskriterien

Asphalt
Die Ergebnisse der Asphaltuntersuchungen werden gemaR RuVA-StB [U15] ausgewertet und

klassifiziert.

Boden / Bauschutt

Die abfalltechnische Beurteilung der Ergebnisse der Bodenuntersuchungen wird anhand der
LAGA TR Boden (,Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfallen,
Teil Il: Technische Regeln fir die Verwertung” [U11]) durchgefiihrt. Die Ergebnisse der Bo-
denmischproben werden auerdem gemal BBodSchV [U14] beurteilt. Die Betonproben wer-
den gemal LAGA M20 Bauschutt bewertet [U12].

Grundwasser

Die Beurteilung der Betonaggressivitat von Wéassern erfolgt nach DIN 4030, Teil 1.

Die Bewertung der Analysenergebnisse der untersuchten Wasserproben auf Stahlaggressivi-
tat erfolgt geman der DIN 50929, Teil 3 ,Korrosion der Metalle; Korrosionswahrscheinlichkeit
metallischer Werkstoffe bei &uRerer Korrosionsbelastung; Rohrleitungen und Bauteile in B6-
den und Wassern“ [U17]. Gema&R [U17] hat bei Bauteilen (z. B. Spundwand) fur die Beurteilung
der Stahlaggressivitét die bleibende Festigkeit Prioritat. Daher ist die Geschwindigkeit der Fla-

chenkorrosion von Bedeutung.
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Tabellarische Zusammenfassungen der Analysenergebnisse sind in der Anlage 5.2 enthalten.

Die Analysenberichte sind der Anlage 5.3 beigeflgt.

8.2 Ergebnisse und Bewertung
8.2.1 Asphalt

Asphalt (Durchlass)

Beurteilung und Zuordnung der Schadstoffkonzentrationen gemafd RuVA-StB [U15]

Probe: S 1 = Asphalt (Durchlass E. Nr. 301.31)
Schadstoffkonzentrationen: S. Anlage 5.2 (Tabellarische Auswertung Asphalt)
Verwertungsklasse

gem. RuVA-StB: A

AVV-Abfallschlussel: 17 03 02

Abfallbezeichnung: Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter

17 03 01 fallen
Einstufung: Nicht gefahrlicher Abfall

Entsorgung: Verwertung gemafl RuVA-StB: Heildmischverfahren
Entsorgung im vereinfachten Verfahren
(keine Andienungspflicht bei der NGS)

8.2.2 Bauschutt

Beton (Durchlasse / Triangeler HauptstraRe)

Beurteilung und Zuordnung der Schadstoffkonzentrationen gemal LAGA M20 Bau-
schutt [U12]

Mischproben: S 2 = Beton (Triangeler Haupstral3e)
MP 1 = Beton (Durchlasse E. Nr. 301.31 bis 301.28)
MP 2 = Beton (Durchlasse E. Nr. 301.27 bis 301.25)
MP 3 = Beton (Durchlasse E. Nr. 301.24 bis 301.21)

Einzelheiten zur Zusammensetzung der Mischproben

siehe Probenliste in Anlage 5.1
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Mafigebende Parameter/

Schadstoffkonzentrationen:

Zuordnungswert geman
LAGA Bauschutt:

AVV-Abfallschlussel:
Abfallbezeichnung:
Einstufung:

Entsorgung:

8.2.3 Boden

Torf - Mischprobe (Schicht 3)

bSp ingenieure

s. Anlage 5.2 (Tabellarische Auswertung Bauschutt)

S2=712
MP1=Z21.2
MP2=Z20
MP3=2Z21.2

170101
Beton
Nicht geféahrlicher Abfall

Vorrangig stoffliche Verwertung gemall LAGA M20
Bauschutt in einer RC-Anlage

Entsorgung im vereinfachten Verfahren
(keine Andienungspflicht bei der NGS)

Beurteilung und Zuordnung der Schadstoffkonzentrationen gemafl LAGA TR Boden [U11]

bzw. DepV [U13]

Mischprobe:

Malgebende Parameter/

Schadstoffkonzentrationen:

LAGA TR Boden / DepV:

AVV-Abfallschlissel:

MP 4

Einzelheiten zur Zusammensetzung der Mischprobe

siehe Probenliste in Anlage 5.1

TOC =35 M-%
pH-Wert = 4,5
PAK = 26 mg/kg
Arsen = 22 ugl/l
EOX = 1,3 mg/kg
Zink = 240 pgl/l

> DK 11l (wegen TOC)

17 05 04
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Abfallbezeichnung: Boden und Steine mit Ausnahme

derjenigen, die unter 17 05 03 fallen
Einstufung: Nicht gefahrlicher Abfall
Entsorgung: Erlauterungen siehe Einzelproben bzw. Kap. 8.3

Torf - Einzelproben (Schicht 3)
Zur Eingrenzung der PAK- und EOX-Belastungen wurden die der Mischprobe MP 4 zugrun-

deliegenden 10 Einzelproben des Torfs jeweils auf PAK und EOX untersucht.

Beurteilung und Zuordnung der Schadstoffkonzentrationen gemal? LAGA TR Boden [U11]
bzw. DepV [U13]

Einzelproben: KRB 1/ P1, KRB 2/ P1, KRB 3/ P1, KRB 4 / P1,
KRB5/P1, KRB 6 / P1, KRB 7 / P1, KRB 8 / P1,
KRB9/P1,KRB10/P1

MalRgebende Parameter/
Schadstoffkonzentrationen: TOC =35 M-%
pH-Wert = 4,5
PAK-Einzelwerte: von < 2,0 mg/kg bis 960 mg/kg; siehe
Probenliste in Anlage 5.1
Arsen = 22 g/l

EOX = nicht nachweisbar

LAGA TR Boden / DepV: > DK Il (wegen TOC)
PAK < 30 mg/kg: KRB 1 bis KRB 6; KRB 9 + KRB 10
PAK > 30 mg/kg: KRB 7 + KRB 8

AVV-Abfallschlussel: 17 05 04 = KRB 1 bis KRB 6, KRB 9 + KRB 10
17 0503*=KRB 7 + KRB 8

Abfallbezeichnung: 17 05 04 = Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen,
die unter 17 05 03 fallen

17 05 03* = Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe ent-

halten

Einstufung: 17 05 04 = Nicht gefahrlicher Abfall
17 05 03* = Gefahrlicher Abfall

Entsorgung: siehe Kap. 8.3
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Sand (Schicht 4)
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Beurteilung und Zuordnung der Schadstoffkonzentrationen gemafR LAGA TR Boden [U11]

Mischproben:

MalRgebende Parameter/

Schadstoffkonzentrationen:

Zuordnungswert geman
LAGA TR Boden:

AVV-Abfallschlissel:

Abfallbezeichnung:

Einstufung:

Entsorgung:

8.2.4 Grundwasser

Betonaggressivitat

MP 5 = Sand (Abfanggraben)

MP 6 = Sand (Durchlasse E. Nr. 301.33 + 301.32)
MP 7 = Sand (Durchlasse E. Nr. 301.31 bis 301.25)
MP 8 = Sand (Durchlasse E. Nr. 301.24 bis 301.21)

Einzelheiten zur Zusammensetzung der Mischproben

siehe Probenliste in Anlage 5.1

Keine / unauffallig

Z0
17 05 04

Boden und Steine mit Ausnahme

derjenigen, die unter 17 05 03 fallen
Nicht gefahrlicher Abfall

Vorrangig stoffliche Verwertung im Erdbau gemaRi
LAGA TR Boden (sofern bautechnisch geeignet), alter-

nativ Beseitigung auf geeigneter Deponie

Entsorgung im vereinfachten Verfahren
(keine Andienungspflicht bei der NGS)

Nach der chemischen Analyse ist das Grundwasser der KRB 1 (Abfanggraben) als schwach

Beton angreifend (Expositionsklasse XA1) und das Grundwasser der KRB 18 (Stral3ensei-

tengraben) als nicht Beton angreifend einzustufen (s. Analysenbericht in Anlage 5.3).
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Stahlaggressivitat

Nach der chemischen Analyse ist das Grundwasser der KRB 1 fur die Abschatzung der Kor-
rosionswahrscheinlichkeit (Flachenkorrosion) im Unterwasserbereich als sehr gering korro-
siv einzustufen, im Wasser/Luft-Bereich als gering korrosiv (s. Analysenbericht und Auswer-

tung in Anlage 5.3).

Nach der chemischen Analyse ist das Grundwasser der KRB 18 fiir die Abschétzung der Kor-
rosionswahrscheinlichkeit (Flachenkorrosion) im Unterwasserbereich sowie im Wasser/Luft-
Bereich als sehr gering korrosiv einzustufen (s. Analysenbericht und Auswertung in An-
lage 5.3).

8.3 Hinweise zur Entsorgung

Die abfalltechnische Klassifikation und die zugehérigen Abfallschliissel nach Abfallverzeich-
nisverordnung (AVV) gehen aus der nachfolgenden Tabelle hervor.

Tabelle 10: Abfalltechnische Klassifikation

Schicht Bereich Klassifikation AVV-
Abfallschlissel
Asphalt Durchlass E. Nr. 301.31 VK A 17 03 02
Beton 301 31 bis 301,98 und 301,24 b3ty | 212 | 170101
Beton Durchlasse E. Nr. 301.27 bis 301.25 Z0 170101
Torf, 3 KRB 1 bis KRB 6, KRB 9 + KRB 10 >DK 11D 17 05 04
Torf, 3 KRB 7 + KRB 8 >DK 11D 17 05 03*
Sand, 4 gesamter Untersuchungsbereich ZO0 170504

1 vorlaufige formale Einstufung ohne erganzende Analysen oder Behdrdenabstimmung

Je nach gewahltem Entsorgungsweg und Entsorgungsanlage kdnnen ggf. zusatzliche Dekla-
rationsanalysen (z. B. gem. DepV) erforderlich werden.

Da fur den Sand die Vorsorgewerte gemafd BBodSchV [U14] eingehalten werden, ist anstelle
einer stofflichen Verwertung im Erdbau auch eine Aufbringung des Sandes auf landwirtschaft-

lich genutzte Flachen bzw. Grinflachen moglich.

Fur den Torf im Bereich der KRB 1 bis KRB 6 werden die Vorsorgewerte gemafd BBodSchV

[U14] ebenfalls eingehalten, sodass eine Aufbringung des Torfes auf landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen und Grunflachen bzw. eine Verwertung zur Herstellung einer durchwurzelbaren
Bodenschicht i. S. der BBodSchV mdaglich ist.
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Fur den Torf im Bereich der KRB 9 und KRB 10 wird der Vorsorgewert der BBodSchV fir PAK
Uberschritten. Der Torf kann gemaf 8§ 12 (2) BBodSchV vor Ort wieder eingebaut werden.

Sollte eine Verwertung des Torfes zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht i. S.
der BBodSchV auR3erhalb des Grundstiickes / Gebietes angedacht werden, ist dies nur in Ge-
bieten mit ahnlicher Schadstoffbelastung zulassig. Hierfur ist wegen der Uberschreitung von
Vorsorgewerten formal die Zustimmung der zustandigen Behorde erforderlich.

Der Torf im Bereich der KRB 7 und KRB 8 darf aufgrund der hohen PAK-Konzentrationen
nicht verwertet werden. Der Torf ist als ,,geféhrlicher Abfall* zu entsorgen. Durch ergénzende

Analysen (z. B. GB21-Versuch) lasst sich u.U. fur den Torf eine gunstigere abfalltechnische
Klassifikation erzielen. Der pH-Wert im DK IlI-Bereich ist gem&R DepV kein alleiniges Beurtei-

lungskriterium.

9 Hinweise zur Bauausfuhrung

Die Baugrubensohlen sind vor Witterungseinflissen wie Aufweichen durch Niederschlage,
Frost sowie durch mechanische Beanspruchung wie Befahren zu schiitzen.

Aufgelockerte oder durch den Baubetrieb gestdrte Bereiche in der Baugrubensohle sind nach-
zuverdichten. Ggf. aufgeweichte oder stark vernasste Boden sowie organische Bbdden sind
auszuheben und gegen gut verdichtbare Schiittstoffe auszutauschen. Die Grindungssohle ist
beim Aushub mit einer Grabenschaufel mit gerader Schneidkante herzustellen, um Auflocke-

rungen zu vermeiden.

Im Bereich der Grundwasserwechselzone ist als Austauschmaterial und als Griindungsschicht
ein gleichkorniges grobschottriges Material (GE, Gl nach DIN 18196) einzusetzen oder alter-

nativ bei diinneren Schichtdicken eine Sauberkeitsschicht aus Magerbeton.

Fur ein ggf. erforderliches Griindungspolster bzw. einen ggf. erforderlichen Bodenaustausch
empfehlen wir den Einbau von qualifizierten Schiittstoffen (Brechkorn-Kies der Bodengruppe
GW, Gl nach DIN 18196 bzw. Mineralstoffgemisch STS nach ZTV SoB-StB 04). Das Material

ist lagenweise (d < 0,3 m) verdichtet einzubauen.

Das Verdichtungsgeréat ist entsprechend den Baugrundverhéltnissen und den einschléagigen
Richtlinien zu wéahlen. Der Verdichtungserfolg bei Einbau eines ggf. erforderlichen Griindungs-
polsters bzw. eines ggf. erforderlichen Bodenaustausches ist durch Erdbaukontrollprifungen
(z. B. Plattendruckversuche) nachzuweisen. Die Béden sind mindestens mit mitteldichter
(Der 2 98 % bzw. E, 2 80 MN/m?) Lagerung einzubauen.
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Fur unterhalb der Gelandeoberkante durchzufihrende Erdbauarbeiten kénnen gebdschte
Baugruben (B = 45°) nach DIN 4124 angelegt werden. Alternativ kann eine Baugrubensiche-
rung mittels horizontalen bzw. vertikalen Verbauen nach DIN 4124 vorgesehen werden. Ein
Spundwandverbau ist wegen seiner wasserabsperrenden Funktion und vollflachigen Wand-
stiitzung besonders geeignet fir Baugrubensicherungen in offenem Gewasser sowie dann,
wenn anstehendes Grundwasser nicht abgesenkt werden kann oder nicht abgesenkt werden
darf. MaRgebend fur Entwurf und Ausfihrung von Spundwandbauwerken ist DIN EN 12063.
Fur die Bemessung des Verbaus sind die in der Tabelle 6 angegebenen Bodenkennwerte

zugrunde zu legen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand werden Wasserhaltungsma3nahmen fir die Errichtung der
Durchlasse erforderlich. Grundsatzlich ist das Grundwasser bis mindestens 0,5 m unter Aus-
hubsohle abzusenken. Es ist eine geschlossene Wasserhaltung (z. B. Spiilfilteranlage oder
Gravitationsbrunnen) erforderlich. Aufgrund der z. T. grol3en Absenkbetrége (t = 1,0 m) und
der groRen Wasserdurchlassigkeiten der Sande (k-Werte: 1,2 E-04 m/s bis 7,3 E-05 m/s) ist

mit hohen Forderraten und grof3en Absenktrichtern zu rechnen.

Wir empfehlen einen wasserdichten Baugrubenverbau (Spundwand) (s. 0.). Der Spund-
wandverbau ist bis in eine ausreichende Tiefe in den Grundwasserstauer (Geschiebelehm der
Schicht 5) einzubinden, sofern ein Grundwasserstauer vorhanden ist. In den KRB 1 bis
KRB 10 wurde bis zu den erbohrten Endtiefen kein Grundwasserstauer angetroffen. Ggf. sind
erganzende Erkundungen sinnvoll. Fir die Bemessung sind der Baugrundaufbau aus Kapi-

tel 4.2 sowie die Bodenkennwerte aus der Tabelle 7 anzuwenden.

Anfallendes Tag- und Niederschlagswasser ist (iber Dranagen und Pumpensimpfe zu fassen

und abzuleiten. Wasserhaltungsmaf3nahmen sind grundsétzlich genehmigungspflichtig.

Alternativ ist die Mdglichkeit zu prufen, ein in der Nahe befindliches Wehr aufzustauen, um

eine Wasserstandabsenkung im Bach zu erzielen.

Sollte die neue Gewassersohle des Abfanggrabens tiefer als der Grundwasserstand liegen,
so muss diese wahrend des Baubetriebs sicher gegen hydraulischen Grundbruch sowie auf-

triebssicher sein. Dies ist nachzuweisen.

Sollte eine Erosion der Gewasserbdschung und -sohle des Abfanggrabens nicht gewinscht
sein, so ist diese durch geeignetes filterstabiles und erosionssicheres Sohlsubstrat zu schit-

zen.

Wir empfehlen bei der Durchfiihrung der Erdbau- und Griindungsmafl3nahmen eine fachgut-

achterliche Begleitung mit entsprechenden Abnahmen von Erdplanien und Griindungssohlen.
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Sollten sich bei den Erdarbeiten Hinweise auf besondere Belastungen von Aushubmassen mit
Umweltschadstoffen bzw. organoleptische Auffalligkeiten (d.h. nach Geruch und Augen-

schein) ergeben, so sind diese Massen ggf. separat zu lagern und zu beproben.

Ergeben sich zu dem geplanten Bauvorhaben Anderungen oder weitere Fragen, wird um ent-
sprechende Benachrichtigung gebeten.

e Rg/f Ui J-=—

Dr.-Ing. Thomas Bergs Dipl.-Geodkol. Ulrike Jansen
Verteiler:
Heidt + Peters mbH 2 X Bericht
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DPH 30|

[
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\

W\
N\
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Lo

Auftr.Nr.. 003.20

\\\\\ Flurbereinigungsverfahren

7‘:.. '.\\,' '15‘ »
3 : -\' . “:K{ Q“.‘i\'\\ .\\j\%
: % %1 . X %
A\ \ \ \ % ’QA \ \
LR RS 'Q\\‘%‘
WA x*\&i\
RELLRLRLR LSS
WAL A\ GroRes Moor, Datum:  10.02.20
. e Heidt + Peters

TR Rose . Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1: 2.000
Bl Kleinrammbohrung

Schwere Rammsondierung bS _ _ Lageplan mit Gez.: VW

Héhenbezugspunkt p ingenieure Aufschlusspunkten Bearb.: UJ
Geotechnik GmbH +49 531 698813-20 Ab h -tt 4
Umweltschutz Biitenweg 67 38106 Braunschweig SC nl Anl.Nr.: 1 5




Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
Grof3es Moor, Datum:  12.02.20

Heidt + Peters . .

Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1:
b Gez.: UM

Sp ingenieure Profilschnitte Bearb.: U3

Geotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz Blltenweg 67 38106 Braunschweig Anl.Nr.: 2




MNHN

56.00
54,52 mMNHN 54,49 mNHN
55.00 Schlagzahlen je 10 cm 54,52 mNHN 54,49 mNHN Schlagzahlen je 10 cm
0005101520 _ 0 5101520
H, fs, H '
54.00
1.0 1.0
1.50 H.uH 150 H,u, H
23.00 v 06.02.2020 g
1.60 S 1.50 Y
2.0 .02. N =
06.02.2020 ¥ S .00 2.0
52.00 =l-  2.60 g
3.0 ; N Y 3.0
L N V]
1] * N e
51.00 <ol S ms, fs, gs, S
L oY mS, fs, gs, S : g
4.0 5 N Y 4.0 5
< < L
\) . \v) —I
50.00 9 N AR L
y o 8 r
™ N L
5.0 .00 < 5.00 - L
49.00
1 Oberboden
2 Auffillung
48.00 3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende DPH Legende
ini Auftr.Nr.: 003.20
M senr locker Y nass Mutterboden : Sand Flurberelnlgung
I locker > Mu T - GrolRes Moor, Datum: 18.02.20
mitteldicht : . . .
% dicht A Auffiillung o] Geschiebelehm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M.d.H:  1:50
sehr dicht . .
lTorf =1 Schluff b . : Profilschnitt A - A' Gez.: UM
= SP ingenieure burchl
o o Kies Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20 ( urC aSS ) Bearb': uJ
Umweltschutz Bitenweg 67 38106 Braunschweig E Nr 300 02
' ' ' Anl.Nr.: 2.1




MNHN KRB 3

KRB 4

55.00
54,05 mMNHN 54,20 mNHN
0.00 <7
0.00 <7
54.00 0.30 < g
040 3 H,u,H 06.02.2020 > HouH 3
06.02.2020 C v
S 0.80 Y 1.00
53.00 o K
v s |
S ms, gs, fs', S ) g
g N mS, fs, gs', S
52.00 g g
S 2.40 N
o “ o 2580
51.00 é mS, fS, S ',. é mS, fS, S
g Y 4.00
U 4.00
50.00
Legende DPH Legende
- sehr locker v
Y nass utterboden an
[ locker l; Mu M bod Sand
mitteldicht
[ ] dicht A Auffillung /1 Geschiebelehm
|:| sehr dicht
lTorf === schluff

o
[©]

o]

Kies

KRB 6

KRB 5 54,47 mMNHN
54,00 mMNHN
0.45 < H, G, fS', H
03.02.2020 3
0.56<7]| :
0.60 < H,u, H S
0.80 </ 1.00 §
06.02.2020 Dt S S mS, fs, S
St g mS, fs, S Y
N g 250
ek < mS, gs, fs, g', S
. 5 mS, gs, S Y
S Y 400
S 4.00
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff

Flurbereinigungsverfahren

Auftr.Nr.: 003.20

Heidt + Peters Grolies Moor, Datum:  10.02.20

Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M.d. H: 150
bSp ingenieure Profilschnitt Gez.: UM
Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20 B ) B' Bearb.: uJ
Umweltschutz Biltenweg 67 38106 Braunschweig Abfanggraben ANLNL: )y




MNHN
56.00

55.00

54.00

53.00

52.00

51.00

50.00

49.00

DPH 7

KRB 7

Legende DPH

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

LR

55,07 mMNHN KRB 8 DPH 8
Schlagzahlen je 10 cm 55,07 mNHN 54,74 mNHN
0.0 0 5 101520 54,74 mNHN Schlagzahlen je 10 cm
' 0 5 10 15 20
0:0
H, u, fs, ms', H _
0.60 H, u, fs, ms, H
1.0 03.02.2020 A
27.01.21658 1.30 1.00 1.00 10
— L0zl msS, fs, S S
2.0 Ht _ .Y 2.00 <
] S <
L e N N 2.0
Sy N mS, fs, S
D mS, fs, Torflagen, S Y
3.0 I S| Y
1 el Y
T an o |Y 350 S 3.0
T Y Y
I N ¥ 3.50
40 H =Y Y ]
—] N mS, fs, gs', S > o -
— g § mS, fs, gs, S '
50 2 |Y 5.00 g
Y 5.00 -
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende .
v Flurbereinigungsverfahren |Auftr.Nr..  003.20
LGass Mu Mutterboden Sand GroR M _
Heidto Patis rolses oor, Datum: 10.02.20
A Auffullung °/0, Geschiebelehm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M. d H.: 150
BE Sam|  Schiuff D : : Profilschnitt C - C' Gez.: uMm
- SP ingenieure
o]  Kies | Durchlass Bearb..  UJ
O o Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20

Umweltschutz Bitenweg 67 38106 Braunschweig

(E. Nr. 300.01)

Anl.Nr.: 2.3




KRB 8a KRB 8b

MNHN
54,74 mNHN 54 74 mNHN H, u, fs, z. T. Scho,
Schlagzahlen je 10 cm ! Ziegelbr., A
55.00 0.70
0.0 0 5 101520 H, u, ms, gs, z. T. Scho, _
von 0,2 m - 1,0 m Hohlraum, : H, u, fs, Ziegelreste,
0.60 H, u, fs, ms, H A . A
54.00 03.02.2020 A Y 160 9 | B8 = 1.60 .
A I B 2.00 : S
o ;\ e mS, fs, Ziegelreste, vzl. 3 Y
Y LAY __Holz, A v
53.00 s .2 270 >
2.0 g . 3 >
g mS, fs, S N g mS, fs, S
52.00 < < <
3.0 < N S
3 . ™V _ Y 420
T 3.50 5 v mS, gs, fs', z. T. org. Beimeng., M
o . < S g
51.00 —] Y - <
40 FF g S S
g mS, fs, gs, S L o mS, gs', fs', S
NV s | >
50.00 oS S| g
< 5.00 ] N
5.0 *5Y 600 Y 6.00
49.00
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende DPH Legende
B e locker o — Flurbereinigungsverfahren |Auftr.Nr..  003.20
] locker LGass Mu Mutterboden | Sand
[ ] mitteldicht ) _ Heidt + Peters Grol3es Moor, Datum: 10.02.20
T diche A Auffullung /6] Geschiebelehm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M. d. H.: 1:50
:| sehr dicht
B o S| Sehluff - - Profilschnitt Gez.: UM
— bSp ingenieure '
o6 0 Kies Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20 D - D Bearb.: uJ
U ltschut: Ultenweg 67 raunschwei .
mweltscnutz Biil g 6 38106 B h g Dammquerschnltt AnI.Nr.: 24




KRB 9 KRB 10

MNHN 54,63 mNHN
55.00 54,47 mNHN ,
H,u, H 0.60 A, u.H
54.00 07.02.2020 < 0.70 07.02.2020 Y 0.80
0.50 g 0.60 Y
: § mS, fs, S : § mS, fs, S
53.00 =[S R
.‘; g 2:00 T L
e Sk
52.00 e 2N
'.. st g gSa mgl gll S E .O, g mS’ gS! g', S
2l e
51.00 I ek
g é ron s Y 400
50.00
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende DPH Legende —
B sehrlocker v . Flurbereinigungsverfahren |AuftrNr.. 003.20
B lock Bnass Mu Mutterboden o © Sand
ocker o . ; GroflRes Moor Datum: 10.02.20
[ ] miteldicht Heidt + Peters !
T diche A Auffullung /6] Geschiebelehm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M. d. H.: 1:50
:| sehr dicht — - -
lTOff a2 | Schluff b : : Profilschnitt Gez.: UM
- SP ingenieure .
s °| Kies _ E-E Bearb.: uJ
(o] Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20
Umweltschutz Bitenweg 67 38106 Braunschweig
o Abfanggraben Anl.Nr.: 25




MNHN
54.00

53.00

52.00

51.00

50.00

49.00

48.00

Legende DPH

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

LR

KRB 11

KRB 12

53,74 mMNHN 53,71 mNHN
Mo S, fs, h', M =
4{"‘.". 0.35 ms, 1s, hr, M My 0.5 mS, fs, h, Mu
S 0.90 s = 1.
115 g [ 20 04.02.2020 N
04.02.2020 ST 0907/} |
1.20 |5 =Y -
l.".‘:., g mS, fS, S :.'.‘o": g mS, fS, S
Y 410 SIS
A : S s 4.20
2 u,s, t, g, Lg %7/;:/' u,s, t,g,L
O, | ] ] 1] g ] g
4] .
A, s.00 &1 5.00
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende . .
Flurbereinigungsverfahren |Auftr.Nr..  003.20
"I steif - halbfest Mu Mutterboden Kies .
: | Heidt + Peters GrolRes Moor, Datum: 10.02.20
,steif A | Auffillung Sand Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M.d. H:  1:50
< nass - -
lTorf Geschiebelehm b . : Profilschnitt F - F' Gez.: UM
SP ingenieure )
| Verlangerung Bearb.: uJ
Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20 )
Umweltschutz  Biltenweg 67 38106 Braunschweig St raBen sei ten g rab en AL 06




MNHN
54.00

53.00

52.00

51.00

50.00

49.00

48.00

Legende DPH

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

LR

KRB

13

KRB 14

DPH 14
53,43 mMNHN

53,48 mNHN 53,43 mNHN |
Schlagzahlen je 10 cm
0os 0 5101520
. . z DT B 0.0
RV mS, fs, u’, h', Mu 04.02.2020 i iu |2 mS, fs, u, h, Mu
u-u-’ 0.50 0.20 <7/ M}{ v 0.40
0.60 g LT S fs U o M TR
04.02.2020 070 ms, 1s, u, o, Mu SO [
070z} oY e Lo
S S |e 0
L < L g mS, fs, S
g msS, fs, S I g
o g 3.0
E ok ]
S 0 S 400 A6
%Zf: u,s, t, g, Lg 70/: U,s, t', g Lg
28,/09 | |
24! 5.00 21 500 co
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende
' stef Mutterbod and Flurbereinigungsverfahren|AuftrAr.: ~ 003.20
stel utterboden an
o - T - GroRRes Moor, Datum:  10.02.20
2 LA | Awtuilung 2] Geschiebelenm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn  [w.aw: 150
lTorf s=2x|  Schiuff bSp ingenieure Profilschnitt G - G' Gez.: UM
oo Kies DUI’Ch|aSS Bearb.: uJ

o

Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20
Umweltschutz Bitenweg 67 38106 Braunschweig

(E. Nr. 301.33)

Anl.Nr.: 2.7




DPH 16
53,55 MNHN

KRB 16

KRB 17
53,99 mMNHN

DPH 17
53,99 mMNHN

Schlagzahlen je 10 cm

MNHN
0 5 10 15 20
54.00 Schlagzahlen je 10 cm 53’55 mNN — — 0.0
0 5 10 15 20 oA G, s, h, Schotter, A
0.0 - , o -] 050
YE M| . mS.fs,u'h Mu T
53.00 o —0e 10
%0, 120 gl
1.0 o 27.01.2020 |4 ia|S msS, fs, S
1.30 I s N
; . e mS, fs, S
52.00 — 1.60 : Y . é 2.0 L
] 27.01.2020 N A L
20 |2 _{o 250 |
S 250 Sl
51.00 r 1o g 3.0
3.0 g = Y
i e 1
50.00 T SHE =k ms, fs, u, S 40
Tae S .:.3. S C
40 o g mS, fs, u', S 20, §
49.00 KB e 50 [
S - g L
5.0 K 2 *=1Y 560
Cam _ 77! L
48.00 K . 6.0 11
73 I A i
. | /8! /0!
6.0 % / : A :
g % & | % | U,s, t, o, Lg
/091 U,s, t', Lg ol
| |
7.0 q | @) |
éo 2 o}zl 1| Oberboden
46.00 o' /. 8.00 8.0 ' )
: }‘: 2 Auffillung
8.00
8.0 ' = 3 Torf
45.00 4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende DPH Legende
B e locker _ _ Flurbereinigungsverfahren |Auftr.Nr..  003.20
B lock '< weich - steif Mu Mutterboden Sand
ocker | ; GroRRes Moor Datum: 18.02.20
[ ] miteldicht Y nass ) _ Heidt + Peters _ e
] dicht 7 A Auffullung o Geschiebelehm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M. d. H.: 1:50
:| sehr dicht = - -
lTorf .. | Schiuff D - . Profilschnitt H - H' Gez.: UM
SP ingenieure
: Kies Durchlass Bearb..  UJ

OO

Geotechnik GmbH
Umweltschutz Bitenweg 67

Fon 0531 - 69 88 13 20
38106 Braunschweig

(E. Nr. 301.32)

Anl.Nr.: 2.8




MNHN
55.00

54.00

53.00

52.00

51.00

50.00

49.00

DPH 18

KRB 18

Legende DPH

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

LR

54,10 mNHN 5410 mNHN
Schlagzahlen je 10 cm ! m
0o 0 5 10 15 20
) s mS, fs, h, Mu
=l 0.40
1.0
1.40 L
57012020 ¥ Y msS, fs, S
150zl =Y
2.0 Y
1 S I
.":g 2.60
3.0 “g
L |
N mS, fs, u, S
4.0 =l
1 . . 8
1 |
] S NG
L s 3
1 N
| E
5.0 1Y 5.00
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende
v utterbod San Flurbereinigungsverfahren |Auftr.Nr..  003.20
< nass utterboden an
|_.i Mu e e GroRes Moor, Datum: 10.02.20
A Aufflllung °/0 Geschiebelehm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M. d H.: 150
BE o | : : Profilschnitt I - I Gez.: um
DS ingenieure
oo | Kies Durchlass Bearb..  UJ

Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20
Umweltschutz Bitenweg 67 38106 Braunschweig

(E. Nr. 301.31)

Anl.Nr.: 2.9




MNHN
54.00

53.00

52.00

51.00

50.00

49.00

48.00

1.00
27.01.2020
1.30

KRB 19

KRB 20

DPH 20

Legende DPH

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

LR

O o
o

Kies

Schluff

Oberboden

Auffillung

Torf

Sand

Geschiebelehm

OO W N |-

Schluff

53,77 mNHN
53,89 mNHN 53,77 mMNHN |
Schlagzahlen je 10 cm
— 00 0 5 101520
My mS, fs, h, Mu mS, fs, h, Mu ' ﬁ
=" 0.50 0.40
L g 27.01.2020 | < 1.0
:..:': o mS, fs, S g mS, fs, S
L lE Y 2.0
OO > 1
L1 |Y 250 o
Y g 260
B ¥ 3.0
S Y 5
|y mS, fs, S v
AR I o mS, fs, u', S
0K g 4.0
ol 470 v 1
CaAld s00 09T g o400
U,s,g,t, L 5.0
5.00 g J
Legende .
_ Flurbereinigungsverfahren
< weich Mu Mutterboden Sand
Heidt + Peters Grof3es Moor,
U nass . ; . . . .
< A Auffillung Geschiebelehm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn

Auftr.Nr.: 003.20

GmbH
Umweltschutz Bitenweg 67

DS ingenieure

Fon 0531 - 69 88 13 20
38106 Braunschweig

Profilschnitt J - J'

Durchlass

(E. Nr. 301.29)

Datum: 10.02.20
M. d. H.: 1:50
Gez.: UM
Bearb.: uJ

Anl.Nr.: 2.10




KRB 21

KRB 22

DPH 22

53,80 mMNHN
53,85 mMNHN ’
MNHN 53’80 MNHN Schlagzahlen je 10 cm
54.00 0 5 10 15 20
s mS, fs, u, h, Mu - 0.07m
2] oso S M- ms, fs, u, h, Mu
0.90 L == o070
53.00 ___0.90 g liien .
28.01.2020 Y —1.00 3 1 o 10
1.00 7f|+", # S ms. fs. S 28.01.2020 S
: Y T L1007/l o [T
< e mS, fs, S
52.00 g <
g 2.10 S 2.0 |
v < C
Y Y250 P
51.00 § § 7
< g 3.0 1
g mS, fs, S Z mS, fs, S
50.00 g - Y
v o 4.0
Y 7‘ S 450
Y , -
\— Ua Sl gll t‘y Lg
49.00 Y 5.00 2 % 'g
: ¢ 5.00 50
48.00 1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende DPH Legende Auftr.N 003.20
Flurbereinigungsverfahren |Auftr.Nr.: :
5 Iser:(r locker ' weich - steif Mu Mutterboden Sand 9 9
ocker ! : GrolRes Moor, Datum: 10.02.20
[ ] miteldicht Y nass Auffiill Geschiebeleh Heidt + Peters _ _
[ ] diht & A uttufiung 77 eschiebelenm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M.d. H.:  1:50
|:| sehr dicht PrE— . .
lTorf .|  Schluff b . . Profilschnitt K - K' Gez.: UM
- SP ingenieure
=] Kies Durchlass Bearb..  UJ

(e]

Geotechnik
Umweltschutz Bitenweg 67

GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20
38106 Braunschweig

(E. Nr. 301.28)

Anl.Nr.: 2.11




MNHN
54.00

53.00

52.00

51.00

50.00

49.00

48.00

Legende DPH

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

LR

KRB

23

KRB 24

DPH 24

53,93 mMNHN
53,97 mMNHN 53,93 mMNHN .
! Schlagzahlen je 10 cm
0 5 10 15 20
5 = — 0.0
o . 1 ; mS, fs, u, g', h, Mu
OAE} G, s, Schotter, A Mu 0.50
| 070 —
1.00 :..-.' M w
28.01.2020 Y mS. fs. S 28'01'2(1)2000 N 10
100 szl Y ' o | mS, fs, S ]
- .Y 180 3068 § |
. | t.° S [
2R N 2.0
R E 2.30
. . . é o‘ .. é J
o I R N L
LY K 3.0
. ".. o mS, fS, S . 5 mS’ fS, S F
=Y S CEPRT 4.0 T
B ?Oi U,s, g, t, Lg —]
{i?f-/: U,s, g, t, Lg ;72/' 'S, g, 1 —
o, |
2] 5.00 “|, 5.0 50 —
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende .
_ Flurbereinigungsverfahren |AufttNr..  003.20
' steif Mu Mutterboden Sand
| T - GrolRes Moor, Datum: 10.02.20
U nass . : . . . .
< A Aufflllung °/0 Geschiebelehm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M. d H.: 150
lTorf 2| schuf D . . Profilschnitt L - L' Gez.: UM
SP ingenieure
oo | Kies | Durchlass Bearb..  UJ
o O Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20
Umweltschutz Bitenweg 67 38106 Braunschweig
elise (E. Nr. 301.27) ANLN.: 2.12




MNHN
55.00

54.00

53.00

52.00

51.00

50.00

49.00

Legende DPH

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

LR

KRB 25

KRB 26

DPH 26

54,02 mNHN 54,01 mNHN >4,01 mNAN
! m ! m Schlagzahlen je 10 cm
0 5 1015 20
- — 0.0
.o ., ©
Ac S, g, vzl. BS, A :uA° S, g, u', vzl. BS, Schotter, A
., O M .
1.00 g |° & 1.00 1.00 g [== o 1.00 10
28.01.2020 Jlle 28.01.2020 =S '
100l ms, fs, S —Loozfpas Y ms, fs, S L
:: o180 SonlY 190
S =Y 2.0
P Y ]
: < msS, fs, S ST mS, fs, S 30
SR Y 400
.Y 410 A 4.0
% o ! 7é :
| — /L, = o
G:O.: u,s, gt Lg 2x ) U,s g, t, Lg
|
¥, s5.00 oZ! 5.00 co
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende . .
_ Flurbereinigungsverfahren |Auftr.Nr..  003.20
' steif Mu Mutterboden ce Sand
5 i T — GrolRes Moor, Datum: 10.02.20
g hass A Auffullung o/ Geschiebelehm Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M. d H.: 150
lTOff ssss |  Schluff b : : Profilschnitt M - M’ Gez.: UM
| SP ingenieure burchl
° ol Kies _ urcnlass Bearb.: uJ
o Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20

Umweltschutz Bitenweg 67 38106 Braunschweig

(E. Nr. 301.26)

Anl.Nr.: 2.13




MNHN
54.00

53.00

52.00

51.00

50.00

49.00

48.00

KRB 27

KRB 28

DPH 28

Legende DPH

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

LR

53,99 mMNHN
53,87 mMNHN 53,99 mNHN Schlagzahlen je 10 cm
000 5 101520
— o o '
-A® S, g, h,vzl. BS, A ° . G.5 BS A 1_1' L
= 0.50 DA" » Sy B9,
.. (0]
100~z frRs msS, fs, S T e ==
S ’ ’ . ! S o
110 A I 28.01.2020 | mS, fs, S !
28.01.2020 g 1.50 —  L207jjs sty 5 1.70 é
> § g 2.0
K mS, fs, S S L
NN N mS, fs, S 3.0
. U * . é m |
. v * v} | I
Z S e | O ]
| 5 [
N N N N r
S 400 S ¥ 4.0
972k S N
| e e |9 450
1 500 #]1 s5.00 co
1 Oberboden
2 Auffillung
3 Torf
4 Sand
5 | Geschiebelehm
6 Schluff
Legende .
Cseit [T utterboden San Flurbereinigungsverfahren |AuftrNr.. 003.20
L - AT GroRes Moor, Datum:  10.02.20
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Geotechnik

GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20
Umweltschutz Bitenweg 67

38106 Braunschweig

(E. Nr. 301.25)

Anl.Nr.: 2.14




KRB 29

KRB 29a

KRB 30

DPH 30

53,80 mMNHN
MNHN 53,70 mNHN 53,70 mNHN 53,80 mNHN Schlagzahlen je 10 cm
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Geotechnik GmbH
Umweltschutz Bitenweg 67

Fon 0531 - 69 88 13 20
38106 Braunschweig

(E. Nr. 301.24)

Anl.Nr.: 2.15




KRB 31

KRB 32

DPH 32

53,89 mMNHN
mNHN 53,80 mMNHN 53,89 mNHN Schlagzahlen je 10 cm
54.00 0.0 0 5 101520
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° 00 Kies Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20 DurChlaSS Bearb.: uJ
Umweltschutz Bitenweg 67 38106 Braunschweig
. (E.NI’. 301'23) AnL.Nr.: 2.16




KRB 33

KRB 34

DPH 34
53,98 mNHN

53,87 mMNHN 53,98 mMNHN Schlagzahlen je 10 cm
MNHN
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KRB 35 KRB 36 DPH 36

53,93 mMNHN
53,92 mMNHN 53,93 mMNHN .
mNHN Schlagzahlen je 10 cm
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Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20
Umweltschutz Bitenweg 67 38106 Braunschweig
o (E' Nr. 301'21) Anl.Nr.: 2.18




KRB 37

mMNHN
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(E. Nr. 301.11)

AnNL.Nr.: 2.19




Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
Grof3es Moor, Datum:  12.02.20

Heidt + Peters . .

Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1:
b Gez.: UM

Sp ingenieure Schichtenverzeichnisse |[Bearb.: U3

Geotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz Blltenweg 67 38106 Braunschweig Anl.Nr.: 3




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 31
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB1 /Blatt:1 Hohe: 54,52 mNHN 06.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, schluffig sehr feucht, GW P 1 1.00
angebohrt (1.5), P 2 2.60
b) GW bei Bohrende
(1.6, 06.02.2020)
2.60
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig nass, Endteufe P 3 4.00
P 4 5.00
b)
5.00
c) d) leicht - mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Bericht:
003.20

bSp ingenieure Schichtenverzeichnis

Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 32
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn

Datum:
Bohrung KRB 2  /Blatt:1 Hohe: 54,49 mNHN 06.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, feinsandig schwach feucht P 1 0.50
b)
0.50
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Torf, schluffig sehr feucht, GW P 2 2.20
angebohrt (1.5),
b) GW bei Bohrende
(1.5, 06.02.2020)
2.20
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig nass, Endteufe P 3 3.50
P 4 5.00
b)
5.00
c) d) leicht - mittel e) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 33
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 3 /Blatt:1 Hohe: 54,05 mNHN 06.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, schluffig sehr feucht, GW P 1 0.80
angebohrt (0.0),
b) GW bei Bohrende
(0.4, 06.02.2020)
0.80
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig nass P 2 1.50
P 3 2.40
b)
2.40
c) d) leicht - mittel e) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass, Endteufe P 4 4.00
b)
4.00
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 34
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB4  /Blatt:1 Hohe: 54,20 mNHN 06.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, schluffig nass, GW angebohrt P 1 1.00
(0.0), GW bei
b) Bohrende (0.3,
06.02.2020)
1.00
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig nass P 2 2.00
P 3 2.80
b)
2.80
c) d) leicht - mittel e) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass, Endteufe P 4 4.00
b)
4.00
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umuweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 35
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB5 /Blatt:1 Hohe: 54,00 MNHN 06.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, schluffig sehr feucht P 1 0.50
b)
1.00
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig nass, GW angebohrf P 2 1.50
(0.6), GW bei P 3 2.50
b Bohrende (0.8,
06.02.2020)
2.50
c) d) leicht - mittel e) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, grobsandig nass, Endteufe P 4 4.00
b)
4.00
c) d) leicht - mittel e) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 36
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 6  /Blatt:1 Hohe: 54,47 mNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, stark schluffig, schwach feinsandig schwach feucht, P 1 0.70
nass, GW angebohrt
b) (0.5), GW bei
Bohrende (0.45,
0.70 03.02.2020)
) weich d) leicht €) dunkelbraun
f) Torf 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig nass P 2 2.50
b)
2.50
c) d) leicht - mittel e) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, grobsandig, feinsandig, schwach kiesig nass, Endteufe P 3 4.00
b) z. T.Kernverlust
4.00
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESAT(enwegB? 38106 Braunschw;wg Anlage: 37
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 7  /Blatt:1 Hohe: 55,07 mMNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, stark schluffig, feinsandig, schwach schwach feucht, GW P 1 1.30
mittelsandig bei Bohrende (1.2,
27.01.2020
b) )
1.30
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Torf 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig nass, GW angebohrf P 2 2.00
(1.3)
b)
2.00
c) d) leicht - mittel e) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 3 3.50
b) Torflagen
3.50
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE, OH
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig nass, Endteufe P 4 5.00
b)
5.00
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 38
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 8  /Blatt:1 Hohe: 54,74 mNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, stark schluffig, feinsandig, mittelsandig schwach feucht, GW P 1 1.00
bei Bohrende (0.6,
03.02.2020
b) )
1.00
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig nass, GW angebohrf P 2 2.00
(1.0) P 3 3.50
b)
3.50
c) d) leicht - mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig nass, Endteufe P 4 5.00
b) z. T.Kernverlust
5.00
c) d) mittel €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 39
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 8a  /Blatt: 1 Hohe: 55,54 mNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, schluffig, mittelsandig, grobsandig schwach feucht, P 1 2.00
nass, GW angebohrt
(1.4)
b) z.T. Schotter, von 0,2 m - 1,0 m Hohlraum
2.00
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Auffiillung 9) h) i)
[HZ]
a) Mittelsand, feinsandig nass P 2 2.70
b) Ziegelreste, vzl. Holz
2.70
c) d) mittel €) hellbraun
f)  Auffiillung 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig nass, Bohrlochist | P 3 4.00
bei 0,7 m trocken P 4 6.00
b) - zugefallen,
z. T. org. Beimengungen Endteufe
6.00
c) d) mittel €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
OSPingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 310
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 8b  /Blatt: 1 Hohe: 55,61 mMNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, stark schluffig, feinsandig schwach feucht P 1 0.70
b) z. T. Schotter, Ziegelbruch
0.70
c) d) leicht - schwer €) dunkelbraun
rot
f)  Auffiillung 9) h) i)
[HZ]
a) Torf, stark schluffig, feinsandig schwach feucht P 2 1.60
b) Ziegelreste
1.60
c) d) leicht - mittel €) dunkelbraun
f)  Auffiillung 9) h) i)
[HZ]
a) Torf, stark schluffig, schwach feinsandig nass, GW angebohrt P 3 1.90
(1.6), GW bei
b Bohrende (1.6,
03.02.2020)
1.90
c) d) leicht - mittel €) dunkelbraun
f) Torf 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig nass P 4 4.20
b)
4.20
c) d) mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, schwach feinsandig nass, Endteufe P 5 6.00
b) z. T.Kernverlust
6.00
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 311
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB9 /Blatt:1 Hohe: 54,47 mNHN 07.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, schluffig schwach feucht, P 1 0.70
nass, GW angebohrt
b) (0.5), GW bei
Bohrende (0.5,
0.70 07.02.2020)
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig nass P 2 2.00
b)
2.00
) d) mittel e) grau, hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Grobsand, stark mittelsandig, schwach kiesig nass, Endteufe P 3 4.00
b) z. T.Kernverlust
4.00
c) d) mittel €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 312
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 10  /Blatt: 1 Hohe: 54,63 mNHN 07.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, schluffig schwach feucht, P 1 0.80
GW angebohrt (0.6)
b) GW bei Bohrende
(0.6, 07.02.2020)
0.80
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht P 2 2.20
b)
2.20
c) d) mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, grobsandig, schwach kiesig Endteufe P 3 4.00
b) z. T.Kernverlust
4.00
c) d) mittel €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 313
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 11  /Blat:1 Hohe: 53,74 mNHN 04.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach humos schwach feucht P 1 0.35
b)
0.35
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 2.20
nass, GW angebohrt P 3 4.10
b) (1.2), GW bei
Bohrende (1.15,
4.10 04.02.2020)
c) d) mittel e) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig feucht, Endteufe P 4 5.00
b)
5.00
C) steif d) mittel €) dunkelbraun
f)  Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 314
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 12  /Blatt:1 Hohe: 53,71 mNHN 04.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, humos schwach feucht P 1 0.35
b)
0.35
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 2.20
nass, GW angebohrt P 3 4.20
b) (0.9), GW bei
Bohrende (0.9,
4.20 04.02.2020)
c) d) mittel e) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig feucht, Endteufe P 4 5.00
b)
5.00
C) steif - halbfest d) mittel €) dunkelbraun
f)  Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESAT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 315
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 13  /Blatt: 1 Hohe: 53,48 mMNHN 04.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach schwach feucht P 1 0.50
humos
b)
0.50
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, organisch schwach feucht, GW P 2 0.70
bei Bohrende (0.6,
b) 04.02.2020)
0.70
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig nass, GW angebohrf P 3 2.50
(0.7) P 4 4.20
b)
4.20
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig sehr feucht, P 5 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) mittel €) dunkelbraun
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 316
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 14  /Blatt: 1 Hohe: 53,43 mNHN 04.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos schwach feucht, P 1 0.40
nass, GW angebohrt
b) (0.2), GW bei
Bohrende (0.05,
0.40 04.02.2020)
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig nass P 2 2.00
P 3 4.00
b)
4.00
c) d) leicht - mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig sehr feucht, P 4 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) mittel €) dunkelgrau
f)  Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 317
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 16  /Blatt: 1 Hohe: 53,55 mMNHN 97 01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, humos schwach feucht P 1 0.30
b)
0.30
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.50
nass, GW angebohrt P 3 2.50
b) (1.3), GW bei
Bohrende (1.6,
2.50 27.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig nass P 4 4.00
P 5 5.60
b)
5.60
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SuU
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig sehr feucht, P 6 7.00
Endteufe P 7 8.00
b)
8.00
C) weich - steif d) leicht, mittel €) braun - grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 318
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 17  /Blatt: 1 Hohe: 53,99 mMNHN 97 01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Kies, stark sandig, humos schwach feucht P 1 0.50
b) Schotter
0.50
c) d) leicht - mittel €) braun - grau
f)  Auffiillung 9) h) i)
[GW]
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.50
nass, GW angebohrt P 3 2.50
b) (1.0), GW bei
Bohrende (1.2,
2.50 27.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig nass P 4 4.00
P 5 5.60
b)
5.60
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SuU
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach sehr feucht, P 6 7.00
organisch Endteufe P 7 8.00
b)
8.00
€) weich - steif d) mittel €) braun - grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 319
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 18  /Blatt: 1 Hohe: 54,10 mNHN 97 01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, humos schwach feucht P 1 0.40
b)
0.40
c) d) leicht €) braun -
hellbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.50
nass, GW angebohrt P 3 2.50
b) (1.5), GW bei
Bohrende (1.4,
2.60 27.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun z. T. Kernverlust
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, schluffig nass, Endteufe P 4 4.00
P 5 5.00
b)
5.00
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
Su*
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 320
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 19  /Blatt:1 Hohe: 53,89 mMNHN 97 01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, humos schwach feucht P 1 0.50
b)
0.50
c) d) leicht €) dunkelbraun -
hellbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.50
nass, GW angebohrt P 3 2.50
b) (1.3), GW bei
Bohrende (1.0,
2.50 27.01.2020)
c) d) leicht e) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 4 3.50
P 5 4.70
b)
4.70
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 6 5.00
Endteufe
b)
5.00
€) weich d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 321
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 20  /Blatt: 1 Hohe: 53,77 mNHN 97 01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, humos schwach feucht P 1 0.40
b)
0.40
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.50
nass, GW angebohrt P 3 2.60
b) (1.5), GW bei
Bohrende (0.9,
2.60 27.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig nass P 4 3.50
P 5 4.90
b)
4.90
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SuU
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 6 5.00
Endteufe
b)
5.00
€) weich d) mittel €) griin - grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 322
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 21  /Blatt:1 Hohe: 53,85 mNHN 28.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, stark feinsandig, schluffig, humos schwach feucht P 1 0.50
b)
0.50
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 2.10
nass, GW angebohrt
b) (1.0), GW bei
Bohrende (0.9,
2.10 28.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun -
grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass, Endteufe P 3 3.50
P 4 5.00
b)
5.00
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 323
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben:  Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 22  /Blatt: 1 Hohe: 53,80 mMNHN 28.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, stark feinsandig, schluffig, humos schwach feucht P 1 0.70
b)
0.70
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 2.50
nass, GW angebohr
b) (1.1), GW bei
Bohrende (1.0,
2.50 28.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun -
grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 3 3.50
P 4 4.50
b)
4.50
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 5 5.00
Endteufe
b)
5.00
€) weich - steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 324
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 23  /Blatt: 1 Hohe: 53,97 mNHN 28.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Kies, sandig schwach feucht P 1 0.70
b) Schotter
0.70
c) d) leicht - mittel €) grau -
hellbraun
f)  Auffiillung 9) h) i)
[GW]
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.80
nass, GW angebohr
b) (1.0), GW bei
Bohrende (1.0,
1.80 28.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun -
grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 3 3.50
P 4 4.50
b)
4.50
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 5 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 325
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 24  /Blatt: 1 Hohe: 53,93 mMNHN 28.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, stark feinsandig, schluffig, schwach schwach feucht P 1 0.50
kiesig, humos
b)
0.50
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 2.30
nass, GW angebohr
b) (1.0), GW bei
Bohrende (0.9,
2.30 28.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 3 3.00
P 4 4.10
b)
4.10
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 5 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 326
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 25  /Blatt: 1 Hohe: 54,02 mNHN 28.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Sand, stark kiesig schwach feucht P 1 1.00
b) vzl. Bauschutt
1.00
c) d) leicht - mittel €) braun -
hellbraun
f)  Auffiillung 9) h) i)
[Sw]
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.80
nass, GW angebohr
b) (1.0), GW bei
Bohrende (1.0,
1.80 28.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 3 3.00
P 4 4.10
b)
4.10
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 5 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 327
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 26  /Blatt: 1 Hohe: 54,01 mNHN 28.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Sand, stark kiesig, schwach schluffig schwach feucht P 1 1.00
b) vzl. Bauschutt, Schotter
1.00
c) d) leicht €) braun -
hellbraun
f)  Auffiillung 9) h) i)
[SU]
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.90
nass, GW angebohr
b) (1.0), GW bei
Bohrende (1.0,
1.90 28.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 3 3.00
P 4 4.00
b)
4.00
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 5 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 328
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben:  Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 27  /Blatt: 1 Hohe: 53,87 mMNHN 28.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Sand, schwach kiesig, humos schwach feucht P 1 0.50
b) vzl. Bauschutt
0.50
c) d) leicht €) grau - braun
f)  Auffiillung 9) h) i)
[OH]
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.50
nass, GW angebohr
b) (1.0), GW bei
Bohrende (1.1,
1.50 28.01.2020)
c) d) leicht - mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 3 3.00
P 4 4.00
b)
4.00
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 5 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz E!LT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 329
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 28  /Blatt: 1 Hohe: 53,99 mMNHN 28.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Kies, stark sandig schwach feucht P 1 1.00
b) Bauschutt
1.00
c) d) mittel €) grau - braun
f)  Auffiillung 9) h) i)
[GW]
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.70
nass, GW angebohr
b) (1.2), GW bei
Bohrende (1.2,
1.70 28.01.2020)
c) d) leicht - mittel e) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 3 3.00
P 4 4.50
b)
4.50
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht,
Endteufe
b) z. T.Kernverlust
5.00
C) steif d) mittel €) grau
f)  Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 330
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 29  /Blatt: 1 Hohe: 53,70 mNHN 31.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach schwach feucht P 1 0.45
kiesig, humos
b)
0.45
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, kiesig, schwach feinsandig, schwach schwach feucht P 2 0.90
grobsandig
b)
0.90
c) d) mittel €) braun
f)  Auffiillung 9) h) i)
[SE]
a) Mittelsand, grobsandig, kiesig, schwach feinsandig schwach feucht, P 3 1.80
Bohrhindernis,
Abbruch wegen
b)
unklarer
1.80 Leitungslage
c) d) mittel €) grau, schwarz
f)  Auffiillung 9) h) i)
[SE]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz E!LT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 331
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 29a  /Blatt: 1 Hohe: 53,70 mNHN 31.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach schwach feucht P 1 0.40
kiesig, humos
b)
0.40
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 0.90
nass, GW angebohrt
b) (0.7), GW bei
Bohrende (0.8,
0.90 31.01.2020)
c) d) mittel €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig nass P 3 2.10
b)
2.10
c) d) schwer €) braun, grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, schwach nass P 4 3.90
b) vereinzelt kiesig
3.90
c) d) schwer €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig nass, Endteufe P 5 5.00
b)
5.00
c) d) schwer €) grau
f) sand 9) h) i)
SuU

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 332
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 30  /Blatt: 1 Hohe: 53,80 mMNHN 31.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, humos schwach feucht P 1 0.60
b)
0.60
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schwach feucht, P 2 1.60
nass, GW angebohrt
b) - — (0.7), GW bei
vereinzelt kiesig Bohrende (0.8,
1.60 31.01.2020)
c) d) mittel €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach feinsandig nass P 3 2.50
b)
2.50
c) d) mittel €) braun, grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 4 3.30
b)
3.30
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 5 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 333
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 31  /Blatt:1 Hohe: 53,80 mMNHN 31.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, kiesig, schwach schluffig, schwach feucht P 1 0.40
humos, Schlacke
b)
0.40
c) d) mittel €) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.60
nass, GW angebohrt
b) (0.6), GW bei
Bohrende (0.7,
1.60 31.01.2020)
c) d) mittel €) braun
hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach feinsandig, schwach grobsandig, nass P 3 2.90
schwach kiesig
b)
2.90
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig nass P 4 3.50
b)
3.50
c) d) schwer €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 5 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) schwer €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
OSPingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 334
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 32  /Blatt: 1 Hohe: 53,89 mMNHN 31.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, humos schwach feucht P 1 0.30
b)
0.30
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 1.30
nass, GW angebohr
b) (0.7), GW bei
Bohrende (0.85,
1.30 31.01.2020)
c) d) mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach feinsandig, schwach organisch nass P 3 2.10
b)
2.10
c) d) mittel €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 4 2.90
b)
2.90
c) d) mittel - schwer e) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach feinsandig, schwach schluffig nass P 5 3.50
b) z. T. schluffig
3.50
c) d) mittel - schwer €) braun
f) sand 9) h) i)
SuU

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 334
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 32  /Blatt: 2 Hohe: 53,89 mMNHN 31.01.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig sehr feucht, P 6 5.00
Endteufe
b)
5.00
€) weich - steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 335
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 33  /Blatt: 1 Hohe: 53,87 mMNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, stark schluffig, feinsandig, humos schwach feucht P 1 0.40
b) z. T. Schotter
0.40
c) d) leicht - mittel €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig, schluffig, stark organisch schwach feucht P 2 0.70
b)
0.70
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Schluff, mittelsandig, feinsandig, schwach tonig, schwach feucht P 3 1.10
organisch
b)
1.10
€) weich - steif d) leicht €) grau
dunkelbraun
f)  Schiuff 9) h) i)
ou
a) Mittelsand, feinsandig nass, GW ange- P 4 3.30
bohrt (1.1),GW bei
b) Bohrende (1.1)
3.30
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass P 5 4.30
b) U-Lagen
4.30
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE, SU*

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in ™ r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 335
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 33  /Blatt: 2 Hohe: 53,87 mMNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig schwach feucht, P 6 5.00
Endteufe
b)
5.00
C) steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 336
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 34  /Blatt: 1 Hohe: 53,98 mMNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, grobsandig, feinsandig, schwach schluffig, schwach feucht, P 1 0.50
humos Handstockbohrung
bis 1,0 m
b) z. T. Schotter
0.50
c) d) leicht - mittel €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig, schwach schwach feucht P 2 1.00
organisch
b)
1.00
c) d) mittel €) grau
dunkelbraun
f)  Auffiillung 9) h) i)
[OH]
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 3 3.20
nass, GW angebohrt
b) (1.0), GW bei
Bohrende (1.0,
3.20 03.02.2020)
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass, sehr feucht P 4 3.30
b) U-Lagen
4.50
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE, SU*
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig feucht, Endteufe P 5 5.00
b)
5.00
C) steif d) mittel €) grau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 337
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 35  /Blatt: 1 Hohe: 53,92 mNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, stark mittelsandig, schluffig schwach feucht, P 1 0.70
Handstockbohrung
b) bis 1,0 m
0.70
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig schwach feucht, P 2 2.00
nass, GW angebohrt P 3 3.20
b) (0.9), GW bei
Bohrende (0.9,
3.20 03.02.2020)
) d) leicht - mittel e) grau, hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, stark grobsandig, kiesig nass P 4 4.40
b)
4.40
c) d) mittel €) dunkelgrau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig nass, Endteufe P 5 5.00
b)
5.00
c) d) mittel €) dunkelgrau
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 338
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 36  /Blatt: 1 Hohe: 53,93 mNHN 03.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, stark schwach feucht P 1 0.80
humos
b)
0.80
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig nass, GW angebohrf P 2 2.00
(0.8), GW bei P 3 3.40
b) Bohrende (0.8,
03.02.2020)
3.40
c) d) leicht - mittel e) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig, schwach kiesig, nass P 4 4.60
b) U-Lagen
4.60
c) d) mittel €) grau
dunkelgrau
f) sand 9) h) i)
SE, SU*
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig feucht, Endteufe P 5 5.00
b)
5.00
C) steif d) mittel €) dunkelgrau
f)  Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
in i r . . . 003.20
OS[ ingenieure Schichtenverzeichnis
eotechnik GmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz  Biiltenweg 67 38106 Braunschweig Anlage: 339
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 37  /Blatt: 1 Hohe: 53,48 mNHN 07.02.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, stark humos schwach feucht P 1 0.60
b)
0.60
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig nass, GW angebohrf P 2 1.20
(0.8), GW bei
b) Bohrende (1.0,
07.02.2020)
1.20
c) d) leicht - mittel €) hellbraun
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, sandig, tonig, schwach kiesig schwach feucht P 3 1.70
b)
1.70
C) steif d) mittel €) dunkelgrau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
SU*-ST*
a) Mittelsand, feinsandig nass P 4 2.50
b)
2.50
c) d) mittel €) grau
f) sand 9) h) i)
SE
a) Schluff, sandig, tonig, schwach kiesig schwach feucht, P 5 3.50
Endteufe P 6 4.00
b)
4.00
C) steif - halbfest d) mittel €) dunkelgrau
f) Geschiebelehm 9) h) i)
ST*TL

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
_— Grol3es Moor, Datum:  12.02.20

Heidt + Peters . .

Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1:
b Gez.: UM

Sp Ingenieure Bodenmechanische Bearb: U3

Geotechnik GmbH +49 531 698813-20 Labo rversuc h e
Umweltschutz Blltenweg 67 38106 Braunschweig Anl.Nr.: 4




Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
et B Grof3es Moor, Datum:  12.02.20
eldt + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1:
b Gez.: UM
Sp ingenieure Wassergehalte Bearb.:  UJ
Geotechnik GrmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz Blltenweg 67 38106 Braunschweig Anl.Nr.: 4.1




Wassergehalte durch Ofentrocknung

Projekt: Flurbereinigungsverfahren GrolRes Moor, Landkreis Gifhorn
Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.2020 Prifungsdatum: 13.02.2020
Probenbezeichnung: KRB1P2 KRB1P3 KRB7P3
Entnahmetiefe [m] 1,0-2,6 26-40 2,0-35
Feuchte Probe + Behélter [0] 248,74 741,98 505,64
Trockene Probe + Behélter [d] 201,02 642,40 439,49
Behalter mg 0] 90,84 88,00 90,43
Wasser m,, [d] 47,72 99,58 66,15
Trockene Probe m [d] 110,18 554,40 349,06
Wassergehalt w [-] 0,433 0,180 0,190
Wassergehalt w [%] 43,3 18,0 19,0
Probenbezeichnung: KRB8aP 1 KRB 8aP 3 KRB 8b P 4
Entnahmetiefe [m] 0,0-2,0 2,7-40 19-4,2
Feuchte Probe + Behélter [0] 212,76 591,29 1091,74
Trockene Probe + Behélter [0] 178,23 519,88 952,43
Behalter mg 0] 98,00 94,35 95,77
Wasser m,, [a] 34,53 71,41 139,31
Trockene Probe m [g] 80,23 425,53 856,66
Wassergehalt w [-] 0,430 0,168 0,163
Wassergehalt w [%] 43,0 16,8 16,3
Probenbezeichnung: KRB 13 P 4 KRB17P 4 KRB 17 P 6
Entnahmetiefe [m] 25-4.2 25-40 56-7,0
Feuchte Probe + Behalter [0] 784,98 794,70 227,98
Trockene Probe + Behalter [0] 691,03 702,75 209,64
Behalter mg 0] 92,42 90,55 92,82
Wasser m,, [a] 93,95 91,95 18,34
Trockene Probe m 4 [g] 598,61 612,20 116,82
Wassergehalt w [-] 0,157 0,150 0,157
Wassergehalt w [%] 15,7 15,0 15,7
Flurbereinigungsverfahren [Auft-Nr: 00320
Heidt + Peters GroBe-s MQOF, patum: 200229
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M: ]
bSp ingenieure Wassergehalte Gez: . BW
nach Bearb.: N}

Geotechnik GmbH 149 531 698813-20
Umweltschutz Bultenweg 67 38106 Braunschweig

DIN EN ISO 17892-1

Anl.-Nr.:

41.1




Wassergehalte durch Ofentrocknung

Projekt: Flurbereinigungsverfahren GrolRes Moor, Landkreis Gifhorn

Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.2020 Prifungsdatum: 13.02.2020
Probenbezeichnung: KRB 20 P 4 KRB22P 2 KRB30P5
Entnahmetiefe [m] 26-35 0,7-25 3,3-5,0
Feuchte Probe + Behélter [0] 656,83 775,54 1079,87
Trockene Probe + Behdlter [0] 581,12 680,04 958,14
Behalter mg 0] 98,69 94,82 250,64
Wasser m,, [d] 75,71 95,50 121,73
Trockene Probe m [d] 482,43 585,22 707,50
Wassergehalt w [-] 0,157 0,163 0,172
Wassergehalt w [%] 15,7 16,3 17,2
Probenbezeichnung: KRB31P3 KRB 32P 3

Entnahmetiefe [m] 1,6-29 1,3-2,1

Feuchte Probe + Behélter [0] 1074,22 340,94

Trockene Probe + Behélter [0] 946,31 305,84

Behalter my [g] 96,69 94,32

Wasser m,, [d] 127,91 35,10

Trockene Probe m [g] 849,62 211,52

Wassergehalt w [-] 0,151 0,166

Wassergehalt w [%] 15,1 16,6

Flurbereinigungsverfahren [AuftrNr:  003.20

Heidt 4 P Grol3es Moor, Datum: 20.02.20
elat + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M: )

Gez.: BW

Wassergehalte

DS ingenieure

Geotechnik GmbH 149 531 698813-20

nach Bearb.: N}

Umweltschutz Bultenweg 67 38106 Braunschweig

DIN EN ISO 17892-1 Anl-Nr: 412




Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
et B Grof3es Moor, Datum:  12.02.20
eldt + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1:
b Gez.: UM
Sp ingenieure Kornungslinien Bearb.: UJ
Geotechnik GrmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz Blltenweg 67 38106 Braunschweig Anl.Nr.: 42




[OSP ingenieure

Geotechnik
Umweltschutz

GmbH +49 531 - 69 88 13 20

Biiltenweg 67

38106 Braunschweig

Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, Landkreis Gifhorn

Projekt -Nr.: 003.20
Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.20

Koérnungslinie

nach DIN EN ISO 17892-4

Arbeitsweise: Nasssiebungen

Prufungsdatum / Bearbeiter: 13.02.- 20.02.2020 / BW

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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Korndurchmesser d in mm
Kurve Nr.: —_——— | === | mmeeeee--
Bemerkungen: .

Bezeichnung: KRB1P3 KRB7P3 KRB 8aP 3 KRB 8b P 4 9 Anlage:
Tiefe: 26m-40m 20m-35m 2,7m-40m 19m-42m 4.2.1
Bodenart: msS, fs, gs' msS, fs, gs' mS, fs, gs, @' msS, fs, gs'
Bodengruppe: SE SE SE SE
U/Cc 3.1/1.0 3.0/1.0 3.9/1.0 3.6/1.0
T/U/SIG [%]: - /3.1/96.0/0.9 - /3.2/95.5/1.3 - /2.5/89.5/8.1 -/4.4/94.8/0.7
k-Wert: 8.3 E-5 (n. Beyer) 8.6 E-5 (n. Beyer) 1.7 E-4 (n. Beyer) 6.6 E-5 (n. Beyer)




[OSP ingenieure

Geotechnik

Umweltschutz

GmbH
Biiltenweg 67

+49 531 - 69 88 13 20
38106 Braunschweig

Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, Landkreis Gifhorn

Koérnungslinie

nach DIN EN ISO 17892-4

Projekt -Nr.: 003.20
Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.20
Prufungsdatum / Bearbeiter: 13.02.- 20.02.2020 / BW

Arbeitsweise: Nasssieb., Nasssieb., Schlamm., Nasssieb.

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
Kurve Nr.: —_——— | === | mmeeeee--
Bemerkungen: .

Bezeichnung: KRB 13 P 4 KRB 17 P 4 KRB 17 P 6 KRB 20 P 4 9 Anlage:
Tiefe: 25m-42m 25m-40m 56m-7,0m 26m-35m 4.2.2
Bodenart: fS, mS, gs' msS, fs, gs' S, u,t msS, fs, gs'
Bodengruppe: SE SE SuU* SE
U/Cc 2.9/1.0 3.1/1.0 96.2/6.6 2.9/1.0
T/U/SIG [%]: - /13.56/94.3/2.3 - /3.8/95.4/0.7 10.3/22.7/65.4/1.5 - /2.8/96.6/0.6
k-Wert: 7.6 E-5 (n. Beyer) 7.3 E-5 (n. Beyer) 1.2 E-7 (n. Mallet) 9.6 E-5 (n. Beyer)




[OSP ingenieure

Geotechnik

Umweltschutz

GmbH
Biiltenweg 67 38106 Braunschweig

+49 531 - 69 88 13 20

Koérnungslinie

nach DIN EN ISO 17892-4

Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, Landkreis Gifhorn

Projekt -Nr.: 003.20
Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.20
Prufungsdatum / Bearbeiter: 13.02.- 20.02.2020 / BW

Arbeitsweise: Nasssieb., Kombi, Nasssieb.

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Korndurchmesser d in mm
Kurve Nr.: -_— | ==
Bemerkungen: .
Bezeichnung: KRB 22 P 2 KRB 30P 5 KRB 31P 3 9 Anlage:
Tiefe: 0,7m-25m 33m-50m 1,6 m-29m 4.2.3
Bodenart: msS, fs, gs' S, u, t msS, fs, gs'
Bodengruppe: SE TL SE
U/Cc 2.7/1.0 -/- 3.0/1.0
T/U/SIG [%]: -/2.1/97.7/0.3 14.5/26.3/54.3/5.0 - /3.2/94.2/2.5
k-Wert: 1.2 E-4 (n. Beyer) 1.4 E-8 (n. Mallet) 9.4 E-5 (n. Beyer)




Konsistenzgrenzen (Flie3- und Ausrollgrenze)
Bauvorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Probenbezeichung: KRB 17 P 6 Tiefe [m]: 56-7,0 Entnahmedatum:  27.01.- 06.02.20
Bodenart: S,u, t [DIN 4022-1] Prifungsdatum: 18.02.2020
Prifergebnisse: FlieBgrenze w _ Ausrollgrenze w p
Schlagzahl [N] 39 30 22 12 - - -
Feuchtmasse m; [a] 42,71 39,91 37,33 35,23 5,65 5,67 5,04
Trockenmasse my [0] 35,57 33,06 30,72 28,66 5,08 5,08 4.5
Wasser m,, [a] 7,14 6,85 6,61 6,57 0,57 0,59 0,54
Wassergehalt w ="/, [-] 20,07 20,72 21,52 22,92 11,22 11,61 12,00
natiirl. Wassergehalt w 157 % Zustandsform:
FlieRgrenze w, 21,39 % V\IIP | \/l V\|IL
Ausrollgrenze W 1161 % 125 1,00 075 050 025 000 -025 -0,50
Wi - W 569 % halbfest | steif | weich|  breig |  flissig
Plastizitatszahl Ip=w_-wp 9,78 % Plastizitatsbereich (w; bis w,) :
Konsistenzzahl 1= (w -w)/Ip 0,58 [-] | |- | | | | | | | |
Aktivitatszahl Ia (ach skempton) nb. [] 0O 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Wassergehalt w [%]

Flie3grenzendiagramm Plastizitatsdiagramm nach DIN EN ISO 14688-2
24 80 <.’
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\
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Wassergehalt w [%]

Legende: U-Linie: Die U-Linie wird empirisch bestimmt und markiert eine
ungefahre obere Grenze fiir natirliche Boden.

19 . .
Art des Bodens: Bezeichnung der Plastizitéat:
10 20 30 40 Cl = Ton (Clay) L = niedrig M = mittel
Schlagzahl [N] Si = Schiuff (Silt) H =hoch V = sehr hoch
Flurbereinigungsverfahren [Aultrhr:  003.20
i : Grol3es Moor, Datum: 20.02.20
elat + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M: ]
: " BW
bSp , : Konsistenzgrenzen Gez
Ingenleure nach Bearb: uJ
Geotechnik GmbH 149 531 698813-20
Umweltschutz  Biltenwen 67 38106 Braunschweig DIN EN ISO 17892-12 Anl-.Nr-- 43




Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
et B Grof3es Moor, Datum:  12.02.20
eldt + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1:
b Gez.: UM
Sp ingenieure Gluhverluste Bearb.:  UJ
Geotechnik GrmbH +49 531 698813-20
Umweltschutz Blltenweg 67 38106 Braunschweig Anl.Nr.: 4.4




Gluhverlust nach DIN 18128

Projekt: Flurbereinigungsverfahren GrolRes Moor, Landkreis Gifhorn

Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.2020

Prifungsdatum: 18.02.2020

Probenbezeichnung: KRB1P2

Entnahmetiefe [m] 1,0-2,6

Gluhzeit [Std] 8

Prifungs.- Nr.: 1 2 3
ungegliihte Probe + Tiegel [a] 27,16 27,47 26,33
geglihte Probe + Tiegel [g] 20,93 22,70 20,49
Tiegel [a] 18,64 20,38 18,42
Massenverlust ] 6,23 4,77 5,84
Trockene Probe v.d. Glihen [a] 8,52 7,09 7,91
Gluhverlust Vy, [M.-%] 73,12 67,28 73,83
Gluhverlust Mittelwert Vg, [M.-%] 71,41

Einteilung nach DIN EN ISO 14688 Teil 2:

Benennung: Gluhverlust
nicht organisch <2%
schwach organisch 2 bis 6 %
mittel organisch 6 bis 20 %
stark organisch >20 % X

Bemerkungen:

Flurbereinigungsverfahren

Auftr.Nr.: 003.20

Heidt + P Grol3es Moor, Datum: 20.02.20
elat + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M: ]
bS ) ] Gez.: BW
O hp ingenieure Gliihverlust ——
U?ﬁoweecltsghutz SS&E:WCQ 67 38?26.);13?1?1852;132 na’Ch DIN 18128

Anl.-Nr.: 44.1




Gluhverlust nach DIN 18128

Projekt: Flurbereinigungsverfahren GrolRes Moor, Landkreis Gifhorn

Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.2020

Prifungsdatum: 18.02.2020

Probenbezeichnung: KRB7P3

Entnahmetiefe [m] 20-35

Gluhzeit [Std] 8

Prifungs.- Nr.: 1 2 3
ungegliihte Probe + Tiegel [a] 35,33 38,11 37,92
geglihte Probe + Tiegel [g] 34,95 37,90 37,45
Tiegel [a] 17,78 19,25 18,58
Massenverlust [0] 0,38 0,21 0,47
Trockene Probe v.d. Gluhen [a] 17,55 18,86 19,34
Gluhverlust V [M.-%] 2,17 1,11 2,43
Gluhverlust Mittelwert Vg, [M.-9%] 1,90

Einteilung nach DIN EN ISO 14688 Teil 2:

Benennung: Gluhverlust
nicht organisch <2% X
schwach organisch 2 bis 6 %
mittel organisch 6 bis 20 %
stark organisch >20%

Bemerkungen:

Flurbereinigungsverfahren

Auftr.Nr.: 003.20

Heidt + P Grol3es Moor, Datum: 20.02.20
elat + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M: ]
bS ) ] Gez.: BW
O hp ingenieure Gliihverlust ——
U?ﬁoweecltsghutz SS&E:WCQ 67 38?26.);13?1?1852;132 na’Ch DIN 18128

Anl.-Nr.: 4.4.2




Gluhverlust nach DIN 18128

Projekt: Flurbereinigungsverfahren GrolRes Moor, Landkreis Gifhorn

Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.2020

Prifungsdatum: 18.02.2020

Probenbezeichnung: KRB8aP1

Entnahmetiefe [m] 0,0-2,0

Gluhzeit [Std] 8

Prifungs.- Nr.: 1 2 3
ungegliihte Probe + Tiegel [g] 33,01 30,75 30,64
geglithte Probe + Tiegel [a] 31,03 28,52 28,17
Tiegel [a] 21,40 20,26 19,02
Massenverlust [0] 2,88 2,23 2,47
Trockene Probe v.d. Gluhen [a] 12,51 10,49 11,62
Gluhverlust V [M.-%] 23.02 21,26 21,26
Gluhverlust Mittelwert Vg, [M.-%] 21,85

Einteilung nach DIN EN ISO 14688 Teil 2:

Benennung: Gluhverlust
nicht organisch <2%
schwach organisch 2 bis 6 %
mittel organisch 6 bis 20 %
stark organisch >20 % X

Bemerkungen:

Flurbereinigungsverfahren

Auftr.Nr.: 003.20

Heidt + P Grol3es Moor, Datum: 20.02.20
elat + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M: ]
bS ) ] Gez.: BW
O hp ingenieure Gliihverlust ——
U?ﬁoweecltsghutz SS&E:WCQ 67 38?26.);13?1?1852;132 na’Ch DIN 18128

Anl.-Nr.: 4.4.3




Gluhverlust nach DIN 18128

Projekt: Flurbereinigungsverfahren GrolRes Moor, Landkreis Gifhorn

Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.2020

Prifungsdatum: 18.02.2020

Probenbezeichnung: KRB 8a P 3

Entnahmetiefe [m] 2,7-4,0

Gluhzeit [Std] 8

Prifungs.- Nr.: 1 2 3
ungegliihte Probe + Tiegel [a] 37,09 39,50 42,62
gegluhte Probe + Tiegel [a] 36,91 39,39 42 .42
Tiegel [a] 17,33 17,38 21,53
Massenverlust [a] 0,18 0,11 0,20
Trockene Probe v.d. Glihen [0] 19,76 22,12 21,09
Gluhverlust V [M.-%] 0,91 0,50 0,95
Gluhverlust Mittelwert Vg, [M.-%] 0,79

Einteilung nach DIN EN ISO 14688 Teil 2:

Benennung: Gluhverlust
nicht organisch <2% X
schwach organisch 2 bis 6 %
mittel organisch 6 bis 20 %
stark organisch >20%

Bemerkungen:

Flurbereinigungsverfahren

Auftr.Nr.: 003.20

Heidt + P Grol3es Moor, Datum: 20.02.20
elat + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M: ]
bS ) ] Gez.: BW
O hp ingenieure Gliihverlust ——
U?ﬁoweecltsghutz SS&E:WCQ 67 38?26.);13?1?1852;132 na’Ch DIN 18128

Anl.-Nr.: 4.4.4




Gluhverlust nach DIN 18128

Projekt: Flurbereinigungsverfahren GrolRes Moor, Landkreis Gifhorn

Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.2020

Prifungsdatum: 18.02.2020

Probenbezeichnung: KRB 17 P 6

Entnahmetiefe [m] 56-7,0

Gluhzeit [Std] 8

Prifungs.- Nr.: 1 2 3
ungegliihte Probe + Tiegel [a] 32,25 30,68 32,12
gegliihte Probe + Tiegel [g] 31,99 30,33 31,69
Tiegel [a] 20,43 17,55 17,52
Massenverlust [e]] 0,26 0,35 0,43
Trockene Probe v.d. Gliihen [0] 11,82 13,13 14,60
Gluhverlust V [M.-%] 2.20 2,67 2,95
Gluhverlust Mittelwert Vg, [M.-9%] 2,60

Einteilung nach DIN EN ISO 14688 Teil 2:

Benennung: Gluhverlust
nicht organisch <2%
schwach organisch 2 bis 6 % X
mittel organisch 6 bis 20 %
stark organisch >20%

Bemerkungen:

Flurbereinigungsverfahren

Auftr.Nr.: 003.20

Heidt + P Grol3es Moor, Datum: 20.02.20
elat + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M: ]
bS ) ] Gez.: BW
O hp ingenieure Gliihverlust ——
U?ﬁoweecltsghutz SS&E:WCQ 67 38?26.);13?1?1852;132 na’Ch DIN 18128

Anl.-Nr.: 445




Gluhverlust nach DIN 18128

Projekt: Flurbereinigungsverfahren GrolRes Moor, Landkreis Gifhorn

Entnahmedatum: 27.01.- 06.02.2020

Prifungsdatum: 18.02.2020

Probenbezeichnung: KRB32P 3

Entnahmetiefe [m] 13-21

Gluhzeit [Std] 8

Prifungs.- Nr.: 1 2 3
ungegliihte Probe + Tiegel [a] 36,48 35,83 38,57
geglihte Probe + Tiegel [g] 36,36 35,72 38,45
Tiegel [a] 16,91 17,36 17,78
Massenverlust ] 0,12 0,11 0,12
Trockene Probe v.d. Glihen  [g] 19,57 18,47 20,79
Glihverlust Vg [M.-%] 0,61 0,60 0,58
Gluhverlust Mittelwert Vg, [M.-9%] 0,60

Einteilung nach DIN EN ISO 14688 Teil 2:

Benennung: Gluhverlust
nicht organisch <2% X
schwach organisch 2 bis 6 %
mittel organisch 6 bis 20 %
stark organisch >20%

Bemerkungen:

Flurbereinigungsverfahren

Auftr.Nr.: 003.20

Heidt + P Grol3es Moor, Datum: 20.02.20
elat + Peters . .
Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M: ]
bS ) ] Gez.: BW
O hp ingenieure Gliihverlust ——
U?ﬁoweecltsghutz SS&E:WCQ 67 38?26.);13?1?1852;132 na’Ch DIN 18128

Anl.-Nr.: 4.4.6
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Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
Grol3es Moor, Datum:  12.02.20
Heidt + Peters ) .
Die Ingenieure Landkrels Glfhorn M 1:
. Gez.: UM
bsp . . Probenliste / ©z
ingenieure Abfalltechnische Bearb.:  UJ
Geotechnik m i _ v .
GRS oy S Klassifikation T




DS ingenieure

Projekt 003.20 Flurbereinigungsverfahren GrofRes Moor, LK Gifhorn

Probenliste / Abfalltechnische Klassifikation

Probenart / Lage / Schichten

Chemische Analytik / Abfalltechnische Klassifikation

Verwer- AVV-
tungs- LAGA/ Abfall-

Bezeichnung / Material |Aufschluss| Probe? Analytik klasse? | DepV?® |schlussel*
S 1/ Asphalt
Durchlass PAK + Phenole VK A 17 03 02
E. Nr. 301.31
'?réi] gB;teor”Haupstr_ LAGA Bauschutt z12 | 170101
MP 1/ Beton Durchléasse
E. Nr. 301.31 bis LAGA Bauschutt Z1.2 170101
E. Nr. 301.28
MP 2 / Beton Durchléasse
E. Nr. 301.27 bis LAGA Bauschutt Z0 170101
E. Nr. 301.25
MP 3/ Beton Durchlasse
E. Nr. 301.24 bis LAGA Bauschutt Z12 17 01 01
E. Nr. 301.21

KRB 1 P1+P2

KRB 2 P1+P2

KRB 3 P1

KRB 4 P1
MP 4 / Torf KRB S Pl LAGA TR Boden >DKIIl | 170504
Abfanggraben KRB 6 P1

KRB 7 P1

KRB 8 P1

KRB 9 P1

KRB 10 P1
KRB 1/P1/Torf KRB 1 P1 PAK + EOX PAK < 4,0 mg/kg 17 05 04
KRB 2/P1/Torf KRB 2 P1 PAK + EOX PAK < 5,0 mg/kg 17 05 04
KRB 3/ P1/ Torf KRB 3 P1 PAK + EOX PAK < 5,0 mg/kg 17 05 04
KRB 4 /P1/ Torf KRB 4 P1 PAK + EOX PAK < 5,0 mg/kg 17 05 04
KRB 5/ P1/ Torf KRB 5 P1 PAK + EOX PAK < 2,0 mg/kg 17 05 04
KRB 6/P1/ Torf KRB 6 P1 PAK + EOX PAK < 5,0 mg/kg 17 05 04
KRB 7 /P1/Torf KRB 7 P1 PAK + EOX PAK =960 mg/kg 17 05 03*
KRB 8/P1/ Torf KRB 8 P1 PAK + EOX PAK = 86 mg/kg 17 05 03*
KRB 9/ P1/ Torf KRB 9 P1 PAK + EOX PAK = 19 mg/kg 17 05 04
KRB 10/ P1/ Torf KRB 10 P1 PAK + EOX PAK = 5,3 mg/kg 17 05 04

KRB 1 P3

KRB 2 P3

KRB 3 P2+P3

KRB 4 P2+P3
MP 5/ Sand KRB 5 P2+P3 LAGA TR Boden Z0 17 05 04
Abfanggraben KRB 6 P2

KRB 7 P2+P3

KRB 8 P2+P3

KRB 9 P2

KRB 10 P2+P3




DS ingenieure

Projekt 003.20 Flurbereinigungsverfahren GrofRes Moor, LK Gifhorn

Probenliste / Abfalltechnische Klassifikation

Probenart / Lage / Schichten

Chemische Analytik / Abfalltechnische Klassifikation

Verwer- AVV-
tungs- LAGA/ Abfall-

Bezeichnung / Material |Aufschluss| Probe! Analytik klasse’ | DepV® |[schlussel’
MP 6 / Sand KRB 11 P2+P3
Verlangerung KRB 12 P2+P3
StraBepsenengrabe KRB 13 P3 LAGA TR Boden 20 1705 04
Durchlasse KRB 14 P2+P3
E. Nr. 301.33 + KRB 16 P2+P3
E. Nr. 301.32 KRB 17 57+P3

KRB 18 P2

KRB 19 P2+P3

KRB 20 P2+P3

KRB 21 P2+P3
MP 7/ Sand KRB 22 P2
E.ulr\frf.llggi(.a:gl bis KRB 23 P2+P3 LAGA TR Boden Z0 17 05 04
E. Nr. 301.26 KRB 24 P2

KRB 25 P2+P3

KRB 26 P2+P3

KRB 27 P2+P3

KRB 28 P2+P3

KRB 29 A | P2+P3+P4

KRB 30 P2+P3+P4

KRB 31 P2+P3
MP 8/ Sand KRB 32 | P2+P3+P4
E_u,r\frr_ﬂggi?% bis KRB 33 P4 LAGA TR Boden Z0 17 05 04
E. Nr. 301.21 KRB 34 P3

KRB 35 P2+P3

KRB 36 P2+P3

KRB 37 P2+P3+P4

! Die Einzelproben sind in den Schichtenverzeichnissen dargestellt (s. Anlage)
2 gem. RUVA-StB 01-2005

® Zuordnungswerte nach LAGA-TR Boden (11/2004), LAGA M 20 Bauschutt (11/1997)
bzw. nach Deponieverordnung (DepV 09/2017)

* Abfallverzeichnisverordnung (AVV)
®> LAGA - TR Boden gilt formal nicht fur Mutterboden (Beurteilung gem. BBodSchV)

® Einbauklasse gemal LAGA M20 — Kap. 1.4 Bauschutt




Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
_— Grol3es Moor, Datum:  12.02.20

Heidt + Peters . .

Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1:
b Gez.: UM

Sp ingenieure Tabellarische earb.  Ug

Geotechnik GmbH +49 531 698813-20 AU Swert un g
Umweltschutz Blltenweg 67 38106 Braunschweig Anl.Nr.: 52




Projekt: 003.20 Flurbereinigungsverfahren Grol3es Moor, LK Gifhorn

RuVA-StB 01
(Fassung 2005)
S1
Verwertungsklassen
DS ingenieure
Geotechnik Umweltschutz
Asphalt
VK A VK B VK C Durchlass
E. Nr. 301.31

Feststoffwerte
Summe PAK (E) EPA (16) mg/kg <25 >25 >25 <5,0
Asbest (Gesamtfasern BIA 7487) % n.b.
Asbest (WHO-Fasern) % n.b.
Eluatwerte
Phenolindex mg/l <0,1 <0,1 >0,1 <0,010
Einstufung nach RuVA-StB 01 VK A

n.b. = nicht bestimmt

Tabellarische Bewertung nach RuVA-StB 01



Projekt: 003.20 Flurbereinigungsverfahren Grol3es Moor, LK Gifhorn

LAGA Bauschutt S2 MP 1 MP 2 MP 3
DS ingenieure
Geotechnik Umweltschutz
Beton Betgn Betgn Betgn
70 Z11 Z12 zZ2 >72 Triangeler Durchlasse ' Durchlasse . Durchlasse .
HauptstraRe E. Nr. 301.31 bis | E. Nr. 301.27 bis | E. Nr. 301.24 bis
E. Nr. 301.28 E. Nr. 301.25 E. Nr. 301.21
Feststoffwerte Tabelle 11.1.4-5
Trockenriickstand % 96,8 97,1 96,4 97,5
Arsen mg/kg Ts 20 <10 <10 <10 <10
IBlei mg/kg Ts 100 <10 11 <10 11
Cadmium mg/kg Ts 0,6 <0,10 0,10 <0,10 <0,10
Chrom mg/kg Ts 50 11 22 <10 22
JKupfer mg/kg Ts 40 9,6 31 16 13
Inickel mglkg Ts 40 11 18 57 18
Zink mg/kg Ts 120 29 68 26 52
Quecksilber mg/kg Ts 0,3 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050
JKohlenwasserstoffindex mg/kg Ts 100 300 500 1.000 (2000) 1 <100 <100 <100 <100
[Pk E) EPA (16) malkg Ts 1 5 15 75 (100) * <1,0 14 <1,0 9,2
|eox malkg Ts 1 3 5 10 (10) * <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
Eluatwerte Tabelle 11.1.4-6
Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 >Z72 -
JoH-Wert 7,0-125 11,6 11,2 11,1 11,6
|Eiek. Leitfahigkeit uS/cm 500 1.500 2.500 3.000 921 444 338 823
Chlorid mg/l 10 20 40 150 31 <5,0 <5,0 <5,0
Sulfat mg/l 50 150 300 600 51 75 7,0 <5,0
Arsen ug/l 10 10 40 50 (200) 1 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Iei Hg/! 20 40 100 100 (200)* <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Cadmium ug/l 2 2 5 5 (50) 1 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
Chrom pg/l 15 30 75 100 (300) * <1,0 2,7 2,0 3,6
|Kupter Hg/! 50 50 150 200 (1.000)* <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Inicker Hg/! 40 50 100 100 (200) * <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Zink ug/ 100 100 300 400 (2.000) * <50 <50 <50 <50
Quecksilber pg/l 0,2 0,2 1 2 (5)* <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Phenolindex ug/l <10 10 50 100 <10 <10 <10 <10
|[Einstufung nach LAGA Z1.2 Z1.2 Z0 Z1.2

* Werte fiir Schadstoffgehalte zur Abgrenzung von geféhrlichen und nicht gefahrlichen Abféllen (gemaf Erlass Nds. MU vom 24.08.2010)

Tabellarische Auswertung nach LAGA Bauschutt



Projekt: 003.20 Flurbereinigungsverfahren Grol3es Moor, LK Gifhorn

% 70: Zuordnunaswerte fir uneingeschréankten Einbau - Verwertung von Bodenmaterial in bodenghnlichen Anwendungen

2 70*: Zuordnunaswerte fiir Bodenmaterial, das fiir die Verfiillung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelten Bodenschicht verwertet wird
% 71: Zuordnunaswerte fir den eingeschrankten Einbau in technischen Bauwerken

4 72: Zuordnunaswerte fiir den eingeschrankten Einbau mit definierten technischen SicherungsmaRnahmen in technischen Bauwerken

% 71.2: Zuordnungswerte fiir den eingeschrénkten Einbau in technischen Bauwerken in hydrogeologisch giinstigen Gebieten

® Beij einem C:N-Verhaltnis > 25 betraqt der Zuordnungswert 1 Masse-%

) Eir Kettenldngen C10 bis C22. Der Gesamtgehalt (C10 bis C40) darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht tiberschreiten

® Bei Abweichungen/Uberschreitungen ist die Ursache zu priifen

% Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 und <9 ma/ka darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch giinstigen Deckschichten eingebaut werden
19 Bgj natiirlichen Béden in Ausnahmefallen bis 120 pa/l

) Bej natiirlichen Béden in Ausnahmefallen bis 300 ma/l

12 Die LAGA TR Boden gilt formal nicht fiir die Klassifikation von Mutterboden! Hierfir ist die BBodSchV heranzuziehen.

3 Zuordnungswert fiir die "Abgrenzung mit und ohne schadliche Verunreinigungen" in Niedersachsen ("gefahrliche / nicht gefahrliche Abfalle")

) Je nach Entsorgungsweg konnen zusatzliche Deklarationsanalysen erforderlich werden (z.B. nach DepV, AT4)

%) vorlaufige formale abfalltechnische Klassifikation, ohne Beruicksichtigung von 14) oder Behdérdenzustimmungen

LAGA TR Boden DepVv MP 4 MP 5 MP 6 MP 7 MP 8
Zuordnungswerte Boden Zuordnungswerte DepV
[0S ingenieure
Geotechnik Umweltschutz ISal’ld
Verlangerun
1) zoY 1) Sand StraBer?seiter?— Dsai;pd b Sipd
Z0 Z0 %2) 3) 4) DK Il Torf graben und urchlasse urchlasse
(sand) (Lehm/ (Ton) Z0 Z1 z2 (Schiuff) Abfanggraben Durchlasse E. Nr. 301.31 bis | E. Nr. 301.24 bis
Schluff) (sand) E Nr. 30133 + E. Nr. 301.25 E. Nr. 301.21
E. Nr. 301.32 (Sand) (Sand)
(Sand)
Feststoffwerte TR Boden, Tabellen 11.1.2-2 und 11.1.2-4 DepV, Anhang 3, Tabelle 2
Trockenriickstand % 85,8 86,1 86,5 85,5
TOC Masse-% | 051,002 | 05@0° | 05(10% | 05(1,0°? 15 5 1 3 6 -- 0,31 <0,10 0,11 0,15
Arsen mg/kg Ts 10 15 20 15 (Ton 20) 45 150 500 1.000 - - <10 <10 <10 <10 <10
IBlei mg/kg Ts 40 70 100 140 210 700 3.000 6.000 - - 33 <10 <10 <10 <10
Cadmium mg/kg Ts 0,4 1 1,5 1(Ton 1,5) 3 10 100 200 - - 0,36 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Chrom mg/kg Ts 30 60 100 120 180 600 4.000 8.000 - - 15 <10 <10 <10 <10
|upfer mal/kg Ts 20 40 60 80 120 400" 6.000 12.000 - - 13 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
INickel mg/kg Ts 15 50 70 100 150 500 2.000 4.000 - - <5,0 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Zink malkg Ts 60 150 200 300 450 1.500"% 10.000 20.000 - - 51 <10 <10 <10 <10
Quecksilber mg/kg Ts 0,1 0,5 1 1 1,5 513 150 300 - - 0,15 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050
Jxw (C10o-Cz2) mg/kg Ts 100 100 100 200 300 1.000® - - - - <120 <40 <40 <40 <40
IKW (C10-Ca0) mglkg Ts 100 100 100 400 600 2.000% 4,000 8.000 - - <300 <100 <100 <100 <100
lPAx B) EPA (16) mg/kg Ts 3 3 3 3 3(9)? 30" 500 1.000 - - 26 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
- Benzo(a)pyren mg/kg Ts 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 313 - - - - 0,71 <0,060 <0,060 <0,060 <0,060
Jeox mglkg Ts 1 1 1 19 39 10" - - - - 1,3 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
Eluatwerte TR Boden, Tabellen 11.1.2-3 und 11.1.2-5
0 N I T . M
JpH-wert 6,5-9,5 6-12| 55-12 55-13 55-13 4-13 - 4,5 6,8 8,6 8,2 8,4
|etek. Leitranigkeit uS/cm 250 - - 250 250 | 1.500| 2.000 - - - - 156 36 57 49 52
Chlorid mg/l 30 - - 30 30 50 100" 1.500 1.500 2.500 - 20 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Sulfat mgll 20 - - 20 20 | s0 200 2.000 2.000 5.000 - 12 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Arsen g/l 14 -- - 14 14 20 60 200" 200 2.500 - 22 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
IBlei g/l 40 - - 40 40 | 80 200 200" 1.000 5.000 - 6,5 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Cadmium g/l 15 - - 15 15 3 6 509 100 500 - <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
Chrom g/l 12,5 - - 12,5 125 25 60 300 1.000 7.000 - 6,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
J<upfer g/l 20 - - 20 20 60 100 1.000*® 5.000 10.000 - 9,0 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
INicke ug/l 15 - - 15 15 | 20 70 2001 1.000 4.000 - <5,0 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Zink g/l 150 - - 150 150 | 200 600 2.000*® 5.000 20.000 - 240 <50 <50 53 <50
Quecksilber ug/l 0,5 - - 0,5 0,5 1 2 519 20 200 - <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Einstufung nach LAGA / DepV (auf Grundlage der vorliegenden Analytik ¥ _ Z0 Z0 Z0 Z0

Tabellarische Auswertung nach LAGA TR Boden / DepV



Projekt: 003.20 Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, LK Gifhorn

BBodSchV
MP 4 MP 5 MP 6 MP 7 MP 8
DS ingenieure Vorsorge- Sand
) Vorsorge- Vorsorge- Verlangerun
Geotechnik Umweltschutz werte gerung Sand Sand
werte hm / werte StraBenseiten-
(Sand) (Lehm (Ton) Torf Sand raben und Durchlasse Durchlasse
Schiuff) (Schiuff Abfanggraben gDurchIésse E. Nr. 301.31 bis | E. Nr. 301.24 bis
(Sand) E. Nr. 301.25 E. Nr. 301.21
E. Nr. 301.33 +
E. Nr. 301.32 (Sand) (Sand)
(Sand)
Feststoffwerte
Blei mg/kg Ts 40 70 100 33 <10 <10 <10 <10
Cadmium mg/kg Ts 0,4 1 1,5 0,4 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Kupfer mg/kg Ts 20 40 60 13 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Chrom mg/kg Ts 30 60 100 15 <10 <10 <10 <10
Nickel mg/kg Ts 15 50 70 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0 <5,0
Zink mg/kg Ts 60 150 200 51 <10 <10 <10 <10
Quecksilber mg/kg Ts 0,1 0,5 1 0,15 < 0,050 < 0,050 < 0,050 < 0,050
PCBg mg/kg Ts 0,05 0,05 0,05 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b.
PAK (E) EPA (16) |mg/kg Ts 3 3 3 26 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
- Benzo(a)pyren mg/kg Ts 0,3 0,3 0,3 0,7 < 0,060 < 0,060 < 0,060 < 0,060

n.b. = nicht bestimmt

Beurteilung nach BBodSchV:

Uberschreitung der Vorsorgewerte

Tabellarische Auswertung nach BBodSchV
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bsp Ingenieure GmbH
Frau Ulrike Jansen
Biiltenweg 67

38106 BRAUNSCHWEIG

Braunschweig, 19.02.2020

Analysenbericht B2001459

Auftrag : A2001239

Ihr Projekt : 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn
Probenahme : Auftraggeber

Probeneingang : 13.02.2020

Analysenabschluss : 19.02.2020

Verwerfdatum : 13.04.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegend tGbersenden wir Ihnen die Analysenergebnisse der Laboruntersuchungen an Ihren Proben. Das o.g.
Projekt wurde am 13.02.2020 durch unser Labor in Bearbeitung genommen.

Die Analysen wurden gemaR dem "Qualitatssicherungshandbuch der BIOLAB Umweltanalysen GmbH" ausgefiihrt.
Die mit "Q" gekennzeichneten Analysen sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Mit "E" gekennzeichnete
Analysen wurden durch ein externes Partnerlabor ausgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich
ausschliefRlich auf die genannten Priifgegenstande. Dieser Priifbericht darf nur nach Absprache mit dem Priflabor
auszugsweise wiedergegeben werden. Eine vollstandige Wiedergabe bedarf keiner Genehmigung.

Sollten Sie weitere Fragen an uns haben, stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Andrea Gruner
(Auftragsmanagerin)

Der Priifbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giltig. Seite 1 von 2

Staatliche Anerkennung als Untersuchungsstelle
der wasser- und abfallrechtlichen Uberwachung
In Niedersachsen ( § 61a NWG, § 44 NabfG )



Analysenbericht B2001459 von A2001239 vom 19.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2004437 Guss-Asphalt S1

Untersuchungsergebnisse

P2004437

s1
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Napthalin mg/kg OS <0,30
Acenaphthylen mg/kg OS <0,30
Acenaphthen mg/kg OS <0,30
Fluoren mg/kg OS <0,30
Phenanthren mg/kg OS 0,34
Anthracen mg/kg OS <0,30
Fluoranthen mg/kg OS <0,30
Pyren mg/kg OS <0,30
Benzo[a]anthracen mg/kg OS <0,30
Chrysen mg/kg OS <0,30
Benzo[b]fluoranthen mg/kg OS <0,30
Benzo[k]fluoranthen mg/kg OS <0,30
Benzo[a]pyren mg/kg OS <0,30
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg OS <0,30
Benzol[g,h,i]perylen mg/kg OS <0,30
Indeno([1,2,3-c,d]pyren mg/kg OS <0,30
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg OS <5,0
Elution ("S4")
Eluat ("S4") erstellt
Phenolindex im Eluat ug/l <10
Untersuchungsmethoden
Laboranalysen
Parameter Methodennorm
PAK in Asphalt LUA Merkblatt 1 Abs.7.2 2000-07 Q
Phenolindex im Eluat DIN EN ISO 14402 Abs.4 1999-12 Q

Seite 2 von 2



bsp Ingenieure GmbH
Frau Ulrike Jansen
Biiltenweg 67

38106 BRAUNSCHWEIG

Braunschweig, 19.02.2020

Analysenbericht B2001460

Auftrag : A2001239

Ihr Projekt : 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn
Probenahme : Auftraggeber

Probeneingang : 13.02.2020

Analysenabschluss : 19.02.2020

Verwerfdatum : 13.04.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegend tGbersenden wir Ihnen die Analysenergebnisse der Laboruntersuchungen an Ihren Proben. Das o.g.
Projekt wurde am 13.02.2020 durch unser Labor in Bearbeitung genommen.

Die Analysen wurden gemaR dem "Qualitatssicherungshandbuch der BIOLAB Umweltanalysen GmbH" ausgefiihrt.
Die mit "Q" gekennzeichneten Analysen sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Mit "E" gekennzeichnete
Analysen wurden durch ein externes Partnerlabor ausgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich
ausschliefRlich auf die genannten Priifgegenstande. Dieser Priifbericht darf nur nach Absprache mit dem Priflabor
auszugsweise wiedergegeben werden. Eine vollstandige Wiedergabe bedarf keiner Genehmigung.

Sollten Sie weitere Fragen an uns haben, stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Andrea Gruner
(Auftragsmanagerin)

Der Priifbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giltig. Seite 1 von 6

Staatliche Anerkennung als Untersuchungsstelle
der wasser- und abfallrechtlichen Uberwachung
In Niedersachsen ( § 61a NWG, § 44 NabfG )



Analysenbericht B2001460 von A2001239 vom 19.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2004438 Baustoff S2
P2004439 Baustoff MP 1
P2004440 Baustoff MP 2
Untersuchungsergebnisse

P2004438 P2004439 P2004440

S2 MP 1 MP 2
Mabhlen erfolgt erfolgt erfolgt
Trockenriickstand Gew.% 96,8 97,1 96,4
Schwermetalle
Arsen mg/kg TS <10 <10 <10
Blei mg/kg TS <10 11 <10
Cadmium mg/kg TS <0,10 0,10 <0,10
Chrom mg/kg TS 11 22 <10
Kupfer mg/kg TS 9,6 31 16
Nickel mg/kg TS 11 18 57
Zink mg/kg TS 29 68 26
Quecksilber mg/kg TS < 0,050 < 0,050 < 0,050
Kohlenwasserstoffindex (KWI)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <40 <40 <40
Kohlenwasserstoffe C22-C40 mg/kg TS <60 <60 <60
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <100 <100 <100
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS < 0,060 < 0,060 < 0,060
Acenaphthylen mg/kg TS < 0,060 < 0,060 < 0,060
Acenaphthen mg/kg TS < 0,060 0,16 < 0,060
Fluoren mg/kg TS < 0,060 0,12 < 0,060
Phenanthren mg/kg TS 0,096 2,6 0,064
Anthracen mg/kg TS < 0,060 0,095 < 0,060
Fluoranthen mg/kg TS 0,18 3,2 0,075
Pyren mg/kg TS 0,13 2,1 < 0,060
Benzo[a]anthracen mg/kg TS 0,075 0,77 < 0,060
Chrysen mg/kg TS 0,075 1,1 < 0,060
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,096 1,1 < 0,060
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS < 0,060 0,51 < 0,060
Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,075 0,88 < 0,060
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS < 0,060 0,19 < 0,060
Benzol[g,h,i]perylen mg/kg TS < 0,060 0,59 < 0,060
Indeno([1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS < 0,060 0,59 < 0,060
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS <1,0 14 <10
EOX (Aceton-Extraktion) mg/kg TS <1,0 <1,0 <1,0
Elution ("S4") im Originalkorn bis 45 mm
Eluat ("S4" im Originalkorn) erstellt erstellt erstellt
pH-Wert im Eluat 11,6 11,2 11,1
Messtemperatur °C 21,2 21,0 21,2
Elektr. Leitfahigkeit im Eluat uS/cm 921 444 338
Messtemperatur °C 21,2 21,1 21,2
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Analysenbericht B2001460 von A2001239 vom 19.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2004438 Baustoff S2

P2004439 Baustoff MP 1

P2004440 Baustoff MP 2

Untersuchungsergebnisse

P2004438 P2004439 P2004440

S2 MP 1 MP 2
Organoleptik Eluat
Farbe gelblich farblos farblos
Tribung klar klar klar
Bodensatz ohne ohne ohne
Geruchsintensitat sehr stark stark ohne
Geruch kalkig faulig ohne
Schwermetalle
Arsen im Eluat ug/l <5,0 <5,0 <5,0
Blei im Eluat ug/l <5,0 <5,0 <5,0
Cadmium im Eluat ug/l <1,0 <1,0 <1,0
Chrom im Eluat ug/l <1,0 2,7 2,0
Kupfer im Eluat ug/l <5,0 <5,0 <5,0
Nickel im Eluat ug/l <5,0 <5,0 <5,0
Zink im Eluat ug/l <50 <50 <50
Quecksilber im Eluat ug/l <0,10 <0,10 <0,10
Anionen
Chlorid im Eluat mg/| 31 <5,0 <5,0
Sulfat im Eluat mg/| 5,1 7,5 7,0
Phenolindex im Eluat ug/l <10 <10 <10
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Analysenbericht B2001460 von A2001239 vom 19.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2004441 Baustoff MP 3

Untersuchungsergebnisse

P2004441

MP 3
Mabhlen erfolgt
Trockenriickstand Gew.% 97,5
Schwermetalle
Arsen mg/kg TS <10
Blei mg/kg TS 11
Cadmium mg/kg TS <0,10
Chrom mg/kg TS 22
Kupfer mg/kg TS 13
Nickel mg/kg TS 18
Zink mg/kg TS 52
Quecksilber mg/kg TS < 0,050
Kohlenwasserstoffindex (KWI)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <40
Kohlenwasserstoffe C22-C40 mg/kg TS <60
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <100
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS < 0,060
Acenaphthylen mg/kg TS < 0,060
Acenaphthen mg/kg TS 0,17
Fluoren mg/kg TS 0,11
Phenanthren mg/kg TS 2,0
Anthracen mg/kg TS 0,095
Fluoranthen mg/kg TS 2,1
Pyren mg/kg TS 1,4
Benzo[a]anthracen mg/kg TS 0,50
Chrysen mg/kg TS 0,66
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,61
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 0,29
Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,53
Dibenzol[a,h]anthracen mg/kg TS 0,13
Benzol[g,h,i]perylen mg/kg TS 0,34
Indeno([1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS 0,34
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS 9,2
EOX (Aceton-Extraktion) mg/kg TS <1,0
Elution ("S4") im Originalkorn bis 45 mm
Eluat ("S4" im Originalkorn) erstellt
pH-Wert im Eluat 11,6
Messtemperatur °C 21,2
Elektr. Leitfahigkeit im Eluat uS/cm 823
Messtemperatur °C 21,2
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Analysenbericht B2001460 von A2001239 vom 19.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

'BIOLAD

Labornummer Matrix

Probenbezeichnung

P2004441 Baustoff

MP 3

Untersuchungsergebnisse

P2004441

MP 3
Organoleptik Eluat
Farbe farblos
Tribung klar
Bodensatz ohne
Geruchsintensitat ohne
Geruch ohne
Schwermetalle
Arsen im Eluat ug/l <5,0
Blei im Eluat ug/l <5,0
Cadmium im Eluat ug/! <1,0
Chrom im Eluat ug/l 3,6
Kupfer im Eluat ug/l <5,0
Nickel im Eluat ug/l <5,0
Zink im Eluat ug/l <50
Quecksilber im Eluat ug/l <0,10
Anionen
Chlorid im Eluat mg/| <5,0
Sulfat im Eluat mg/| <5,0
Phenolindex im Eluat ug/l <10
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Analysenbericht B2001460 von A2001239 vom 19.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchungsmethoden

Vorbereitungsanalysen

Parameter Methodennorm

Mahlen DIN 19747 2009-07 Q
KW-Aufschluss DIN EN 13657 2003-01 Q
Eluat ("S4") DIN 38414 S4 1984-10/ DIN EN 12457-4 2003-01 Q
Eluat ("S4" im Originalkorn) DIN 38414 S4 1984-10 (Abw. am angelieferten Korn) Q
Laboranalysen

Parameter Methodennorm

Trockenriickstand DIN ISO 11465 1996-12

Arsen DIN EN ISO 22036 2009-06

Blei DIN EN ISO 22036 2009-06

Cadmium DIN EN ISO 22036 2009-06

Chrom DIN EN ISO 22036 2009-06

Kupfer DIN EN ISO 22036 2009-06

Nickel DIN EN ISO 22036 2009-06

Zink DIN EN ISO 22036 2009-06

Quecksilber DIN ISO 16772 2005-06 (Abw. DC)

Kohlenwasserstoffindex LAGA KW04 12.09/ DIN EN 14039 2005-01

PAK in Boden DIN I1SO 18287 2006-05

EOX (Aceton-Extraktion) DIN 38414 S17 2014-04 (Abw.: Acetonextrakt)
pH-Wert im Eluat DIN EN ISO 10523 2012-04 (DIN 38404-5 7.09)

Elektr. Leitfahigkeit im Eluat

DIN EN 27888 1993-11

Arsen im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Blei im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Cadmium im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Chrom im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Kupfer im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Nickel im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Zink im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Quecksilber im Eluat

DIN EN 12846 2012-08

Chlorid im Eluat

DIN EN ISO 10304-1 2009-07

Sulfat im Eluat

DIN EN ISO 10304-1 2009-07

Phenolindex im Eluat

DIN EN ISO 14402 Abs.4 1999-12

DO OPLOLPLOLPOLOLPLPLOLPLOLPOLOLPOLOLOLPLOLPLOLPLDO
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bsp Ingenieure GmbH
Frau Ulrike Jansen
Biiltenweg 67

38106 BRAUNSCHWEIG

Braunschweig, 20.02.2020

Analysenbericht B2001537

Auftrag : A2001287

Ihr Projekt : 003.20 / Flurbereinigungsverfahren, GroRes Moor, LK Gifhorn
Probenahme : Biolab (siehe auch Probenahmeprotokoll)

Probeneingang : 14.02.2020

Analysenabschluss : 20.02.2020

Verwerfdatum : 14.04.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegend tGbersenden wir Ihnen die Analysenergebnisse der Laboruntersuchungen an Ihren Proben. Das o.g.
Projekt wurde am 14.02.2020 durch unser Labor in Bearbeitung genommen.

Die Analysen wurden gemaR dem "Qualitatssicherungshandbuch der BIOLAB Umweltanalysen GmbH" ausgefiihrt.
Die mit "Q" gekennzeichneten Analysen sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Mit "E" gekennzeichnete
Analysen wurden durch ein externes Partnerlabor ausgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich
ausschliefRlich auf die genannten Priifgegenstande. Dieser Priifbericht darf nur nach Absprache mit dem Priiflabor
auszugsweise wiedergegeben werden. Eine vollstandige Wiedergabe bedarf keiner Genehmigung.

Sollten Sie weitere Fragen an uns haben, stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Moritz Albrecht
(Auftragsmanager)

Der Prifbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giltig. Seite 1 von 6

Staatliche Anerkennung als Untersuchungsstelle
der wasser- und abfallrechtlichen Uberwachung
In Niedersachsen ( § 61a NWG, § 44 NabfG )



Analysenbericht B2001537 von A2001287 vom 20.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren, GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2004610 Boden MP 4
P2004611 Boden MP 5
P2004612 Boden MP 6

Untersuchungsergebnisse

P2004610 P2004611 P2004612

MP 4 MP 5 MP 6
Mabhlen erfolgt erfolgt erfolgt
Trockenriickstand Gew.% 28,8 85,8 86,1
TOC (gesamter organischer Kohlenstoff) Gew.% TS 35 0,31 <0,10
Schwermetalle
Arsen mg/kg TS <10 <10 <10
Blei mg/kg TS 33 <10 <10
Cadmium mg/kg TS 0,36 <0,10 <0,10
Chrom mg/kg TS 15 <10 <10
Kupfer mg/kg TS 13 <5,0 <5,0
Nickel mg/kg TS <5,0 <5,0 <5,0
Zink mg/kg TS 51 <10 <10
Quecksilber mg/kg TS 0,15 < 0,050 < 0,050
Kohlenwasserstoffindex (KWI)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <120 <40 <40
Kohlenwasserstoffe C22-C40 mg/kg TS <180 <60 <60
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <300 <100 <100
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS <0,3 < 0,060 < 0,060
Acenaphthylen mg/kg TS <0,3 < 0,060 < 0,060
Acenaphthen mg/kg TS <0,3 < 0,060 < 0,060
Fluoren mg/kg TS 0,47 < 0,060 < 0,060
Phenanthren mg/kg TS 6,0 < 0,060 < 0,060
Anthracen mg/kg TS 0,47 < 0,060 < 0,060
Fluoranthen mg/kg TS 7,4 < 0,060 < 0,060
Pyren mg/kg TS 5,9 < 0,060 < 0,060
Benzo[a]anthracen mg/kg TS 1,4 < 0,060 < 0,060
Chrysen mg/kg TS 1,7 < 0,060 < 0,060
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,83 < 0,060 < 0,060
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 0,47 < 0,060 < 0,060
Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,71 < 0,060 < 0,060
Dibenzol[a,h]anthracen mg/kg TS <0,3 < 0,060 < 0,060
Benzol[g,h,i]perylen mg/kg TS <0,3 < 0,060 < 0,060
Indeno([1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS <0,3 < 0,060 < 0,060
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS 26 <1,0 <1,0
EOX (Aceton-Extraktion) mg/kg TS <1,0 <1,0
EOX (Soxhlet) mg/kg TS 1,3
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Untersuchte Proben

Analysenbericht B2001537 von A2001287 vom 20.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren, GroRes Moor, LK Gifhorn

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2004610 Boden MP 4
P2004611 Boden MP 5
P2004612 Boden MP 6
Untersuchungsergebnisse

P2004610 P2004611 P2004612

MP 4 MP 5 MP 6
Elution ("S4")
Eluat ("S4") erstellt erstellt erstellt
pH-Wert im Eluat 4,5 6,8 8,6
Messtemperatur °C 21,9 22,0 22,0
Elektr. Leitfahigkeit im Eluat uS/cm 156 36 57
Messtemperatur °C 21,9 21,9 22,0
Schwermetalle
Arsen im Eluat ug/l 22 <5,0 <5,0
Blei im Eluat ug/l 6,5 <5,0 <5,0
Cadmium im Eluat ug/l <1,0 <1,0 <1,0
Chrom im Eluat ug/l 6,0 <1,0 <1,0
Kupfer im Eluat ug/l 9,0 <5,0 <5,0
Nickel im Eluat ug/l <5,0 <5,0 <5,0
Zink im Eluat ug/l 240 <50 <50
Quecksilber im Eluat ug/l <0,10 <0,10 <0,10
Anionen
Chlorid im Eluat mg/| 20 <5,0 <5,0
Sulfat im Eluat mg/| 12 <5,0 <5,0
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Analysenbericht B2001537 von A2001287 vom 20.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren, GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2004613 Boden MP 7
P2004614 Boden MP 8

Untersuchungsergebnisse

P2004613 P2004614

MP 7 MP 8
Mabhlen erfolgt erfolgt
Trockenriickstand Gew.% 86,5 85,5
TOC (gesamter organischer Kohlenstoff) Gew.% TS 0,11 0,15
Schwermetalle
Arsen mg/kg TS <10 <10
Blei mg/kg TS <10 <10
Cadmium mg/kg TS <0,10 <0,10
Chrom mg/kg TS <10 <10
Kupfer mg/kg TS <5,0 <5,0
Nickel mg/kg TS <5,0 <5,0
Zink mg/kg TS <10 <10
Quecksilber mg/kg TS < 0,050 < 0,050
Kohlenwasserstoffindex (KWI)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <40 <40
Kohlenwasserstoffe C22-C40 mg/kg TS <60 <60
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <100 <100
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Acenaphthylen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Acenaphthen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Fluoren mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Phenanthren mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Anthracen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Fluoranthen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Pyren mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Benzo[a]anthracen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Chrysen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Dibenzol[a,h]anthracen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Benzolg,h,i]perylen mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Indeno([1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS < 0,060 < 0,060
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS <1,0 <1,0
EOX (Aceton-Extraktion) mg/kg TS <1,0 <1,0
Elution ("S4")
Eluat ("S4") erstellt erstellt
pH-Wert im Eluat 8,2 8,4
Messtemperatur °C 22,1 22,1
Elektr. Leitfahigkeit im Eluat uS/cm 49 52
Messtemperatur °C 22,1 22,1
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Analysenbericht B2001537 von A2001287 vom 20.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren, GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2004613 Boden MP 7
P2004614 Boden MP 8

Untersuchungsergebnisse

P2004613 P2004614

MP 7 MP 8
Schwermetalle
Arsen im Eluat ug/l <5,0 <5,0
Blei im Eluat ug/l <5,0 <5,0
Cadmium im Eluat ug/l <1,0 <1,0
Chrom im Eluat ug/l <1,0 <1,0
Kupfer im Eluat ug/l <5,0 <5,0
Nickel im Eluat ug/l <5,0 <5,0
Zink im Eluat ug/l 53 <50
Quecksilber im Eluat ug/l <0,10 <0,10
Anionen
Chlorid im Eluat mg/| <5,0 <5,0
Sulfat im Eluat mg/| <5,0 <5,0

Bemerkungen/ Beurteilungen:

Probe : P2004610

Bemerkung:
KWI + PAK: Die Bestimmungsgrenze wurde aufgrund der geringen Trockensubstanz erhéht.
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Analysenbericht B2001537 von A2001287 vom 20.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren, GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchungsmethoden

Vorbereitungsanalysen

Parameter Methodennorm

Mahlen DIN 19747 2009-07 Q
KW-Aufschluss DIN EN 13657 2003-01 Q
Eluat ("S4") DIN 38414 S4 1984-10 / DIN EN 12457-4 2003-01 Q
Laboranalysen

Parameter Methodennorm

Trockenriickstand DIN ISO 11465 1996-12

TOC (gesamter organischer Kohlenstoff)

DIN ISO 13137 2001-12

Arsen DIN EN ISO 22036 2009-06
Blei DIN EN ISO 22036 2009-06
Cadmium DIN EN ISO 22036 2009-06
Chrom DIN EN ISO 22036 2009-06
Kupfer DIN EN ISO 22036 2009-06
Nickel DIN EN ISO 22036 2009-06
Zink DIN EN ISO 22036 2009-06
Quecksilber DIN ISO 16772 2005-06 (Abw. DC)

Kohlenwasserstoffindex

LAGA KW04 12.09/ DIN EN 14039 2005-01

PAK in Boden

DIN ISO 18287 2006-05

EOX (Aceton-Extraktion)

DIN 38414 S17 2014-04 (Abw.: Acetonextrakt)

EOX (Soxhlet)

DIN 38414 S17 2014-04

pH-Wert im Eluat

DIN EN ISO 10523 2012-04 (DIN 38404-5 7.09)

Elektr. Leitfahigkeit im Eluat

DIN EN 27888 1993-11

Arsen im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Blei im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Cadmium im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Chrom im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Kupfer im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Nickel im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Zink im Eluat

DIN EN ISO 17294-2 2005-02

Quecksilber im Eluat

DIN EN 12846 2012-08

Chlorid im Eluat

DIN EN ISO 10304-1 2009-07

Sulfat im Eluat

DIN EN ISO 10304-1 2009-07
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i BIOLAB

UMWELTANALYSEN GMBH

Bienroder Weg 53
D-38108 Braunschweig
Telefon 05 31-31 30 00

Biolab Umweltanalysen GmbH Bienroder Weg 53 38108 Braunschweig Telefax 05 31-31 30 40
E-Mail info@biolab.de
bsp Ingenieure GmbH Braunschweigische Landessparkasse

IBAN: DE75 2505 0000 0001 7430 95

Frau Ulrike Jansen BIC: NOLADE2HXXX

BUItenweg 67 Deutsche Bank Braunschweig
38106 BRAUNSCHWEIG IBAN: DE85 2707 0030 0100 0900 00

BIC: DEUTDE2H270

Geschaftsfihrer:

Dipl.- Chemiker

Martin Mueller von der Haegen
Dr. André Nientiedt

Amtsgericht Braunschweig
HRB 3263

Braunschweig, 10.03.2020

Analysenbericht B2002129

Auftrag : A2001892

lhr Projekt : 003.20 / Flurbereinigung GroRes Moor, LK Gifhorn
Probenahme : Auftraggeber

Probeneingang : 04.03.2020

Analysenabschluss : 10.03.2020

Verwerfdatum : 04.05.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegend tGbersenden wir Ihnen die Analysenergebnisse der Laboruntersuchungen an lhren Proben. Das o.g.
Projekt wurde am 04.03.2020 durch unser Labor in Bearbeitung genommen.

Die Analysen wurden gemaR dem "Qualitatssicherungshandbuch der BIOLAB Umweltanalysen GmbH" ausgefiihrt.
Die mit "Q" gekennzeichneten Analysen sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Mit "E" gekennzeichnete
Analysen wurden durch ein externes Partnerlabor ausgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich
ausschlieRlich auf die genannten Priifgegenstdnde. Dieser Priifbericht darf nur nach Absprache mit dem Priflabor
auszugsweise wiedergegeben werden. Eine vollstindige Wiedergabe bedarf keiner Genehmigung.

Sollten Sie weitere Fragen an uns haben, stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Moritz Albrecht
(Auftragsmanager)

Der Prifbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig. Seite 1von 5

Staatliche kennung als Ur :
der wasser- und abfallrechtlichen Uberwachung
In Niedersachsen { § 61a NWG, § 44 NabfG )




Analysenbericht B2002129 von A2001892 vom 10.03.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigung GroRes Moor, LK Gifhorn

BIOLAB

UMWELTANALYSEN GM

Untersuchte Proben
Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2006712 Boden KRB1/P1
P2006713 Boden KRB2 / P2
P2006714 Boden KRB3 / P1
Untersuchungsergebnisse

P2006712 P2006713 P2006714

KRB1/P1 KRB2 / P2 KRB3 / P1
Trockenrickstand Gew.% 45,5 27,6 33,4
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Acenaphthylen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Acenaphthen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Fluoren mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Phenanthren mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Anthracen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Fluoranthen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Pyren mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Benzo[a]anthracen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Chrysen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Benzo[a]pyren mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Benzol[g,h,i]perylen mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Indenol[1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS <0,24 <0,30 <0,30
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS <4,0 <5,0 <5,0
EOX (Soxhlet) mg/kg TS <1,0 <2,0 <1,0
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Analysenbericht B2002129 von A2001892 vom 10.03.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigung GroRes Moor, LK Gifhorn

BIOLAB

UMWELTANALYSEN GMBH
Untersuchte Proben
Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2006715 Boden KRB4 / P1
P2006716 Boden KRB5 / P1
P2006717 Boden KRB6 / P1
Untersuchungsergebnisse
P2006715 P2006716 P2006717
KRB4 / P1 KRB5 / P1 KRB6 / P1
Trockenriickstand Gew.% 30,4 59,3 27,5
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Acenaphthylen mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Acenaphthen mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Fluoren mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Phenanthren mg/kg TS <0,30 <0,12 0,56
Anthracen mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Fluoranthen mg/kg TS <0,30 <0,12 0,63
Pyren mg/kg TS <0,30 <0,12 0,50
Benzo[a]anthracen mg/kg TS <0,300 <0,12 <0,30
Chrysen mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Benzo[a]pyren mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Benzol[g,h,i]perylen mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Indenol[1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS <0,30 <0,12 <0,30
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS <5,0 <2,0 <5,0
EOX (Soxhlet) mg/kg TS <1,0 <1,0 <1,0
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Analysenbericht B2002129 von A2001892 vom 10.03.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigung GroRes Moor, LK Gifhorn

BIOLAB

UMWELTANALYSEN GMBH

Untersuchte Proben
Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2006718 Boden KRB7 / P1
P2006719 Boden KRB8 / P1
P2006720 Boden KRB9 / P1
Untersuchungsergebnisse

P2006718 P2006719 P2006720

KRB7 / P1 KRB8 / P1 KRB9 / P1
Trockenriickstand Gew.% 51,5 48,4 30,6
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS 8,2 0,34 <0,30
Acenaphthylen mg/kg TS 10 0,78 <0,30
Acenaphthen mg/kg TS 4,4 0,31 <0,30
Fluoren mg/kg TS 9,7 0,72 <0,30
Phenanthren mg/kg TS 190 12 1,9
Anthracen mg/kg TS 15 1,9 <0,30
Fluoranthen mg/kg TS 230 20 4,4
Pyren mg/kg TS 200 19 43
Benzo[a]anthracen mg/kg TS 60 6,4 1,2
Chrysen mg/kg TS 74 6,8 1,4
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 48 5,1 1,2
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 23 2,6 0,61
Benzo[a]pyren mg/kg TS 47 5,3 1,3
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS 5,5 0,75 <0,30
Benzo[g,h,i]perylen mg/kg TS 18 2,2 0,61
Indenol[1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS 21 2,5 0,66
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS 960 86 19
EOX (Soxhlet) mg/kg TS <1,0 <1,0 <1,0
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Analysenbericht B2002129 von A2001892 vom 10.03.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigung GroRes Moor, LK Gifhorn B I 0 L A B
SEN GMBH

UMWELTANALYS

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2006721 Boden KRB10/ P1

Untersuchungsergebnisse

P2006721

KRB10 / P1
Trockenriickstand Gew.% 29,2
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS <0,30
Acenaphthylen mg/kg TS <0,30
Acenaphthen mg/kg TS <0,30
Fluoren mg/kg TS <0,30
Phenanthren mg/kg TS 0,53
Anthracen mg/kg TS <0,30
Fluoranthen mg/kg TS 1,1
Pyren mg/kg TS 1,1
Benzo[a]anthracen mg/kg TS <0,30
Chrysen mg/kg TS 0,41
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,35
Benzol[k]fluoranthen mg/kg TS <0,30
Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,35
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS <0,30
Benzo[g,h,i]perylen mg/kg TS <0,30
Indeno[1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS <0,30
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS 5,3
EOX (Soxhlet) mg/kg TS <1,0

Bemerkungen/ Beurteilungen:

Probe : P2006712, P2006714, P2006715, P2006716, P2006717, P2006718, P2006720, P2006721

Bemerkung:
PAK: Die Bestimmungsgrenzen wurden aufgrund der geringen Trockensubstanz erhoht.

Probe : P2006713

Bemerkung:
EOX, PAK: Die Bestimmungsgrenzen wurden aufgrund der geringen Trockensubstanz erhoht.

Untersuchungsmethoden

Laboranalysen

Parameter Methodennorm

Trockenriickstand DIN 1SO 11465 1996-12 Q
PAK in Boden DIN 1SO 18287 2006-05 Q
EOX (Soxhlet) DIN 38414 S17 2014-04 Q
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bsp Ingenieure GmbH
Frau Ulrike Jansen
Biiltenweg 67

38106 BRAUNSCHWEIG

Braunschweig, 19.02.2020

Analysenbericht B2001476

Auftrag : A2001236

Ihr Projekt : 003.20 / Flurbereinigungsverfahren, groRes Moor, LK Gifhorn
Probenahme : Auftraggeber

Probeneingang : 13.02.2020

Analysenabschluss : 19.02.2020

Verwerfdatum : 04.03.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegend tGbersenden wir Ihnen die Analysenergebnisse der Laboruntersuchungen an Ihren Proben. Das o.g.
Projekt wurde am 13.02.2020 durch unser Labor in Bearbeitung genommen.

Die Analysen wurden gemaR dem "Qualitatssicherungshandbuch der BIOLAB Umweltanalysen GmbH" ausgefiihrt.
Die mit "Q" gekennzeichneten Analysen sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Mit "E" gekennzeichnete
Analysen wurden durch ein externes Partnerlabor ausgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich
ausschliefRlich auf die genannten Priifgegenstande. Dieser Priifbericht darf nur nach Absprache mit dem Priflabor
auszugsweise wiedergegeben werden. Eine vollstandige Wiedergabe bedarf keiner Genehmigung.

Sollten Sie weitere Fragen an uns haben, stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Andrea Gruner
(Auftragsmanagerin)

Der Priifbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giltig. Seite 1 von 3

Staatliche Anerkennung als Untersuchungsstelle
der wasser- und abfallrechtlichen Uberwachung
In Niedersachsen ( § 61a NWG, § 44 NabfG )



Analysenbericht B2001476 von A2001236 vom 19.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren, groRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

[
|

Labornummer Matrix

Probenbezeichnung

P2004433 Wasser

KRB 1

Untersuchungsergebnisse

P2004433

KRB 1
pH-Wert 6,2
Messtemperatur °C 20,7
Organoleptik
Farbe braunlich
Tribung sehr trib
Bodensatz viel
Geruchsintensitat (unverand.Pr.) ohne
Geruch (unverand. Pr) ohne
Geruchsintensitat (angesauerte.Pr.) ohne
Geruch (angesauerte Pr.) ohne
Gesamtharte (berechnet) mmol/I 0,61
Carbonatharte mmol/I 0,54
Nichtcarbonatharte mmol/I 0,072
Saurekapazitat
KS 8,2 mmol/I <0,10
KS 4,3 mmol/I 1,1
Kalklésende Kohlensaure (CO2) mg/| 37
Calcium mg/| 20
Magnesium mg/| 2,9
Ammonium (NH4) mg/| 1,4
Ammonium-N mg/| 1,1
Anionen
Chlorid mg/| 52
Sulfat mg/| 23
Sulfid mg/| <0,10
Kaliumpermanganat-Verbrauch mg/| 400
Oxidierbarkeit mg/| 100
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Analysenbericht B2001476 von A2001236 vom 19.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren, groRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchungsmethoden

Laboranalysen

Parameter Methodennorm

pH-Wert DIN EN ISO 10523 2012-04
Elektr. Leitfahigkeit DIN EN 27888 1993-11
Organoleptik DEV B1/2 71

Gesamtharte (berechnet)

DIN EN ISO 11885 2009-09

Carbonatharte

DIN 38409 H7 2005-12

Kalklésende Kohlensaure (CO2)

DIN EN 13577 2007-07

Calcium

DIN EN ISO 11885 2009-09

Magnesium

DIN EN ISO 11885 2009-09

Ammonium-N

DIN 38406 E5-1 1983-10

Chlorid

DIN EN ISO 10304-1 2009-07

Sulfat

DIN EN ISO 10304-1 2009-07

Sulfid

an. DIN 38405 D26 1989-04

Kaliumpermanganat-Verbrauch

DIN EN ISO 8467 1995-03
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PRUFBERICHT & BIOLAB

Uber die Priifung und Beurteilung von Wasser “!%:E T N ER
1. Allgemeine Angaben . Probenahme und Analyse .
nach DIN 4030 Teil 2
Auftraggeber: bsp Ingenieure GmbH Auftrags-Nr.: A2001236
Bauvorhaben: 003.20 | Probe-Nr.: P2004433
Art des Wassers: Bezeichnung des Wassers: KRB 1
(z.B. Grund-, Oberflachen-, Sickerwasser)
Entnahmestelle: . Entnahmetiefe:
(z.B. Bohrloch, Schirfgrube, offenes Gewéasser)
Temperatur des Wassers: Entnahmezeit: Entnahmedatum:
2. Erweiterte Angaben
Fliefrichtung: Flieftigeschwindigkeit:
Héhe des Wasserspiegels: Hydrostatischer Druck:
Beschreibung der Geldndeverhéltnisse am Entnahmeort:
(z.B. Wohnhaus, Industrie, Deponie, Ackerland, Wald)
Ort, Datum Probenehmer
3. Wasseranalyse 4. Grenzwerte zur Beurteilung nach DIN 4030 Teil 1
,I Prifergebnis schwach stark sehr stark
angreifend angreifend angreifend
Expositionsklassen XA1 XA2 XA3
Aussehen branlich, sehr triib, viel Bodensatz - i
Geruch (unveranderte Probe) ohne - - -
Geruch (angesduerte Probe) ohne - -
pH-Wert 6,2 65-55 <55-45 <45
KMnO4-Verbrauch 400 mg/l - - -
Hérte | 0,61 mmolll - : | '
Hartehydrogencarbonat 0,54 mmol/l - - -
Nichtcarbonathérte . 0,072 mmol/ - - -
Magnesium .' 29 mgll 300 - 1000 > 1000 - 3000 > 3000
Ammonium | 14  mgll 15-30 ~ >30-60 > 60
Sulfat 23 mg/l 200 - 600 > 600 - 3000 > 3000
Chlorid 52 mg/l | . = _ - ' =
COy (kalkl(’jsend) 37 mg/l 15-40 >40-100 >100
Sulfid <01 mgl ' : - -
Fir die Beurteilung ist der héchste Angriffsgrad maligebend, auch wenn er nur von einem Wert erreicht wird. Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel
eines Bereiches (bei pH im unteren Viertel), so erhdht sich der Angriffsgrad um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser).
5. Beurteilung: Das Wasser gilt als schwach betonangrelfend ,:’_‘T; \
Braunschweig, 19.02.2020 Fo “BIOLAB Umwel tanaiyséﬁ )5 Eﬂ % §’3
Ort, Datum / Sachbearbeiter/Unterschrift Untersuchungsstelle/Stempel UMWELTANALvS i

Bienroder Weg 53 = - 38108 Bre dUI:]JS(i‘:]I' W

Wi
Tel. 05 31 - 31 30 00 « info@hiolab. c.J



Bewertung der Stahlaggressivitat von Wassern nach DIN 50929 Teil 3

Anlage zum Analysenbericht B2001236
Probenbezeichnung KRB 1
Probennummer P2004433
Bewertungsziffer fur
Merkmal und Dimension Einheit Messwert| Bewertung| unleg. Eisen |verzinkten Stahl
Wasserart N1 M1
flieRende Gewasser X 0 0 -2
stehende Gewasser -1 1
Klste von Binnenseen -3 -3
anaerob. Moor, Meereskiiste -5 -5
Lage des Objektes N2 M2
Unterwasserbereich O** 0
Wasser/Luft-Bereich X 1 Rkl -6
Spritzwasserbereich 0,3 -2
¢ Chlorid + 2 ¢ Sulfat mol/m3 N3 M3
<1 0 0
> 1 bis 5 1,9 -2 -2 0
> 5 bis 25 -4 -1
> 25 bis 100 -6 -2
> 100 bis 300 -7 -3
> 300 -8 -4
Saurekapazitat bis pH 4,3 mol/m3 N4 M4
<1 1 -1
1 bis 2 1,1 2 2 1
>2bis4 3 1
> 4 bis 6 4 0
> 6 5 -1
¢ Calcium mol/m3 N5 M5
<0,5 -1 0
0,5 bis 2 0,5 0 0 2
>2bis 8 1 3
> 8 2 4
pH-Wert N6 M6
<55 -3 -6
5,5 bis 6,5 6,2 -2 -2 -4
> 6,5 bis 7,0 -1 -1
> 7,0 bis 7,5 0 1
>75 1 1
Objekt/Wasser-Potential UH [V N7
> -0,2 bis -0,1 -2
>-0,1 bis 0,0 -5
> 0,0 -8
Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit unlegierte Eisen
Freie Korrosion im Unterwasserbereich Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
WO = N1+N3+N4+N5+N6+N3/N4 [ -3 W1 =WO0-N1+N2xN3 | -5

WO bzw W1 - Werte

Mulden u. Lochkorrosion

Flachenkorrosion

>=0
-1 bis -4
<-4 bis -8
<-8

sehr gering
gering
mitte
hoch

sehr gering

sehr gering
gering
mittel

** Unterwasserbereich = fur W0O-Wert angenommen
*** \Wasserluftbereich fir W1-Wert angenommen




Beurteilung der Giite von Deckschichten auf feuerverzinkten Stahlen im Unterwasserbereich

WD= M1+M3+M4+M5+M6

WD-Werte Gite der Deckschichten
>=0 sehr gut
-1 bis -4 gut
-5 bis -8 befriedigend

<-8

nicht ausreichend
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bsp Ingenieure GmbH
Frau Ulrike Jansen
Biiltenweg 67

38106 BRAUNSCHWEIG

Braunschweig, 12.02.2020

Analysenbericht B2001234

Auftrag : A2001032

Ihr Projekt : 003.20 / Abfanggraben GroRes Moor, LK Gifhorn
Probenahme : Auftraggeber

Probeneingang : 06.02.2020

Analysenabschluss : 12.02.2020

Verwerfdatum : 26.02.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegend tGbersenden wir Ihnen die Analysenergebnisse der Laboruntersuchungen an Ihren Proben. Das o.g.
Projekt wurde am 06.02.2020 durch unser Labor in Bearbeitung genommen.

Die Analysen wurden gemaR dem "Qualitatssicherungshandbuch der BIOLAB Umweltanalysen GmbH" ausgefiihrt.
Die mit "Q" gekennzeichneten Analysen sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Mit "E" gekennzeichnete
Analysen wurden durch ein externes Partnerlabor ausgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich
ausschliefRlich auf die genannten Priifgegenstande. Dieser Priifbericht darf nur nach Absprache mit dem Priflabor
auszugsweise wiedergegeben werden. Eine vollstandige Wiedergabe bedarf keiner Genehmigung.

Sollten Sie weitere Fragen an uns haben, stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Andrea Gruner
(Auftragsmanagerin)

Der Prifbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giltig. Seite 1 von 3

Staatliche Anerkennung als Untersuchungsstelle
der wasser- und abfallrechtlichen Uberwachung
In Niedersachsen ( § 61a NWG, § 44 NabfG )



Analysenbericht B2001234 von A2001032 vom 12.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Abfanggraben GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix

Probenbezeichnung

P2003788 Wasser

KRB 18

Untersuchungsergebnisse

P2003788

KRB 18
pH-Wert 7,1
Messtemperatur °C 20,5
Organoleptik
Farbe gelblich
Tribung leicht trib
Bodensatz viel
Geruchsintensitat (unverand.Pr.) sehr stark
Geruch (unverand. Pr) erdig
Geruchsintensitat (angesauerte.Pr.) sehr stark
Geruch (angesauerte Pr.) erdig
Gesamtharte (berechnet) mmol/I 2,6
Carbonatharte mmol/I 2,4
Nichtcarbonathéarte mmol/I 0,20
Saurekapazitat
KS 8,2 mmol/I <0,10
KS 4,3 mmol/I 4,8
Kalklésende Kohlensaure (CO2) mg/| 6,2
Calcium mg/| 95
Magnesium mg/| 5,7
Ammonium (NH4) mg/| 2,8
Ammonium-N mg/| 2,2
Anionen
Chlorid mg/| 73
Sulfat mg/| 26
Sulfid mg/| <0,10
Kaliumpermanganat-Verbrauch mg/| 56
Oxidierbarkeit mg/| 14
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Analysenbericht B2001234 von A2001032 vom 12.02.2020 zu
Projekt 003.20 / Abfanggraben GroRes Moor, LK Gifhorn

Untersuchungsmethoden

Laboranalysen

Parameter Methodennorm

pH-Wert DIN EN ISO 10523 2012-04
Elektr. Leitfahigkeit DIN EN 27888 1993-11
Organoleptik DEV B1/2 71

Gesamtharte (berechnet)

DIN EN ISO 11885 2009-09

Carbonatharte

DIN 38409 H7 2005-12

Kalklésende Kohlensaure (CO2)

DIN EN 13577 2007-07

Calcium

DIN EN ISO 11885 2009-09

Magnesium

DIN EN ISO 11885 2009-09

Ammonium-N

DIN 38406 E5-1 1983-10

Chlorid

DIN EN ISO 10304-1 2009-07

Sulfat

DIN EN ISO 10304-1 2009-07

Sulfid

an. DIN 38405 D26 1989-04

Kaliumpermanganat-Verbrauch

DIN EN ISO 8467 1995-03

DPPLOPLOLPOLOLOLOLOLPLOLP
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PRUFBERICHT

uber die Prifung und Beurteilung von Wasser

L} I
TN
HEEEE @R

“EEP

BIOLAB

1. Allgemeine Angaben

Probenahme und Analyse
nach DIN 4030 Teil 2

L I B = R - e

3 i

Auftraggeber: bsp Ingenieure GmbH

Auftrags-Nr.: A2001032

Bauvorhaben: 003.20

Probe-Nr.: P2003788

Art des Wassers:

(z.B. Grund-, Oberflachen-, Sickerwasser)

Bezeichnung des Wassers: KRB 18

Entnahmestelle: Entnahmetiefe:
(z.B. Bohrloch, Schiirfgrube, offenes Gewasser)
Temperatur des Wassers: Entnahmezeit: Entnahmedatum:

2. Erweiterte Angaben

FlieRrichtung:

Fliegeschwindigkeit:

Héhe des Wasserspiegels:

Hydrostatischer Druck:

Beschreibung der Geldndeverhaltnisse am Entnahmeort:
(z.B. Wohnhaus, Industrie, Deponie, Ackerland, Wald)

Ort, Datum Probenehmer
3. Wasseranalyse 4. Grenzwerte zur Beurteilung nach DIN 4030 Teil 1
. Prifergebnis schwach stark sehr stark
angreifend angreifend angreifend ,
Expositionsklassen XA1 XA2 XA3
Aussehen gelblich, leicht triib, viel Bodensatz - -
Geruch (unverénderte Probe) sehr stark erdig - - -
Geruch (angesauerte Proﬁe) sehr stark erdig - -
pH-Wert 7.1 6,56-55 <55-45 <45
KMnOg4-Verbrauch 56 mg/l- # , =
Harte 2,6 mmol/l - - -
Hartehydrogencarbonat 2,4 mmol/l | - - -
Nichtcarbonathérte 0,20 mmol/| - - -
Magnesium 57 mgll 300 - 1000 > 1000 - 3000 > 3000
Ammonium 28 mgll 15-30 > 30-60 > 60
Sulfat 26 mg/l 200 - 600 > 600 - 3000 > 3000
Chlorid 73 mgll - - -
COy (kalkldsend) | -6,2  mgfl 15 -40 >40-100 > 100
Sulfid | <01 mgl . - 2

Fir die Beurteilung ist der hochste Angriffsgrad mafigebend, auch wenn er nur von einem Wert erreicht wird. Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel
eines Bereiches (bei pH im unteren Viertel), so erhtht sich der Angriffsgrad um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser).

5. Beurteilung: Das Wasser gilt als n'/cht betonangreifend.

/_/Z/VZ_/

Braunschweig, 12.02.2020

BIOLAB Urh_wéuénal

Ort, Datum

Sachbearbeiter/Unterschrift Untersuchungsstellefﬁtempej M WEITa
I




Bewertung der Stahlaggressivitat von Wassern nach DIN 50929 Teil 3

Anlage zum Analysenbericht B2001234
Probenbezeichnung KRB 18
Probennummer P2003788
Bewertungsziffer fur
Merkmal und Dimension Einheit Messwert| Bewertung| unleg. Eisen |verzinkten Stahl
Wasserart N1 M1
flieRende Gewasser X 0 0 -2
stehende Gewasser -1 1
Klste von Binnenseen -3 -3
anaerob. Moor, Meereskiiste -5 -5
Lage des Objektes N2 M2
Unterwasserbereich O** 0
Wasser/Luft-Bereich X 1 Rkl -6
Spritzwasserbereich 0,3 -2
¢ Chlorid + 2 ¢ Sulfat mol/m3 N3 M3
<1 0 0
> 1 bis 5 2,6 -2 -2 0
> 5 bis 25 -4 -1
> 25 bis 100 -6 -2
> 100 bis 300 -7 -3
> 300 -8 -4
Saurekapazitat bis pH 4,3 mol/m3 N4 M4
<1 1 -1
1 bis 2 2 1
>2bis4 3 1
> 4 bis 6 4.8 4 4 0
> 6 5 -1
¢ Calcium mol/m3 N5 M5
<0,5 -1 0
0,5 bis 2 0 2
> 2 bis 8 2,4 1 1 3
> 8 2 4
pH-Wert N6 M6
<55 -3 -6
5,5 bis 6,5 -2 -4
> 6,5 bis 7,0 -1 -1
> 7,0 bis 7,5 71 0 0 1
>75 1 1
Objekt/Wasser-Potential UH [V N7
> -0,2 bis -0,1 -2
>-0,1 bis 0,0 -5
> 0,0 -8
Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit unlegierte Eisen
Freie Korrosion im Unterwasserbereich Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
WO = N1+N3+N4+N5+N6+N3/N4 [ 25 W1 =WO0-N1+N2xN3 | 0,5

WO bzw W1 - Werte

Mulden u. Lochkorrosion

Flachenkorrosion

>=0
-1 bis -4
<-4 bis -8
<-8

sehr gering
gering
mitte
hoch

sehr gering

sehr gering
gering
mittel

** Unterwasserbereich = fur W0O-Wert angenommen
*** \Wasserluftbereich fir W1-Wert angenommen




Beurteilung der Giite von Deckschichten auf feuerverzinkten Stahlen im Unterwasserbereich

WD= M1+M3+M4+M5+M6

WD-Werte Gite der Deckschichten
>=0 sehr gut
-1 bis -4 gut
-5 bis -8 befriedigend

<-8

nicht ausreichend




Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
_— Grol3es Moor, Datum:  12.02.20

Heidt + Peters . .

Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1:
b Gez.: UM

Sp ingenieure Probenahmeprotokolle earb.  Ug

Geotechnik GmbH +49 531 698813-20 G run dwaSS er
Umweltschutz Blltenweg 67 38106 Braunschweig Anl.Nr.: 5.4




Entnahme von Grundwasserproben

Projekt: 003, 70 S {is ot T q

(s By

Sondierung * Erkundung * Prob

=

/oo

~_ Baugrund Salzgitter GmbH

enahme

5
Datum: é;?- Lo Bearbeiter/¢s, //. 17
TEYS

{

Allgemeine Daten:

Brunnenbezeichnung %7)3/1[ Rohroberkante (ROK): m i. NN
Lage des Brunnens: Grundwasserspiegel unter Messpunkl: A' 60 m u. GOK
4
Brunnendaten:
erstellt: é 2 Z/(; Ausbau: Zﬂw})\ @{U 2‘,\_‘ t/abef)?U/
Durchmesser: /I “ = Lénge: on !
T (][ D P!; Bohrverfahren: LN
Probenahmegerit:
9:4 rw-wﬁ { pr—
M
Probenahmeintervall;
Probe 1 - ZD-? o  mu GOK
Probe 2 - 4 m u. ROK
Probe 3 - mu. ROK
gwoleptische Priifung:
Farbung Tritbung Geruch Intensitat
farblos keine ohne /<
weil schwach aromatisch
grau mittel chemisch
schwarz /‘< stark faulig
gelb . jauchig
braun Ausgasung modrig
rot ja Chlor
/<' nein Mineralsl
Schwefelwasserstoff
Fékalien
2 mte
3=schwach

Vor-Ort-Parameter:

Sauerstoffgehalt: ma/l

pH-Wert:

Leilfahigkeit: )< uS/em \C‘ .
RedOx-Potential mv < L
Wassertemperatur: b
Bemerkungen:

Pl




Entnahme von Grundwasserproben

Projekt: (105 s

Datum: ,?’(!A- ?O Bearbeiter: [(_W:/{{?'UL(

Baugrund Salzgitter GmbH

Sondierung * Erkundung * Probenahme

Allgemeine Daten:

Brunnenbezeichnung (L% A Rohroberkante (ROK): m . NN
Lage des Brunnens: Grundwasserspiegel unter Messpunkt: ,/';: C,)U mu. GOK
Brunnendaten:
7 ; /
erstellt: /';_/\ . Ao Ausbau: 2 M—EM'U /f’/\q f/ﬂ/?;vu
Y p—— s
Durchmesser: A Lange: /c?b —
Material: ”.ﬁ P‘d:, Bohrverfahren: M)?)},
Probenahmegerit:
l"’lq Eﬁm_ 4—.? pr—{
Probenahmeintervall:
Probe 1 e i< m u. GOK
2,70
Probe 2 - m u. ROK
Probe 3 - m u. ROK
Organoleptische Priifung:
Farbung Triibung Geruch Intensitat
farblos keine ohne /(
weild schwach aromatisch
/< grau ’/\ mittel chemisch
schwarz stark faulig
gelb jauchig
braun Ausgasung modrig
rot ja Chlor
/< nein Minerals|
Schwefelwasserstoff
Féakalien
1 = stark
2 = mittel
3 = schwach
Vor-Ort-Parameter:
Sauerstoffgehalt: mg/l
pH-Wert:
Leitfahigkeit: )< uSiem ¢ LV‘ ot
RedOx-Potential mV
Wassertemperatur: °C
Bemerkungen:




Flurbereinigunsverfahren | AuftrNr:  003.20
_— Grol3es Moor, Datum:  12.02.20

Heidt + Peters . .

Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M 1:
b Gez.: UM

Sp ingenieure | Untergrundhydraulische [_— —— -

Geotechnik GmbH +49 531 698813-20 B erec h nun g
Umweltschutz Blltenweg 67 38106 Braunschweig Anl.Nr.: 6




62

60

58

56

54

52

50

48

46

44

BHW = 55,00 mNHN

% Wasserstand = 53,53 mNHN
| | | | | | | |
0 10 20 30 40 50 60 70
r Funktion kr = f(u) FIurberelnlgungsverfahren Auftr.Nr.:  003.20
1.0
os \ bt GrolRes Moor’ Datum: 18.03.20
e|at + reters . .
o0 ‘ Boden Kx Ky Neft  Bezeichnung Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M.d.H.: 1:100
0.4 \ [m/s] , [m/s] , [
0.2 I 5.000-10 5.000 - 107 0.10 Torf, aufgefillt . Gez.: T™W
BN 1000-107 1.000-107 0.10 Torf bS : : Querschnitt Damm
° 5 s [ 8000 10° 8000 -10° 020  Sand p ingenieure Bearb:  TW
Funktion fir alle Béden gleich | Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20 SyStem v
Umweltschutz Biitenweg 67 38106 Braunschweig .
Querprofil QP 2 AnlNr: 6.1
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BHW = 55,00 mNHN
Wasseraustritt 0,71 m3/d/Ifd. m
— /
. <
o o
00 <
3 3 < Q S - o
3 i 3 3 5 e
g @)
l l l l l
20 30 40 60 70
Funktion kr = f(u) FIurberelnlgungsverfahren Auftr.Nr.:  003.20
1.0
Datum: 18.03.20
Zz \ Heidt + Peters L G;?(BG-S I\é(.)f(;r’
0:4 \\ Boden [I’Tl](/XS] Bezeichnung Die Ingenieure an reis sirnorn M.d.H.: 1:100
0.2 B 5.000- 107 0.10 Torf, aufgefullt . Gez.: T™W
BN 1000107 1.000-107 0.10 Torf bS : : Querschnitt Damm
5 s w0 [ 8000-10° 8000-10° 0.20  Sand p ingenieure . Bearb:  TW
Funktion fir alle Béden gleich | Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20 ISO I nien v
Umweltschutz Buitenweg 67 38106 Braunschweig .
Querprofil QP 2 AnlNr: 6.2
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1.00

0.93

0.87

0.80

0.73

0.67

0.60

0.53

0.47

0.40

0.33

0.27

Norm: EC 7
Unglnstigster Gleitkreis:
Hmax = 0.90
Xm =54.34m y,=59.07m
R=5.83m
Teilsicherheiten:
-1(¢) = 1.25
-y(c)=1.25
-y(cy) = 1.25
- y(Wichten) = 1.00
- y(Sténdige Einw.) = 1.00
- y(Veranderliche Einw.) = 1.30
Sickerlinie
I
| | | | | | | |
0 10 20 30 40 50 60 70
i . Flurbereinigungsverfahren | Auft-Nr.: 003.20
Boden ([poi‘ [kN/lr(nZ] [kl\}lil;n3] Bezeichnung
. Datum: 19.03.20
Il 1750 2.00 14.00 Torf, aufgefullt Heidt + Peters GrOBeS Moor’ atum
I 1500 5.00 13.00 Torf i i : H . .
] 3250 000 17.00 sand Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M.d.H.: 1:100
. . Gez.: TW
bSp ingenieure Globale Standsicherheit
Geotechnik GmbH Fon 0531 - 69 88 13 20 BS_P Bearb.: ™w
Umweltschut: ultenweg 67 raunschwei .
" T Pemensr s b Querprofll QP 2 AnlLNTr.: 7

0.20

0.13

0.07

0.00



bSp ingenieure

bsp ingenieure GmbH « Biiltenweg 67 « 38106 Braunschweig

Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH
Herr Frederik Buhr
Sprengerstrale 38c

bsp ingenieure GmbH

Geschaftsfuhrer:
Dr.-Ing. Thomas Bergs
Dipl.-Ing. Thomas Siegert

Beratende Ingenieure
Geotechnik Umweltschutz

29223 Celle
Unser Zeichen: Bearbeiter: E-Mail: Durchwahl: Datum:
Projekt-Nr.: 003.20 Ulrike Jansen u.jansen@bsp-ingenieure.de 0531 698813-53 28.04.2020
Projekt: Flurbereinigungsverfahren Gro3es Moor,
Landkreis Gifhorn
2. Bericht:  Erganzende umwelttechnische Untersuchungen
Auftraggeber: Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH
SprengerstralRe 38c
29223 Celle
Biltenweg 67 ) Rontgenstraie 37 Sparkasse Gifhorn - Wolfsburg DE20269513110011042595
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bSp ingenieure

1 Vorgang, Aufgabenstellung

Das Amt fur regionale Landesentwicklung, Braunschweig, plant im Rahmen des Flurbereini-
gungsverfahrens ,Grol3es Moor* die Errichtung eines Abfanggrabens sowie die neue Trassen-
fihrung eines StralRenseitengrabens mit neuen Rahmendurchlassen (s. Anlage 1.1). Mit der

Projektplanung ist die Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH, Celle, beauftragt.

Von bsp ingenieure wurden eine Baugrunderkundung und Schadstoffuntersuchungen durch-
gefuhrt. Die Ergebnisse der Untersuchungen sind dem Baugrundgutachten (1. Bericht 003.20
vom 25.03.2020) zu entnehmen [U1].

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung stellte sich heraus, dass an dem Durchlass
E. Nr. 300.01 (KRB 7 und KRB 8) im Bereich des geplanten Abfanggrabens eine Belastung
des oberflachennah anstehenden Torfes durch PAK im DK I-Bereich bzw. > DK lll-Bereich
(aufgrund des TOC-Gehaltes) nach DepV vorliegt.

Zur rdumlichen Eingrenzung dieser Belastung wurden bsp ingenieure von der Ingenieurge-
sellschaft Heidt + Peters mbH am 26.03.2020 per Mail beauftragt, ergdnzende umwelttechni-

sche Untersuchungen durchzufihren.

Der vorliegende 2. Bericht beinhaltet die Dokumentation der ergdnzenden Untersuchungser-

gebnisse.

2 Unterlagen

Fur die Erstellung dieses Berichtes standen uns folgende Unterlagen zur Verfligung:

[U1] bsp ingenieure: Flurbereinigungsverfahren Grol3es Moor, Landkreis Gifhorn, Bau-
grunduntersuchung und Baugrundgutachten (Proj.-Nr. 003.20), Stand: 25.03.2020

3 Bodenprobenahme

Zur Eingrenzung der PAK-Belastung und zur Entnahme von Bodenproben wurden am
07.04.2020 von der anstehenden Gelandeoberkante (GOK) insgesamt vier Kleinrammbohrun-
gen DN 85 — 55 mm gema&R DIN EN ISO 22475-1 bis in eine Endtiefe von maximal t = 2,0 m
unter GOK westlich und dstlich des PAK-belasteten Bereiches (KRB 7 und KRB 8) ausgefiuhrt
(Tabelle 1).

Die KRB 38 und KRB 39 wurden stidwestlich der KRB 7 und die KRB 40 sowie KRB 41 nord-
Ostlich der KRB 8 durchgefihrt.

2. Bericht 003.20 Seite 3



bSp ingenieure

Tabelle 1: Kleinrammbohrungen (KRB)

Aufschluss | Datum |Endtiefe | Ansatz- Grundwasser Probe | Bemerkung
héhe | angebohrt nach nach
(GOK) Bohrende | Bohrende
[m] |[[MNHN] |[m u. GOK]|[m u. GOK]| [mNHN] P
60 m sudwest-
KRB 38 |07.04.20( 2,0 54,27 1,90 1,00 53,27 2 lich KRB 7
10 m stdwest-
KRB 39 |07.04.20( 2,0 54,02 1,60 1,00 53,02 3 lich KRB 7
KRB 40 [07.0420 20 | 5403 | 070 0,80 5323 | 3 |10mnordost
lich KRB
60 m nordost-
KRB 41 |07.04.20f 1,0 53,24 0,70 0,80 52,44 2 lich KRB 8
Anzahl 4 7,0 4 4 4 4 10 -

Als Hohenbezugspunkt (HBP) fur das Nivellement wurde der Hohenbezugspunkt HBP 2
(Oberkante des Pegels 31) verwendet. Die Hohen wurde gemaf3 [U1] mit einer absoluten Hohe
von 55,66 MNHN angesetzt (siehe Anlage 1.2).

4 Chemische Analytik

Die Torfproben der vier Kleinrammbohrungen KRB 38 bis KRB 41 wurden als Mischproben
MP 9 bis MP 12 auf PAK untersucht (s. Analysenbericht in Anlage 1.1).

In dem Torf der KRB 38 (MP 9; ca. 60 m siidwestlich der KRB 7), der KRB 39 (MP 10; ca.
10 m stidwestlich der KRB 7) und der KRB 41 (MP 12; ca. 60 m norddstlich der KRB 8) waren
PAK nicht nachweisbar. In dem Torf der KRB 40 (MP 11; ca. 10 m nordéstlich der KRB 8)

wurde eine PAK-Konzentration von 10 mg/kg festgestellt (siehe Prifbericht, Anlage 4).

5 Hinweise zur Entsorgung

Fur den Torf im Bereich der KRB 38 und KRB 39 sowie KRB 40 und KRB 41 wird der Vorsor-
gewert fir PAK gemald BBodSchV eingehalten, sodass eine Aufbringung des Torfes auf land-
wirtschaftlich genutzte Flachen und Grinflachen bzw. eine Verwertung zur Herstellung einer

durchwurzelbaren Bodenschicht i. S. der BBodSchV maglich ist.

Der Torf im Bereich der KRB 7 und KRB 8 darf aufgrund der hohen PAK-Konzentrationen
nicht verwertet werden. Der Torf ist als ,,gefahrlicher Abfall“ zu entsorgen. Durch ergénzende
Analysen (z. B. GB21-Versuch) lasst sich u.U. fur den Torf eine gunstigere abfalltechnische
Klassifikation erzielen. Der pH-Wert im DK IlI-Bereich ist gem&R DepV kein alleiniges Beurtei-

lungskriterium [U1].

2. Bericht 003.20 Seite 4
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Je nach gewahltem Entsorgungsweg und Entsorgungsanlage kdnnen ggf. zusatzliche Dekla-

rationsanalysen (z. B. gem. DepV) erforderlich werden.

Sollten sich bei den Erdarbeiten Hinweise auf besondere Belastungen von Aushubmassen mit
Umweltschadstoffen bzw. organoleptische Auffalligkeiten (d.h. nach Geruch und Augen-

schein) ergeben, so sind diese Massen ggf. separat zu lagern und zu beproben.

Ergeben sich zu dem geplanten Bauvorhaben Anderungen oder weitere Fragen, wird um ent-
sprechende Benachrichtigung gebeten.

r o Ay Uesike J-=—

ppa. Dipl.-Geol. Tobias Borck Dipl.-Geodkol. Ulrike Jansen
Verteiler:
Heidt + Peters mbH 2 x Bericht
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KRB 38

mNHN
INHN KRB 39 KRB 40
54,27 mNHN
54,02 mNHN 54,03 mNHN KRB 41
54.00
'H 53,24 mNHN
1.00 H,u,s, H
07.04.2020 | 1.00 ’
53.00 U s
07.04.2020 A 07042020 H,u, s, H
T 0.70
1.90 1.90 1.60 1.60 ! S, fs, gs', S
mS, fs, S fS, gs', S 0.80 1.00 m= 15, g5
52.00 2.00 2.00 07.04.2020
51.00
50.00
Legende 1 Oberboden .
. Flurbereinigungsverfahren |Auftr.Nr.  003.20_2
Mu Mutterboden Sand 2 Auffillung
T GrolRes Moor, Datum: 28.04.20
A | Auffiillung 5%6] Geschiebelehm 3 Torf Die Ingenieure Landkreis Gifhorn M dH: 150
l f — s 4 Sand
Tor seaa Schlu : ) ) Gez.: EK
| == 5 | Geschiebelehm bSp ingenieure _ _
o] e 6| schluf Qo e oo e Profilschnitt i
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b Bericht:
ingenieur : . . 003.20_2
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 31
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 38  /Blatt: 1 Hohe: 54,27 mNHN 07.04.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, stark schluffig, sandig sehr feucht P 1 1.00
P 2 1.90
b)
1.90
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Torf 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig nass, GW angebohrt
(1.9), GW bei
b) Bohrende (1.0,
07.04.2020),
2.00 Endteufe
c) d) leicht €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
ingenieur : . . 003.20_2
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 32
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 39  /Blatt: 1 Hohe: 54,02 mNHN 07.04.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, schluffig, sandig sehr feucht P 1 0.50
P 2 1.00
P 3 1.60
b)
1.60
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Tort 9) h) i)
HZ
a) Feinsand, schwach grobsandig nass, GW angebohrf
(1.6), GW bei
b) Bohrende (1.0,
07.04.2020),
2.00 Endteufe
c) d) mittel €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
ingenieur : . . 003.20_2
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 33
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 40  /Blatt: 1 Hohe: 54,03 mNHN 07.04.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, stark schluffig, schwach sandig schwach feucht P 1 0.50
P 2 0.70
b)
0.70
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Torf 9) h) i)
HZ
a) Feinsand, schwach grobsandig nass, GW angebohr
(0.7), GW bei
b) Bohrende (0.8,
07.04.2020),
1.00 Endteufe
c) d) leicht €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




b Bericht:
ingenieur : . . 003.20_2
Sp ngenieure Schichtenverzeichnis
Umweltschutz ESLT(enwegE? 38106 Braunschw;wg Anlage: 34
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Flurbereinigungsverfahren Grof3es Moor, Landkreis Gifhorn
Datum:
Bohrung KRB 41  /Blatt: 1 Hohe: 53,24 mNHN 07.04.2020
1 2 3 a5 ]
a) Benennung der Bodenart Enthommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Y Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) b i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Y Gruppe gehalt
a) Torf, stark schluffig, schwach sandig schwach feucht P 1 0.50
P 2 0.70
b)
0.70
c) d) leicht €) dunkelbraun
f) Torf 9) h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig nass, GW angebohrf
(0.7), GW bei
b) Bohrende (0.8,
07.04.2020),
1.00 Endteufe
c) d) leicht €) braun
f) sand 9) h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
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Dipl.- Chemiker

Martin Mueller von der Haegen
Dr. André Nientiedt

Amtsgericht Braunschweig
HRB 3263

Braunschweig, 23.04.2020

Analysenbericht B2003338 - 1

Auftrag : A2003053

lhr Projekt : 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRBes Moor, LK Gifhorn
Probenahme : Auftraggeber

Probeneingang : 15.04.2020

Analysenabschluss : 23.04.2020

Verwerfdatum : 15.06.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegend tGbersenden wir Ihnen die Analysenergebnisse der Laboruntersuchungen an lhren Proben. Das o.g.
Projekt wurde am 15.04.2020 durch unser Labor in Bearbeitung genommen.

Die Analysen wurden gemaR dem "Qualitatssicherungshandbuch der BIOLAB Umweltanalysen GmbH" ausgefiihrt.
Die mit "Q" gekennzeichneten Analysen sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Mit "E" gekennzeichnete
Analysen wurden durch ein externes Partnerlabor ausgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich
ausschlieRlich auf die genannten Priifgegenstdnde. Dieser Priifbericht darf nur nach Absprache mit dem Priflabor
auszugsweise wiedergegeben werden. Eine vollstindige Wiedergabe bedarf keiner Genehmigung.

Sollten Sie weitere Fragen an uns haben, stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Andrea Gruner
(Auftragsmanagerin)

Dieser Bericht ersetzt den Bericht B2003338.

Der Prifbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giltig. Seite 1von 3

Staatliche A wng als Untersy
der wasser- und abfallrechtlichen Uberwachung N Dl 1A1C0 (1 [
In Niedersachsen ( § 61a NWG, § 44 NabiG ) -t +138-Ul-UL



Analysenbericht B2003338 - 1 von A2003053 vom 23.04.2020 zu —_— :
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn ' ¥ B | 0 L A B

JMWELTANALYSEN GMBH

Untersuchte Proben
Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2011178 Boden MP 9
P2011179 Boden MP 10
P2011180 Boden MP 11
Untersuchungsergebnisse

P2011178 P2011179 P2011180

MP 9 MP 10 MP 11

Trockenrickstand Gew.% 19,5 26,6 38,4
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS <0,60 <0,30 <0,24
Acenaphthylen mg/kg TS <0,60 <0,30 <0,24
Acenaphthen mg/kg TS <0,60 <0,30 <0,24
Fluoren mg/kg TS <0,60 <0,30 <0,24
Phenanthren mg/kg TS <0,60 <0,30 1,9
Anthracen mg/kg TS <0,60 <0,30 0,38
Fluoranthen mg/kg TS 0,61 <0,30 2,6
Pyren mg/kg TS <0,60 <0,30 2,1
Benzo[a]anthracen mg/kg TS <0,60 <0,30 0,55
Chrysen mg/kg TS <0,60 <0,30 0,63
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS <0,60 <0,30 0,25
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS <0,60 <0,30 <0,24
Benzo[a]pyren mg/kg TS <0,60 <0,30 0,25
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS <0,60 <0,30 <0,24
Benzol[g,h,i]perylen mg/kg TS <0,60 <0,30 <0,24
Indenol[1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS <0,60 <0,30 <0,24
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS <10 <5,0 10

Seite 2von 3



Analysenbericht B2003338 - 1 von A2003053 vom 23.04.2020 zu y
Projekt 003.20 / Flurbereinigungsverfahren GroRes Moor, LK Gifhorn B | O L A B
TANALYSEN GMBH

JMWEL

Untersuchte Proben

Labornummer Matrix Probenbezeichnung
P2011181 Boden MP 12

Untersuchungsergebnisse

P2011181
MP 12

Trockenriickstand Gew.% 24,9
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS <0,30
Acenaphthylen mg/kg TS <0,30
Acenaphthen mg/kg TS <0,30
Fluoren mg/kg TS <0,30
Phenanthren mg/kg TS <0,30
Anthracen mg/kg TS <0,30
Fluoranthen mg/kg TS <0,30
Pyren mg/kg TS <0,30
Benzo[a]anthracen mg/kg TS <0,30
Chrysen mg/kg TS <0,30
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS <0,30
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS <0,30
Benzo[a]pyren mg/kg TS <0,30
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS <0,30
Benzol[g,h,i]perylen mg/kg TS <0,30
Indenol[1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS <0,30
Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS <5,0

Bemerkungen/ Beurteilungen:

Probe : P2011178- P2011181

Bemerkung:
PAKB: Bestimmungsgrenze erhoht aufgrund der geringen Trockensubstanz.
Der PAK-Wert hat sich geandert.

Untersuchungsmethoden

Laboranalysen

Parameter Methodennorm
Trockenriickstand DIN ISO 11465 1996-12 Q
PAK in Boden DIN 1SO 18287 2006-05 Q
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Einleitung

1

Einleitung

Mit Hilfe hydraulischer Berechnungen soll sichergestellt werden, dass die neu
geplante Trassenfuhrung des Schneegrabens und des StraRenseitengrabens
Fehringstral3e keine negativen Auswirkungen insbesondere auf den Hochwas-
serabfluss der beiden Gewasser hat.

Da fir die Gewasser bisher keine Abflussmessungen vorliegen, werden zu-
nachst die gewasserkundlichen Hauptwerte ermittelt.

Im Anschluss werden mit Hilfe von Modellberechnungen mit dem Pro-
grammsystem MIKE 11 die Wasserspiegellagen flir den Bestand und die Pla-
nung bestimmt. Nach Abstimmung mit der Unteren Wasserbehotrde des Land-
kreises Gifhorn wird als Bemessungshochwasserabfluss ein HQ100 angesetzt. Als
weitere Lastfélle werden die Wasserspiegellagen bei mittlerem Niedrigwasser-
abfluss MNQ und bei Mittelwasserabfluss MQ berechnet.

Anhand der Berechnungsergebnisse wird schlief3lich eine Beurteilung Uber die
hydraulische Leitungsféhigkeit der Gewasser einschlielich der Durchlassbau-
werke vorgenommen. Die neu zu dimensionierenden Durchlassbauwerke wer-
den so bemessen, dass durch die neu gewahlten Abflussquerschnitte bei Ablauf
eines HQ1o0 kein wesentlicher Aufstau auftritt.
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Verwendete Grundlagen 4

2

Verwendete Grundlagen

Fir die Bearbeitung standen die folgenden Unterlagen zur Verfligung:

[1]
[2]
[3]

[4]

[5]

BOLLRICH, G. (2007): Technische Hydromechanik 1 - Grundlagen; Berlin.
ELsHOLz & BERGER (1998): Hydrologische Landschaften im Raum Niedersach-
sen; Hildesheim.

ELsHOLZ & BERGER (2003): Hochwasserbemessungswerte fir die FlieRgewés-
ser in Niedersachsen — Abflisse in Hydrologischen Landschaften Gber Re-
gionalisierungsansatze; Hildesheim.

L+N INGENIEURGEMEINSCHAFT (2006): Ermittlung von Uberschwemmungs-
grenzen — Gewasser Aller/Allerkanal im Raum Gifhorn/Wolfsburg — Be-
reich Neuhaus; aufgestellt fir den NLWKN — Betriebsstelle Sud; Isernha-
gen.

NMELF — NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR ERNAHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND
FORSTEN (1983): Hydrographische Karte Niedersachsen (1:50.000) mit zuge-
horigem Flachenverzeichnis; Hannover.
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3 Hydrologie
3.1 Bestand

Die oberirdischen Einzugsgebiete der Gewasser im Projektgebiet sind in Abb.
3.1 dargestellt.

'I'»ri'angelg"i'MQEEa\na\l‘
© Ac,=17,07km?e

Abb. 3.1: Darstellung der oberirdischen Einzugsgebiete der Gewasser im Projektgebiet im
Bestand (ausgenordet, 0.M.)

Unter Anwendung der Hydrologischen Landschaften [2] und [3] werden die Ab-
flussspenden im Gebiet bestimmt. Das Projektgebiet liegt demnach in der Hyd-
rologischen Landschaft Ostheide. Die hierzu ermittelten Abflisse MNQ, MQ,
und HQ100 der Gebietsgewasser gehen aus den folgenden Tabellen hervor:



3 Hydrologie 6
Tab.3.1: Mittlere Niedrigwasserabflisse MNQ der Gewasser im Projektge-
biet
Gewssser Teileinzugsgebiets- Abflussspende W'\:;;g?;ﬁ;mz?\:ﬂb
groBe Ag, [km?] MNq [I/s*km?] -
[m3/s]
Schneegraben 3,26 2,0 0,007
Strallenseitengraben 2,54 2,0 0,005
Triangeler Moorkanal 17,07 2,0 0,034

Tab. 3.2: Mittelwasserabfliisse MQ der Gewasser im Projektgebiet
Gewasser Teilginzugsgebiets- Abflussspende Mittelwasserabfluss
groRe Ago [km?] MNg [I/s*km?] MQ [m?3/s]
Schneegraben 3,26 59 0,019
Strallenseitengraben 2,54 59 0,015
Triangeler Moorkanal 17,07 59 0,101

Tab. 3.3:  Einhundertjahrliche Hochwasserabfliisse HQ100 der Gewasser im
Projektgebiet
" Teileinzugsgebiets- Abflussspende Einhundertjahrlicher
Gewasser 6B Aeo [km?] MNg [I/5*km?] Hochwasserabfluss
g Fo 5 HQlOO [m3/ S]

Schneegraben 3,26 229,3 0,748
Strallenseitengraben 2,54 241,8 0,614
Triangeler Moorkanal 17,07 1615 2,76
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3.2 Planung

Im Zuge der Anbindung des oberen Gewasserabschnittes des Schneegrabens
an den Stral3enseitengraben Fehringstrale werden die beiden Einzugsgebiete
der Gewasser zu einem Einzugsgebiet mit einer Grol3e von Ago = 5,63 km? zu-
sammengefuhrt (siehe Abb. 3.2).
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Abb. 3.2 Darstellung des oberirdischen Einzugsgebietes der neuen Gewassertrasse (aus-
genordet, 0.M.)
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Folgende Abflisse ergeben sich fir die neue Gewassertrasse:

Tab. 3.4:  Abflisse MNQ, MQ und HQ100 im Schneegraben/Stralienseitengra-
ben im Planzustand

Hauptwert Ago = 5,63 km?
Mittlerer Niedrigwasserabfluss 0,011
MNQ [m3/s]
Mittelwasserabfluss 0,033
MQ [m3/s]
Einhundertjahrlicher Hochwasserab- 115
fluss HQ100 [M3/5] ’

Die hier ermittelten Abflisse gelten als Gebietsabfliisse am unteren Rand des
Teileinzugsgebietes. Unter Beriicksichtigung der zahlreichen Stichgraben, die in
die neue Grabentrasse entwassern, wird in den nachfolgenden Modellberech-
nungen tber die FlieRstrecke eine verteilte Abflusszugabe angesetzt, sodass die
Abflusse entlang der Flie3strecke kontinuierlich zunehmen.
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4
4.1

4.2

Wasserspiegellagen-Modell
Grundlagen und Modellaufbau

Das Wasserspiegellagen-Modell wurde fur die gesamte FlieRstrecke des
Schneegrabens und des StraRenseitengrabens sowohl fiir den Bestand als auch
fur die Planung mit dem Programm MIKE 11 erstellt. Die Berechnung erfolgte
als stationdares, eindimensionales Wasserspiegellagenmodell unter Berticksich-
tigung des ungleichférmigen Abflusses.

Eindimensionale hydronumerische Modelle betrachten die Wasserspiegellage
und den Durchfluss in HauptflieRrichtung und setzen einen nur schwach ge-
krimmten Gewasserverlauf voraus. Durch die raue Struktur des Gewassers
bzw. der Vorlander verursachte Streckenverluste werden mit Hilfe des Man-
ning-Strickler-Beiwerts kst beriicksichtigt.

Die Rauheiten werden entsprechend der Literaturwerte und der vor Ort ange-
troffenen Verhaltnisse zugeordnet. Dabei wurden fiir die stark bewachsene
Sohle der Gewasser ein Beiwerte von kst = 5 bis 23 mY/3/s und fur die uferseiti-
gen Boschungen Beiwerte von ks; = 6 bis 25 m/3/s angesetzt.

Das Modell wurde auf Grundlage der Vermessungsdaten bzw. des geplanten
Neuverlaufs aufgebaut. Die in dem Gewasserabschnitt vorhandenen und neu
geplanten Durchlassbauwerke finden ebenfalls Bertcksichtigung in dem Mo-
dell. Das neue Gewasserprofil in der Ausbautrasse und die neuen Durchlass-
bauwerke werden unter der Voraussetzung bemessen, dass durch das gewahl-
ten Abflussquerschnitt kein wesentlicher Aufstau auftritt.

Als Eingangsgrof3en dienen die Ergebnisse aus der Ermittlung der gewésser-
kundlichen Hauptwerte (siehe Abschnitt 3), die unter Bertcksichtigung der seit-
lichen Zuflisse durch eine verteilte Abflusszugabe entlang der Fliel3strecke kon-
tinuierlich zunehmen.

Ergebnis

Die Ergebnisse der hydraulischen Berechnungen im Wasserspiegellagen-Mo-
dell gehen aus Abb. 4.1 hervor.

Die hydraulischen Berechnungen zeigen, dass im Zuge des geplanten Vorha-
bens gegentber dem Bestand auf weiten Teilen der neuen Fliel3strecke deutli-
che Verbesserungen des Hochwasserabflusses auftreten. Ein Ausbau des Ge-
wasserprofils im StralBenseitengraben FehringstralRe ist dabei nicht erforder-
lich.
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Anstelle der vorhandenen Rohrdurchldsse sind neue Rahmendurchldsse im
StraRenseitengraben FehringstralRe vorgesehen. Diese sind durch die vergro-
Rerten Abflussquerschnitte, die mit lichten Weiten von 1,8 bis 2,0 m und lich-
ten Hohen von 1,2 bis 1,4 m ausgebildet werden sollen, deutlich leistungsfahi-
ger als die vorhandenen Rohrdurchldsse. In den neu herzustellenden Graben-
trassen ist das Gewasserprofil mit einer Sohlbreite von 1,5 m und einer beidsei-
tigen BOschungsneigung von 1:2 zu dimensionieren. Die Voraussetzung, dass
durch die gewahlten Querschnittsabmessungen in den neuen Durchlassbau-
werken und im neuen Gewasserprofil kein wesentlicher Aufstau bei Ablauf ei-
nes HQ1o0o0 auftritt, wird erflllt.

Im Bereich des Durchlassbauwerkes der B188 wurde im Ober- und Unterwasser
ein Anstieg der Wasserspiegellagen bei HQ100 berechnet. Der dort vorhandene
Rohrdurchlass (DN 1200, Beton) flihrt demnach zu einer Anhebung der HW1go-
Wasserstande um bis zu 20 cm.

Ausuferungen und negative Auswirkungen auf die angrenzende Bebauung
(Flurstlick 28/1) sind in diesem Bereich jedoch nicht zu erwarten, da das vor-
handene Geléande ausreichend hoch liegt.

Die Wasserspiegellagen bei MNQ und MQ bleiben im Schneegraben und insbe-
sondere innerhalb des Naturschutzgebietes unverandert. Lediglich im Gewer-
begebiet Triangel ist auf der Strecke von Stat. 1+578 bis 1+941 eine Absenkung
der Wasserspiegellagen bei MNQ und MQ zu erwarten. Dies ist insbesondere
aufdas im Vergleich zum Bestand steilere FlieRgefalle der neuen Ausbaustrecke
sudlich der KreisstraRe K93 zurtickzufihren.
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Darstellung der berechneten Wasserspiegellagen bei MNQ, MQ und HQ100 im

Langsschnitt der neuen Gewassertrasse

Abb. 4.1:



	Pläne und Ansichten
	40-TLP01-a

	Pläne und Ansichten
	40-TLP02-a

	Pläne und Ansichten
	40-TLP03-a

	Pläne und Ansichten
	40-TLP04-a

	Pläne und Ansichten
	40-TLP05-a

	Pläne und Ansichten
	40-TLP06-a

	Pläne und Ansichten
	40-TLP07-b

	Pläne und Ansichten
	40-TLP08-a

	Pläne und Ansichten
	40-TLP09-a

	Pläne und Ansichten
	40-LS01-a

	Pläne und Ansichten
	40-LS02-b

	Pläne und Ansichten
	40-QP01-a

	Sheets and Views
	40-QP02-a

	Pläne und Ansichten
	30-RZ02-a

	Pläne und Ansichten
	40-RZ01-a

	Pläne und Ansichten
	40-BW01-a

	003.20 LPmA.pdf
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	2. Schnitte 003.20.pdf
	2.10 Schnitt JJ' 003.20.pdf
	2.9 Schnitt II' 003.20.pdf
	2.4 Schnitt DD' 003.20.pdf
	2.1 Schnitt AA' 003.20.pdf
	2.2 Schnitt BB' 003.20.pdf
	2.8 Schnitt HH' 003.20.pdf
	2.14 Schnitt NN' 003.20.pdf
	2.13 Schnitt MM' 003.20.pdf
	2.12 Schnitt LL' 003.20.pdf
	2.6 Schnitt FF' 003.20.pdf
	2.5 Schnitt EE' 003.20.pdf
	2.3 Schnitt CC' 003.20.pdf
	2.18 Schnitt RR' 003.20.pdf
	2.16 Schnitt PP' 003.20.pdf
	2.11 Schnitt KK' 003.20.pdf
	2.7 Schnitt GG' 003.20.pdf
	2.15 Schnitt OO' 003.20.pdf
	2.17 Schnitt QQ' 003.20.pdf

	4.1 Wassergehalt.pdf
	4.2 Körnung.pdf
	4.3 Fließ und Ausrollgrenze NEU .pdf
	4.4 Glühverlust.pdf
	Auswertung 003.20.pdf
	Prüfbericht Asphalt.pdf
	Prüfbericht Beton.pdf
	Prüfbericht Boden.pdf
	Prüfbericht + Auswertung GW KRB 1.pdf
	A2001236 BAG-Zertifikat.pdf
	Auswertung Stahlaggressivität 003.20_KRB 1.pdf

	Prüfbericht + Auswertung GW KRB 18.pdf
	b2001234.pdf
	Auswertung Stahlaggressivität 003.20_KRB 18.pdf

	PNP KRB 1.pdf
	PNP KRB 18.pdf
	Anlage 6.1.pdf
	Anlage 6.2.pdf
	Anlage 7.pdf
	Schichten 003.20.pdf
	Probenliste 003.20.pdf
	b2002129.pdf
	2.19 KRB 37 Einzel 003.20.pdf
	1. Bericht 003.20_ergänzt als pdf.pdf
	3: Anl. 3
	4: Anl. 5
	Anl.2 Profilschnitt 003.pdf
	Schichten.pdf
	Prüfbericht.pdf
	2. Bericht 003.20 als pdf.pdf
	Deckblätter 003.20_2.pdf
	1: Anlage 1
	2: Anl. 1.1
	3: Anl. 1.2


